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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Selickert don der ""Associsted Press”, 


Inland, 
t David 3. Sill + 
Der frühere vielgenannte demokratische 
Staatsmann in aller $rühe geftorben. 


Albany, N.Y., 20. Ott. Dapid 
Bennett Hil, Er-Bunbesfenator und 
früherer Gouverneur von New Hort, 
zu Zeiten au ala „Präfidentfhafts- 
möglichkeit“ genannt, ift heute früh 
um 3:45 Ubr in feinem Heim bahier 
geftorben, im Alter von etwas über 
€7 Jahren. 

(Er wurde am 29. Auauft 1843 ge: 
boren. Jm Alter von 21 Jahren murbe 
er zur Rechtspraris zugelaffen. Wurde 
Bürgermeifter von Elmira. 1870 und 
1871 in da3 Nem Norfer Staat3- 
abgeorbnetenhaus aqemählt, führte er 
den denfwürdigen Kampf für bie Ub- 
Ihaffung der Kontrattiträflingsarbeit; 
in feinem zweiten Xermin gehörte er 
dem Yuftizausfhuß des Haufe an, 
melcher da3 jkandalöfe Verhalten ge- 
wiſſer New Morker Stadtriäter zu 
unterfuchen hatte; und er und Samuel 
3. Tilden — der nachmalige Präfi- 
dentſchaftskandidat — waren die ein— 


zigen demokratiſchen Mitglieder dieſes 


Komites. Er war Delegat auf den 
demokratiſchen Nationalkonventionen, 
welche Tilden und Cleveland nomi— 
nirten. 1882, mit Grover Cleveland, 
als Vizegouverneur des Staates New 
York erwählt, wurde er nachher, als 
Cleveland Präſident geworden, Gou⸗ 
verneur, in zwei Terminen. 18091 
wurde er Bundesſenator. 1894 war 
er nochmals New Yoͤrker Gouberneurs⸗ 
kandidat, wurde aber von dem Repu— 
blikaner Levi P. Morton geſchlagen. 
1892 war er ein Kandidat für die de— 
motkratiſche Präfidentfchaftsnomina- 
tion, welche jedoch Cleveland abermals 
zufiel. 1904 war er, wie es heißt, der 
politiſche Pathe von Alton B. Parker 
ald demofratifhem Präfidentfchafts- 
fandidaten; Parker erhielt die Nomi- 
nation, wurde aber von Roofenelt ge- 
fhlagen. Nach jener Wahl zog Tich 
Hill von der aftiven Politik zurüd und 
widmete fich nur noch feiner Anmwalt3- 
praxis.) 

Vor etwa 2 Wochen wurde Hill, 
während er in der Stadt in ſeinem 
Anwaltsbüro ſaß, von einem Anfall 
von Gallſucht heimgeſucht; und ob— 
wohl ſein Zuſtand nicht für ernſt ge⸗ 
halten wurde, rieth ihm ſein Arzt, ei— 
nige Tage zu Hauſe zu bleiben (in ſei— 
nem ländlichen Heim Wolfert's Rooſt), 
bis er ſich erholt habe. Es kam eine 
Erkältung hinzu. Mehrere Tage dar— 
nach verbreiteten ſich beunruhigende 
Gerüchte über ſein Befinden, die jedoch 
von ſeinen Freunden in Abrede geſtellt 
wurden, welche vielmehr verſicherten, 
daß er auf dem Wege zur Geneſung 
ſei. Erſt geſtern Abend erlitt er den 
Zuſammenbruch, welcher heute früh zu 
ſeinem Tode führte. 

Zum jüngften Sturm. 
Sranzöfifher Dampfer mit 547 Paffagiere 
läuft auf ein Riff! 

Key Weit, Fla., 20. Oft. (über Ha=- 
vana gefommen). Der franzöfijche 
transatlantiide Dampfer „Louis 
fiana“, von Hapre nah Havana und 
Nem Drleans beftimmt, ift auf dem 
Sombreroriff, etwa 50 Meilen öftliqy 
pon bier, aufgelaufen, Ihon am Mon-= 
tag während des Orfans. 

Ungefähr die Hälfte feiner 547 
Paffagiere wurde hierher gebradht; von 
den Uebrigen glaubt man auch nicht, 
daß fie in Gefahr find. 

Der Bundeszolltutter „Forward“ 
bradte die geretteten Paffagiere des 
Dampfer3 hierher und fuhr mieber 
aus, um auc, die andern zu holen. 

Charleston, ©. 8., 20. Oft. Zeit: 
mweilig fam Tampa, FFla., wieder mit 
der Außenwelt in Verkehr; aber dann 
jtodte die Verbindung wieder, felbft die 
drabtlofe. Doch Hat man in Erfah: 
rung gebradt, daß der Drfanfchaden 
dafelbft nur ein geringer war. 

Auch mird berichtet, daß zu Key 
Met Niemand umgelommen ilt; da3 
dortige Rathhaus wurde abgebedt, und 
fonftige Bauten erlitten mehr oder 
meniger Schaden. 


Zaft wieder in Bafhington. 


Wafhington, D. K., 20. Okt. Prä- 
fivent Taft traf’ wieder bier ein und 
bleibt bi3 zum 7. November hier. Als⸗ 
dann fährt er nah Wafhington, um 
bei den Wahlen am folgenden Tage 
feine Stimme abzugeben. Am 9. 
November fehrt er nah Waſhington 
zurüd, aber nur auf einige Stunden; 
und darauf fährt er nach Charlefton, 
©. R., ab, mo er am 10. November 
die Fahrt nach der Zandenge von Pa- 
nama antritt. 

Mehrere Kabinetsmitglieder erichie- 
nen beim Präfidenten, fobald derfelbe 
beute in feiner Amtäftube angelangt 
mar. Der erfte verfelben war Ader- 
baufefretär Wilfon; dann folgten Ge- 
neralanwalt Widerfham und der Se- 
fretär des Innern, Ballinger. 


Bantier fhuldiggeiproden. 


Greenville, ©. R., 20. Oft. Milton 
Anderjon Carlisle, früherer Präfiden! 
per „Nermbury National Bank”, wurde 
der Mißverwaltung von Bankgeldern 
—— Er iſt 70 Jahre 
alt. 


Es wurde Antrag auf einen neen 
tozeß gejtellt, und nädften Montaz 
mwirb darüber verhandelt. 


Die Wettfahrtballons. 


St. Louis, 20. Di. Man meih 
beftimmt, daß 3 ber 10 Luftballons, 
melde an ber internationalen Wett- 
fahrt von bier aus theilnahmen, in 
Kanada niedergegangen find, 2 in 
Mistonfin und 1 in Midigan. Auch 
glaubt man, daß die anderen 4 eben=- 
fall3 irgendwo niebergegangen find. 

Someit bis jet erfichtlich, hat bie 
aufregendite Fahrt von allen der beut- 
Ihe Luftballon „Harburg II” gehabt. 
(Worüber fhon an anderer Stelle be- 
richtet murbe.) 

Die Luftballons, von denen man 
noch beitimmte Nachrichten ermartet, 
“find: „Helvetia“ (zulegt über Wiston- 
fin vom Luftbalon „Million Club” 
aus bemerft), „Azurea”, „America II.“ 
und „Düffelborf.” 

St. Louis, 20. Dit. Eine unbe- 
ftätigte Botfhaft aus Quebek meldet, 
daß man einen Luftballon 1100 Mei- 
len von St. Louis über Kiskifint, Ka- 
nada) nad) dem Late St. Yohn - Di- 
ftrift zu fliegen fah. 

Wenn diefe Mittheilung ftimmt, 
dann wären alle Weltrefords für 
Yernflug und Dauerflug gebrochen. 


Streit gebt los! 


St. Louis, 20. Dit. Won gemerf: 
fhaftlicher Seite wird offiziell mitge- 
theilt, daß alle Eifenbahnarbeiter, 
Kupferfchmiede, Röhrenarbeiter, Grob 
fchmiede und Keffelichmiede der Mif- 
fourt Bazific und der Jron Mountain 
Bahn auf Freitag früh 10 Uhr zum 
Streit beordert wurden. 

Bahnunglüd. 


Upper Sandusty, D., 20. DH. 
Durch das Entgleifen eines nordmwärts 
fahrenden Perfonenzuges der Hoding- 
Valleybahn eine Meile jübli von 
Sarpjter, gegen halb 11 Uhr Qormit- 
tags, murden 5 Perfonen getöbtet, 
und viele verlegt. Werzte und Am= 
bulanzen wurden von hier nad) dem 
Schauplatz geſandt. 

Dieſer Zug iſt derſelbe, welcher am 
12. September bei Lemoyne enigleiſte, 
wobei 3 Perſonen getödtet, und 10 
verletzt wurden. 

(Später): Nur zwei Paſſagiere, 
Beides Frauen, wurden ſofort ge— 
tödtet. 

Arizona's Bevöoltkterung. 


Waſhington, D. K., 20. Okt. Das 
Territorium Arizona hat laut neue— 
ſter Mittheilung des Zenſusamtes 
204,354 Einwohner, — eine Zunahme 
um 81,423, oder 66.2 Prozent, in 10 
Sahren. ve. 

Bon 1890 bis 1900 hatte die Zu- 
nahme aber 68 Prozent betragen. 

Shlimme Kfelerplojion. 


Nem PYork, 20. Okt. In einer Ju— 
tefabrik drüben in Greenpoint ereig— 
nete ſich eine Dampfkeſſel-Exploſion, 
durch welche 6 Perſonen getödtet wur— 
den. 


Ausland. 


Im Grippenprozeh. 
Die Dertherdigung enthüllt das WMDefent- 
liche ihres Planes. 

London, 20. Dit. Die Aerzte Mar: 
hal und Spilöbury, welche ebenfalls 
die, im Keller des ehemaligen Erippen= 
ſchen Heims gefundenen Leichentheile 
prüften, wiederholten die Ausſagen, 
melche jie jchon bei der Verhandlung 
im unteren Gerichtshof gemadjt hatten. 
Sie beftätigten, mas jchon Prof. Pep- 
per gejagt, gingen aber darüber nicht 
hinaus, : 

Dr. W. H. Wilicor bezeugte, daß er 
in den Leichentheilen Gift gefunden 
babe, welches durch den Mund gegan- 
gen fei und den Tod verurfacht habe; 
e3 jei fein, von Homöopathen benußter 
Stoff gewefen, wie die Vertheidigung 
behauptet. 

Das Kreugverhör erfchütterte die 
Ausfagen nicht mefentlic. 

Noch. mehrere andere Sacperftän- 
dige jagten aus, und die Bemeisauf- 
nahme der Verfolgung fam zum Ab- 
Thluß, menigjtens bie ärztliche. 

Die Vertheidigung hat befchloffen, 
Dr. Erippen ‚felber auf den Zeugen: 
ſtand zu bringen. 

London, 20. Dit. Anmalt Tobin 
fünbdigte, Namens ber Vertheibigung, 
das demnädhftige Erfcheinen Erippen’3 
auf dem Zeugenftande an. Nachher, 
fagte er meiter, mürben ärztliche Sach— 
verjtändige folgen, und einer biefer, 
welcher einen hohen Ruf ala mitroffo- 
pifher Saciverftändiger habe, merbe 
Thlußgiltige Gründe dafür angeben, 
warum das, in der Haut der Leichen 
theile gefundene Mal feine fünftlich 
verurfachte Narbe fei. \yerner werde 
eine Autorität über Gifte bezeugen, 
daß das Alfaloid, welches man in den 
Leichentheilen fand, leicht thierifche: 
Altaloid fein fünne, das fich nach dem 
Iode entmwidelt habe. 

MWie jebt befannt ift, wird die Ber- 
theibigung zu bemweifen juchen, daß bie 
gefundenen Leichentheile nicht die- 
jenigen von Crippen’3 Gattin gemefen 
feten. 

„Belle Elmore (Frau Erippen) hat 
häufig gedroht, ihren Gatten zu ver- 
la.en“, jagte Anwalt ZTobin, „und 
Ihlieglich. hat fie diefe Drohung aus= 
geführt. Wer weiß, ob fie am Leben 
ober todt ift? Dies muß aber die Jury 
mwiffen, ehe fie einen Mann zum Tode 
verurtheilen fann.... E3 ift voll» 
fommen natürlich, daß Erippen in Ge- 
felihaft von Frl. Leneve floh, und 
Beide verkleidet, als er wußte, daß bie 


Zügen, welche er nur zu dem Zmwed ge- 
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fagt hatte. den Stanbal des Verſchwin⸗ Der Gewandmager-Ausfiand. 


den feiner Gattin zu verdeden, einen 
ganzen Berg von Vorurtheil gegen ihn 
aufgehäuft hatten.“ 

Hr. Zobin madte ferner die über- 
tafchende Angabe, daß Crippen zmei 
Zage vor feiner Verhaftung auf dem 
Dampfer „Montrofe” mit dem Quar- 
tiermeifter de8 Schiffes vereinbart 
hatte, ihn im Kargo zu verbergen und 
ihn zu QDuebef Nachts an’3 Land zu 
feßen. Die belaftende Karte, melche 
ber Polizeiinfpeitor Dem in Erippen’3 
Kajüte fand, und die auf Selbjtmorb 
binmeift,. wurde von feinem Anmalt 
dahin erklärt, daß der Flüchtling fie 
borfäglich dort gelaffen habe. um bei 
dem inder den Eindrud zu erweden, 
daß er wirklich Gelbftmord begangen 
babe, und fo daS Aufgeben meiteren 
Sudens nad) ihm auf dem Schiffe zu 
beranlaffen. 

Hr. Zobin erklärte auch die Be— 

hauptung ber Anflage, ein Verlangen 
nad Geld und der Wunfd, Frl. Les 
neve zu heiraten, jeien für Erippen 
bie Beweggründe für die Verübung ei- 
ned Mordes gemwejen, für unhaltbar. 
Denn Erippen habe kein Geld gefchui- 
bet; und er habe Frl. Leneve nicht ge- 
heirathet, obmohl er nad) dem Per: 
Ihmwinden feiner Gattin Gelegenheit 
dazu gehabt habe. uch habe fein 
Antauf von Kalt mit Erippen in Ber- 
bindung gebracht werben fünnen, und 
e8 jei feinerlei Waffe gefunden 
worden, mit welcher die That in Ver- 
bindung gebracht werben könne. 
° Erippen’3 ganzes Verhalten vom 
Verichwinden feiner Gattin an mis 
derlege die Theorie, dab er ein Mör- 
ber jei. 

London, 20. Dt. Dr. Erippen 
wurde auf den Zeugenjtand gerufen 
und machte jeine Ausfagen in Elarer 
und ruhiger Stimme. Er fchilberte 
die allmählige Entfremdung der Nei- 
gung feiner Gattin, bis fpät am Abend 
bes 31. Januar d .%. in einem Wort: 
mechjel der Höhepunft erreicht torden 
fe. Am folgenden Tag ei jeine 
Gattin verfhtnunden. 

Um Abend zupor feien Hr. und 
Tau Martinetti auf Bejuch bei ihnen 
armwefen, und feine Gattin habe ihn be: 
T£uldigt, nicht aufmerffam genug zu 
"hnen gemwefen zu fein. 

Grippen bejtätigte die Angaben ber 
Vertheidigung über den Plan, vom 
Dampfer „Montrofe” zu entfliehen 
und Gelbftmorb vorzufpiegeln. 

Grippens Aırsfagen brachten die di- 
refte Bemeisaufnahme zum Abfchlup. 
Yebt kommen die Erperten der Ber- 
theidigung. 

Rieſen dampfer vom Stapel. 


Belfaſt, Irland, 20. Okt. Der erſte 
der zwei neuen Rieſendampfer der 
White Starlinie, „Olympic“, wurde 
heute erfolgreich vom Stapel gelaſſen, 
unter Auftritten großer Begeiſterung. 
Im Einklang mit dem Brauch dieſer 
Dampfergeſellſchaft, fand keine 
Schiffstaufe ſtatt. 

Dieſer Dampfer hat, wie ſchon frü— 
her angekündigt, 45,000 Tonnen Ge— 
halt! Er ift 8824 Fuß lang, 923 
Yuß mittelbreit, und vom Boden be3 
Kiel3 bis zur Spite des Kapitäns— 
häuschens 10683 Fuß hoch. 2500 
Paſſagiere und eine Bemannung von 
860 haben auf ihm Platz. 

Noch kein Bruch mit Marokto. 


Madrid, Spanien, 20. Okt. Der 
Premier Canalejas ſtellt die Angabe 
des Pariſer Blattes „Le Petit Pa— 
riſien“ von einem erfolgten oder doch 
unmittelbar bevorſtehenden Bruch 
Spaniens mit Marokko entſchieden in 
Abrede. Er ſagt, die Unterhandlun— 
gen über die Zahlung der Kriegsent- 
ſchädigung, ſeitens Marokko's, wür— 
den in normaler Weiſe fortgeſetzt. 

Disfontorate erhöht. 


London, 20. DE. Die Bank von 
England hat foeben die Diskontorate 
bon 4 auf 5 Prozent erhöht, um ihre 
Referve gegen meitere Entleerung zu 
Thüten. 3 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Dork: Vreſident Grant von Hamburg; 
Teutonic von Southampton; Trent bon Ber— 


muda. 
Neabel: Berlin und Atlanta von New ges 
Cherbourg: Majeftic, bon New PNorl na 
Coutbampton. 
Sabre: La Saboie von Nem Vorl 


Boulogne: Noordam, bon Ne Dorf nad 


Rotterdam. 


Zotalbericht. 
Fiel ins Waſſer. 


Eltern angehender Schüler der „ſchwim⸗ 
menden Schule“ klagen. 


Vor Richter Honore wurde heute 
eine Jury zuſammengeſtellt für den 
Prozeß von Robert L. Henry gegen S. 
M. Felton auf Rückzahlung von 
32500. Felton, Präſident der Chica— 
go Great Weſtern-Bahn, war einer der 
Direktoren der „Nautical Preparatory 
School“, eines Unternehmens, welches 
Söhne reicher Eltern auf eine Seereiſe 
um die Welt nehmen und ihnen auf 
dieſe Art praktiſchen Anſchauungsun⸗ 
terricht neben dem theoretifchen erthei- 
len follte. Gin Schiff war in Probi- 
bence, R. 3., zu diefem med bereit? 
gemiethet worden, doc aus der Reife 
murde nichts, da-die Gefellfchaft inter 
Maffeverwaltung gerieth. Henry hatte 
für feinen Sohn, der die Fahrt mit- 
machen follte, $1280 bezahlt und möd)- 
te nun das Geld mit Zinfen zurüd ha- 
ben. Wehnlich wie ihm foll e8 anderen 
Eltern, die gleichfalls geklagt: haben, 
gegangen fin .. 


ſchwer beſchädigt worden 


Die Bewegung im Wachſen. — Die Forde⸗ 
rungen und ein Schiedsg erichts vorſchlag. 


Der Ausſtand der Gewandmacher 
der Firma Hart, Schaffner & Marr 
wird fich nach der Prophezeiung des 
Streifleiter® Nobert Noren auf alle 
erfftätten verbreiten und zum An 
[hluß aller nichtorganifirten Arbeiter 
an die Gemerfichaft führen. Ueber 
3000 Berfonen laufchten geitern Abend 
dieſen Worten des Gewerkſchaftsfüh— 
rers in einer Verſammlung an der 
Harriſon und Green Str. in welcher 
Reden in verſchiedenen Sprachen ge⸗ 
halten wurden. Die Leute in drei der 
Werkſtätten von B. Kuppenheimer de 
Co., 299 Franklin Str., 200 in ber 
Merkftätte von Hart, Schaffner & 
Marr, an der Milwaufee Ave. und N. 
Dafley Abe, andere in Dienften ber 
Royal Tailors, 419 5. Ape., und der 
Hirſch-Wickwire Co., 275 Franklin 
Str., haben ſich in den letzten 24Stun— 
den angeſchloſſen, und die Zahl der 
Ausſtändigen dürfte in einigen Tagen 
auf 20,000 ſteigen. Beſchwerde wurde 
ker verknüppelt haben ſollen. 

Die Gewandmacher fordern be— 
kanntlich die Anerkennung der Ge— 
werkſchaft, Lohnerhöhung, Abſchaf— 
fung des Paßſyſtems und der Ver— 
pflichtung, für Oel, Spulen uſw. be— 
zahlen zu müſſen, Veränderung des 
Löhnungsſyſtems durch Kaſſenanwei— 
ſungen, anſtändige Behandlung und 
50 Prozent Aufſchlag für alle „Wo— 
chenarbeiter“. Sie ſind bereit, ihre 
Forderungen irgend einem der Richter 
im County als Schiedsrichter zu un— 
terbreiten. 

An der Madiſon Straße und 5. 
Ave. wurde heute Morgen um 8 Uhr 
der 27 Jahre alte Geo. Albrecht, 543 
W. 61. Straße, Werkführer in der 
Werkſtatt von Hart, Schaffner & 
Marr, an der Monroe und Market 
Straße beim Verlaffen der Hochbahn- 
Halteftelle von einem Xtaliener, einem 
früheren Arbeiter in jener Merkitatt, 
hinterrüd3 mit einem Meffer angefal- 
len. Durch den Zuruf eines Augen- 
zeugen gewarnt, drehte Albrecht fich 
um und murbe von dem Staliener in 
die Flinte Hand aeftochen. Der Thäter 
entfloh in nörblicher Richtung und 
entfam troß Verfolgung. Albrecht ließ 
die Wunde bon einem Bolizeiarzt ber= 
binden. Sie ift nicht gefährlich. 

Einem Vertreter der „Abendpoſt“ 
fagte Sefretär Noren heute, daß außer 
einer Ausdehnung des Streil3 auf 
meitere vier oder fünf Merkftätten 
Neues vorläufig nicht zu bermelden 


ſei. 
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Krach! 


Draiſine ſtieß mit einer Elektriſchen zu 
ſammen. 
Eine mit zwei Streckenarbeitern der 
Baltimore & Ohio-Bahn beſetzte 
Draiſine ſtieß heute Morgen auf der 
wing Abenue-Kreuzung mit einer 
Elektriſchen der Calumet & South 
Chicago = Linie zufammen und fippte 
um. Die beiden Arbeiter, die unter 
fie zu liegen famen, haben mehr oder 
minder jchmere Berlegungen erlitten. 
Die Verunglüdten, die Aufnahme 
im Hofpital zu South Chieigo fan 
ben, find: 
Anton Krot, Nr. 8256 Madinam 
Une; Bruch des rechten KRnöchel3, 
Braufhen und Schrammen, fomwie 
innerlich Verlegungen. 
Trant Sheimandte, Nr. 8453 Ma: 
dinam Une; Wunden an Beinen und 
Händen, fomwie Braufchen am Rumpf. 
Die FFahrgäfte in ber Elektrifchen 
mwurben unfanft durchgerüttelt, famen 
aber fonft mit dem bloßen Schred da⸗ 
bon. 
Im SaufePoller. 


Wm. Lemin, Nr. 565 Dft 34. Str., 
mar geftern Abend eben einer Cottage 
Grove Ane.-Elektrifchen entitiegen, als 
er bon einem unfinnig fehnell fahren 
den Autler über den Haufen gefahren 
wurde. Der Wagenführer rafte mei: 
ter, ohne fih um ihn zu fümmern. 
Gr entfam auch und hat fich bisher 
feiner Feitnahme zu entziehen ge— 
mußt. 

Der Verunglüdte, der fchwereQuet- 
fehungen. erlitt, befindet fich in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Die lette Fahrt. 

Beim Abfpringen von einem Zuge 
der Northmeitern-Bahn in Melroje 
Park fiel geftern Abend der 28jährige 
Eifengießer Elmer Irumbull, Nr. 709 
14. Ave, Melrofe Park, zmifchen den 
noch in Fahrt befindlichen Zug und 
ten Bahnfteig. 

Er erlitt Verlegungen, die bald ba- 
rauf im Hofpital zu Dat Park feinen 
Tod herbeiführten. 


— — — 
Gnädig abgelaufen. 


Die Derunglüdten find leiht, oder gar 
nicht verlegt worden. 

Auf der Fahrt zu feinem Vater, 
dem gefchäftligen Unternehmer der 
White Sor-Bafeballtiege, den er ab- 
bolen mollte, begriffen, tmurbe heute 
Louis Comidfey, ald der von ihm be- 
1ugte Kraftwagen por dem Stabige- 
rigtsgebäude an Michigan Ave. und 
Adams Str. mit Yames H. Moore3 
Schnauferl zufammenftieß, arg bud;- 
gerüttelt. Moore, der Grunbeigen- 
tEumsbändler ift, und fein Sohn 
Vreberid erlitten leichte Braufchen. 
Die Vorderwände beiber Gefährte find 


Chicago, Donnerftag,den 20. Oftober 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Die biinde Göttin. 


Eelen Suller um $500 und die Koften 
geſtraft. 

Unter der Anklage, in einem Aller⸗ 
handladen ein ſeidenes Kleid geſtohlen 
zu haben, wurde heute die 32jährige 
Helen Fuller, die früher angeblich ein 
Chormädel mar, dem Stabtrichter 
Cottrell vorgeführt. Sie befannte fi 
f&uldig, bat aber um einen Auffhub, 
da fie Geld von ihren in Bofton mohn- 
haften Eltern erwarte. ; 

„Das geht nicht,“ meinte der Rich⸗ 
ter. „Sie hatten Zeit genug. Uebri⸗— 
gens hatten Sie ſich ſchon einmal eines 
aͤhnlichen Vergehens vor mir zu ver—⸗ 
antworten. Ich ſtrafe Sie um 8500 
und die Koſten.“ 

Die Verurtheilte wurde nach der 
Bridewell abgeſchoben. 

Schmählicher Reinfall. 


Clarence Martin, der Sohn eines 
reichen Samenhändlers in New Or— 
leans, und ſein Genoſſe, John Lam⸗ 
berſon, entliefen ihren Eltern, fanden 
aber nicht das erträumte Glück. Gänz— 
lich abgebrannt ſtrandeten ſie in Chi— 
cago und ſtahlen, um ihren äußeren 
Menſchen aufzubeſſern, in einem 5c= 
Theater einen Koffer, der ihrer Anſicht 
nach die Garderobe eines Schauſpie— 
lers, in Wirklichkeit aber eine Trom— 
mel und ſechs Trommelſtöcke enthielt. 
Sie wurden abgefaßt und heute dem 
Richter Ben M. Smith vorgeführt. Da 
ſie ſich ſchuldig bekannten, drückte der 
Kadi ein Auge zu und verurtheilte 
Martin zu 30 Tagen und Lamberſon 
gar nur zu 20 Tagen Countygefäng— 
niß. 

Bürg ſchaft verfallen. 

J. L. Quailey, Nr. 946 LaSalle 
Avbe., der bezichtigt wird, im Verein 
mit Frau Olga Thimm, Nr. 1024 La 
Salle Xoe., Dr. Dibija unter faljchen 
Borfpiegelungen um $5000 geprellt zu 
haben, glänzte in der heute vor Rich— 
ter Blafe anberaumten Verhandlung 
durch Abmefenheit. Obgleich fein An- 
malt eine Depejche des Inhalts vor— 
legte, daß der Angeklagte in Nem York 
mweile, um fich einer Blinddarmopera= 
tion zu unterwerfen, wies der Richter 
den Antrag auf Gemährung eines 
Auffhubs ab und erklärte Dualeys 
Bürgfchaft im Betrage von $2500 für 
verfallen. Frau Thimms Verhör wur— 
de auf den 27 Ditober verfchoben. 


— — — — 
Iſt wieder frei. 


Frau Mabel Bartholomew läßt ſich wegen 
Untreue des Gatten ſcheiden. 

Richter Gibbons gewährte heute im 
Kreisgericht Frau Mabel G. Bartho— 
lomew, 4809 Evans Ave., die Schei— 
dung von Anwalt Warren D. Bar— 
tholomew auf Grund von Untreue 
nach kurzem Zeugenverhör. Die Klä— 
gerin ſelbſt gab an, daß ſie ſich am 
9. Dezember 1909 nach zweiwöchiger 
Bekanntſchaft mit Bartholomew ver— 
heirathet und bis zum 3. Februar mit 
ihm gelebt habe. 

Sie ſagte, er hätte zugegeben, ihr 
untreu geweſen zu ſein. Der einzige 
andere Zeuge, H. M. Waterfall, 607 
Fullerton Ave., ein Makler ſagte aus, 
daß Bartholomew einmal, als er in 
ſeiner Geſellſchaft geweſen, ſich der 
ehelichen Untreue ſchuldig gemacht hät— 
te. Frau Bartholomew erhielt die Er— 
laubniß, ihren Mädchennamen MeCra— 
ney wieder anzunehmen. 

——— — 
Der Kniff zog nicht. 


John Koloezej muß ſich wiederum unter 
Mordanklage verantworten. 


Zum zweiten Male wird ſeit heute 
Vormittag vor Richter Smith im 
Kriminalgericht John Koloezej unter 
der Anklage, am 23. Auguſt 1908 
John Demczak erſchoſſen zu haben, 


prozeſſirt. Der Vertheidiger verſuchte 


auf den Grund hin, daß vier Gerichts— 
termine ſeit dem erſten Prozeß ver—⸗ 
floſſen ſeien, ohne daß Koloezej pro— 
zeſſirt wurde, die Abweiſung des Ver— 
fahrens zu ermwirfen, er blitte aber ba- 
mit ab, da e3 fich heraugftellte, daß 
bieProgeßverfchiebung auf Antrag der 
Vertheibigung „gewährt worden mar. 
Tas 'erite Mal war Koloezej über— 
führt, ihm aber ein neuer Progek be- 
milligt morben. 
— — —— — 


Scheidung und Geld. 


Katharina Sproul Plagt auf £öfung ihrer 
Ehe mit Titus Sproui, 

Katherine Sproul Hat heute ihren 
Gatten, den Eiß- und Kohlenhänbdler 
Titus Sproul, 116. und Front Str., 
im Kreisgericht auf Scheibung ver- 
Hagt und ald Grund Trunffucht an- 
gegeben. Die Frau erzählt in ber 
Klagefhrift, daß, al fie den Bellag- 
ten am 27. März 1901 geheirathet 
babe, er $1000 befeffen Habe. Durch 
gemeinfame Arbeit beider Gatten fei 
basBermögen auf minbeftens $30,000 
angemadhfen. Davon verlangt fie die 
Hälfte. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


Die „Abendpoſte«⸗ 
veröffentlicht heute 
4268 


Weine Anzeigen 


Mer Arkeitöträfte verlangt, wer 


Arbeit fucht, wer etwas zu ie ler 


pi | —— Bu Ale 


"Die, Abendpost 
veröffentlicht heute 
+25 


‚Kleine ‚Anzeigen. 


22. Jahrgang Ro. 249 
Auf der Hut. 


Demolraten treffen Vorbereitungen 
zum Ecdug ihrer Wähler. 


Fürdten republikan. Auſchlag. 


Parteileitung warnt ihre Angehörigen, 
ſcharf auf die Reviſion der Wähler⸗ 
liſten am Samſtag aufzupaſſen. — 
Cegis laturkandidaten geben Rennen auf. 


Die demokratiſchen Kampagneleiter, 
die, wie fie behaupten, bei der Regi— 
ftrirung gut abgefchnitten haben, jehen 
fich der weiteren jchweren Aufgabe ge= 
genüber, dad Erlangte feitzuhalten. 
Zu diefem Zmed haben fie für die auf 
Samötag Abend von 6 bi8 10 Uhr 
angejegte Revifion der Wählerliften 
außerordentlihe Vorfichtsmaßregeln 
getroffen und ihre Leute angewviejen, 
auf der Hut zu fein. 

Die Befürchtungen, daß die Repu= 
blifaner verfuchen werben, die Demo- 
fraten um ihre Erfolge bei der Regi- 
ftrirung dur Streichung vieler. de= 
mofratifcher Wähler aus den Wähler: 
liften zu bringen, ift in demofratifchen 
Kreifen vielfach zu hören. Vorſitzen— 
der McCarthy von der demokratischen 
Parteileitung hat daher alle demofra= 
tifchen Wahlbeamten und alle Bezirk: 
führer brieflich auffordern laffen, auf 
Wähler, deren Wahlrecht von den Re- 
publifanern beanftandet mird, ein 
Icharfes Auge zu haben und ihnen bei 
der Revifion am Samftag nad) Kräf- 
ten beizuftehen. 

Wähler, die benachrichtigt merben, 
daß ihr Stimmrecht beanftandet wird, 
haben fi am Samftag in den Wahl: 
Iofalen einzufinden und nachzumeifen, 
daß fie ftimmberecdhtigt find, mibrigen- 
falls fie aus den Wählerliften geftri- 
chen werben. 

Eine frohe Boͤtſchaft. 

Heute Nachmittag fand im demo— 
kratiſchen Hauptquartier im La Salle— 
Hotel eine Konferenz des Vollzugs— 
ausſchuſſes der Parteileitung mit den 
Kandidaten für die Legislatur ſtatt. 
Den Kandidaten wurde die angenehme 
Eröffnung gemadt, daß fie zu Bei: 
fteuern zum Kampagnefonds nicht her- 
angezogen werben würben. Gleichzei⸗— 
tig murde ihnen der Rath} gegeben, 
ihre Kampagne fo fparfam al3 mög- 
lich zu führen. 

Auf heute Abend ift eine Konferenz 
des Vollzugsausfchuffea der Partei- 
leitung mit den ftäbtifchen-, County- 
und Richterfandidaten einberufen, in 
der ebenfall3 Pläne für die Kampagne 
befprochen werben follen. 

Bibt Rennen auf. 


Der republifanifche Unterhausfan- 
bidat im 3. Senatäbezirf, Kay Wood, 
hat das Rennen aufgegeben. Aus 
Geihäftsrücfichten hat er feine Kan 
didatur zurüdgezogen. Der Partei- 
ausfehuß des Bezirks hat an feiner 
Stelle Edward G. TFelfenthal nomi- 
nirt. Im 2. Senatöbezirk hat ber un= 
abhängige republifanifche Unterhaus 
fandidat Walter %. Miller das Ren- 
nen aufgegeben, ba feine Petition mie- 
erholt fcharf angegriffen worden und 
ihre Nechtsmäßigfeit amgezmeifelt 
morben ift. 

Miller, früher Anwalt der Law and 
Drder League des Gejchäftsreformers 
Arthur Burrage Yarmell, murde von 
den Prohibitiongelementen des DBe= 
zirka unterftüßt, denen die beiden re— 
publifanifchen und der -demofratifche 
Kandidat des Bezirl3 ein Dorn im 
Auge find, da die Verbündeten Ber: 
eine für örtliche Selbftregierung hinter 
ihnen ftehen. Die Petition de3 unab- 
hängigen demokratiſchen Unterhaus— 
kondidaten des Bezirks John Martin 
Aantor wird' gegenwärtig ſcharf un— 
terſucht, da ſie angeblich fehlerhaft und 
vnzuläſſig iſt. 

Republikaniſches Zugeſtändniß. 

Das Zugeſtändniß des Vorſitzenden 
der republikaniſchen ſtaatlichen Par— 
teileitung Roy O. Weſt, daß die Re— 
publikaner nur auf eine Mehrheit von 
ungefähr 50,000 für ihr Staatsticket 
rechneten, während ſie vor zwei Jah— 
ren für das Präſidentenamt, eine 
Mehrheit von 150,000 Stimmen zu 
verzeichnen gehabt haben, gab dem 
Leiter der demokratiſchen Staatskam—⸗ 
pagne Charles Böſchenſtein heute Ge— 
legenheit zu einigen ſpitzigen Bemer— 
kungen. „Wenn die Republikaner ei— 
nen Berluft von rund 100,000 Stim- 
men zugeftehen,” erklärte Herr Bö— 
Thenftein, „geben fie zu, daß e8 fchleht 
um fie beftellt if. Wir können daher 
‚getroft noch meitere 50,000 Stimmen 
von ber republifanifchen Mehrheit ab- 
ftreihen - Damit ſchwindet dieſe 
Mehrheit.“ 

Clark angeblich unge fäbrdet. 

Die Behauptungen der Republikaner, 
daß es um Champ Clark, den nächſten 
Sprecher des Repräſentantenhauſes, 
wenn die Demokraten darin eine 
Mehrheit haben, in ſeinem Bezirk, dem 
9. Bezirk von Miſſouri, ſchlecht beſtellt 
ſei, wurden heute im demokratiſchen 
Nationalhauptquattier für Kongreß⸗ 
wahlen im Kongreß⸗Hotel als haltlos 
bezeichnet. An die Behauptung Kon⸗ 
grehmitglied William NRobenbergs, 
dag Champ Clark voraugfichtlich ge- 

‚werden tmürbe, anti 


nv 


figende der demofratifchen nationalen” 
Parteileitung, daß NRobdenberg auf 
Clark jchleht zu fprechen fei, weil ee? 
ihm in feinem Bezirk zu Leibe gegar- ° 
gen ift. Der ftetige Rüdgang der der” 
mofratifchen Stimmen in Clar!’3 Bes 
zirk fei auf den Wechjel in der Beböl- = 
ferung zurüdzuführen, ‚ver fich jtets im’ 
Präfidentichafts » Wahlen bemerfbar” 
mache, aber bei örtlichen Wahlen feine” 
Rolle fpiele. rn 
Im republifanifchen Nationalhaupt- © 
quartier für SKongreßmahlen ift ein” 
Gefuh um Entjendung von Rednern 7 
bon nationaler Bedeutung in Clarks 7 
Bezirk eingelaufen, da die Ausfichten ° 
für die Nepublifaner günftig feien. * 
Gleichzeitig lief aber aus guter Duelle % 
auch die Nachricht ein, daß mohl ein 
weiterer Rüdgang in der Mehrheit für 
Champ Clark zu erwarten, daß aber ? 
auf feine Niederlage nicht zu rechnem 
fei. a 
Stille im repulifauifchen Bauptquartier. © 
‘%m Uebrigen herrfchte im republie 7 
fanifhen Kongreßhauptquartier Heute ” 
eine größere Stille als fonft. Die Leis 
ter der Kampagne haben ji nad ° 
Fort Dodge, Soma, begeben, um dem 7 
Begräbnig Senator Xonathfan P. 7 
Dolliverd beizumohnen, dad Heute ° 
ftattfindet. Kongregmitglied William 
B. MeKinley verließ geitern Abend ” 
Chicago in Begleitung Senator Wil- 7 
liam Wlden Smith’3 von Midhigan, 
der. Kongregabgeordneten James X. 3 
Tawney von Minnefota und James * 
H. Davidfon von Wistonfin, Col. © 
Henry Caffons, des Leiters des hiefi- 7 
gen Hauptquartiers, und Col. Daniel ° 
M. Ransdells, des Thürhüters des 
Senats. 
Wie John Eversman, Kongreßmit-⸗ 
glied MeKinleys Sekretär, als Ver⸗ 
treter Col. Caſſons erklärte, wird der 
frühere Unterſtaatsſekretär des Inne⸗ 
ren Francis P. Loomis morgen Abend 
in Peoria zugunſten des Kongreßab⸗ 
geordneten Graff ſprechen. Bundes—⸗ 
fenator Wesley &. Jones von Wafhe % 
ington wird am Gamftag in Wafh- ° 
ington, am Montag in Peoria und am # 
Dienftag in Bloomington ſprechen. 
Same: ©. Watfon von Yndiana, dee * 
bor zmei Nahren von Gouperneue 7 
Marſhall geſchlagen wurde, ſprach ge⸗ 
ſtern in Granit City und wird näch⸗ 
ſte Woche vom Dienſtag bis Freitag 
in Sprecher Cannons Bezirk Anſpra⸗— 
chen halten. “ 


% 
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hub der Bahnpaflagiere, 


Hationalverband der Bahnärzte empfiehlt a 
durchgreifende Aenderunaeit. — 
Pläne für Beſſerung der geſunde 
heitlichen Verhältniſſe auf Eiſenbahnen 
im Intereſſe des reiſenden Publiklums 
wurden in- der heutigen Gitung bei 7 
Nationalverbandes der Eifenbahnärzte 7 
erörtert, der gegenwärtig im „Palmer ° 
Houfe“ feinen fıebenten sahrestonvent 7 
abhält. E3 murde beichloffen, einen 7 
Fünfer-Ausfhuß zu ernennen, der fi ° 
mit den Bahnen und ben ftaatlichen 7 
Gefundheitsbehörben in "Verbindung 
jegen ſoll. A 
Die Ernennung des Ausjchuffes ” 
wurde dem Vollzugsausfhuß überlaf- ° 
jen. Die Frage murde von Dr, U. 7 
IM. Hume von Dmoffo, Mich., anges ° 
fchnitten, der in einem Vortrag über ° 
die Gefahren fprad, melde Waffer- ° 
timpel entlang den Bahnbetten als 
Srutftätten für Müden und die allge 
mein benüßten Trinfbeher in den © 
Paffagiermagen mit fid) bringen. ° 
Er erklärte, die Mücden in ven Wafı 
fertümpeln feien als Krantheitäper- ° 
breiter gefährlih, und empfahl, im = 


Paffagierwagen Trinfbeher aus Pa ° 


pier zu verfaufen. Der Unteraus- ° 
ſchuß wird vorausſichtlich erſt nach 
Schluß des Konvents ernannt werden. 4 


Die Bundes⸗Grandjury. 


Setzt die gegen Kunftbutterfabrifanten 
gerichtete Unterſuchung fort. 
Die Bundesgroßgeſchworenen ver⸗ 
nehmen heute Nblieferungsmagentul- 7 
fcher, Zadendiener in Thee- und Kafs 7 
feegefhäften und Speifemwirthfhafte- 7 
AUngeftellte al3 Zeugen, um bon ihnen ° 
Aufklärung zu erlangen betreffs ber 2 
Beziehungen, die angeblich zmifhen 
Kunftbutter-Fabritanten und joge 
nannten Mondfceinlern beftanden. Da ° 
das Verhör diefer angeblich wichtigen ° 
Zeugen die Zeit der Gejchivorenen voll» = 
ftändig in Anfpruh nahm, gelangte ° 
Frau Kittie Broadmwell, deren Gatte 
als ehemaliger Mondfcheinler jept eine 
Zudthausftrafe in Fort Leavenmorth 
verbüßt, Heute nicht zur Vernehmung, 
—— ren 4, 
Waren fleihig. 


Die Sendboten‘ de3 Stabtigericht® ° 
haben im Monat September 6619 ge ° 
tichtliche Dokumente zur Zuftellung 
erhalten und davon 5504 aud) zuftelle 
fönnen. Sie haben dabei inägefamm 
eine Wegftrede von 58,970 Meilen zus 
rüdgelegt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Bewöllt und 
eute Abend, morgen theiltveife bewölkt, mäßige 
i8 ‚lebhafte Nordiweitwinde. 2:57 0 
Oinoi3: Benwölft und etwas fühler 
end, motgen tbeilmeife bewöllt. — 
Indiana: Theilweiſe bewöllt und viet 


heute Abend; Froſt. Breitag Hi 

Niede-Midigan: Droben d Tälte 
bene. —— = ; morgen Tlar und 
im nör m Theil. . — 

Wiskonſin: Theilweiſe bewöllt; wahr 
leichter Regen oder Schnee in d H 
Seen —— ben oder morgen; et 
Bee Ibend. a, 

In € 0 eliie ji) DE 


| ie! 
bon ge 
hei a 
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über Nacıt. 


Sreitag: Spezialitä ten 


Kleider für Männer und junge Männer zu 
Räumungs:Preifen 


$11 


Geeitag für reine Worfted hand-finifhed Anzüge für Männer 
und junge Männer, einfhließlich blauer Serges, in Schatten>, 


fowie gleichfarbigen Streifen, ferner hübjche graue Worfteds, in einfachen 
und gemifchten Effekten, würden ausgezeichnete Werthe fein zu $16.50, 


alle Größen, 33 bis 44. 


59.50 


"Freitag für Herbft-Ueberzieher für Männer und junge Män- 
ner, Bicunas, Cheviots und QIimeeds, tleine Partien fotvie 


DddE und Ends, neue Gewebe und Mufter, duntle, mittlere und belle 
Schattirungen, Größen 33 bi8 40, $16, $17 und $18 Werthe (3. Floor). 


59.50 


Yreitag für rubberized Regenröde für Männer und junge 
Männer, London Feather-Weight Palmetta und Rojebury 
Eloth; ferner 200 echte cravenetted wafferdichte 


Röde, in “einfachen 


Schwarz, Duntelgrau u. fanch gemifchten Effekten, reg. Werth $12—$15. 


$2 


von $12 u. $13,50 Anzügen, h 


Ziwmeeds und Chepiot3, in Grau, — 


Freitag für Hoſen für ne und junge Männer, übrig geblieben 


übſch geſtreiften Wotſieds ganzwoll. 


live und grünen Schattirun⸗ 


gen und einfachen ſchwarzen Thibets, früher verkauft für $3, 3.50 u, $4. 


‚Spezielles aus unjerer Knaben:Abtheilung 


(Dierter 
Floor.) 


24 bis 10 Jahre, reinwollene 


82 50 Freitag für Knaben-Herbſt-Reefers, 
— Stoffe, angebroöjene | rtien, bie zu $4, $5 und $6 verlauft murben. 


62.75; 


pofitive $A-Werthe. 


62.7 
s 
9 


ı (nur 4 Paar an einen Kunden). 


250 
25c 


lene fhmwarze, braune und Oxford 


Freitag für lange ſchwarze Strümpfe 
abſolut echt ſchwarz, die berühmte Black Cat Sorte, überall zu 20c verkauft, 


Freitag für Anzüge und Ueberröde für Kinder, 214, biß 10 Jahre; Ane 
züge in Matrojen- und Rufftihen FYacons; Ueberröde in Auto⸗Facon; 


Freitag für Knaben-Anzüge, mit zwei Paar Aniders, 6—17 Jahre, 
vorzüglich gefchneidert, $4:Werthe. 
Freitag für Knaben-lieberröde mit Protectorsfragen, 6—18 Aahre, reintwol- 


riezes, $6.50:Merthe. 
f. Anaben und Finder, Größen 6-—9, 


Freitag für fließgefüttertes Knaben-Unterzeug, 24 bis 34 Größen, Hemden 
und Hojen und Pantelletteg, inerth 50«. 

Freitag für Knaben und Kinder: -Hiten und Sappen, Tam O’Shanters, 
mwertb bis $2: Golfrund Bulldog Kappen, einige haben Pelz:Bands, 75c wth. 


91 Freitag für Pelzfilz Telefcope-Hüte für Knaben, 6% bis 7Y,, $1.50 mertb. 


Schuhe für Männer, Zünglinge, Knaben und 
„Little Gents“ heruntermarfirt 


81 95 Freitag für Dref- und Arbeitsihuhe fr Männer, in Patent Colt und 
“ Galf:eder, Schnür: und Blucher Facons, Potay, Turt und Fyreat Leis 


en, $2.50-Merthe. 


1.45 Sfreitag für ganzlederne Männer Galf. Schuhe, Bluher Fyacons, $2 merth. 


8 


Freitag für dauerhafte reinlederne Calf Schulſchuhe für Knaben, Jünglinge 
und Little Gents’, Blucher Facons, Größen 9—5%; auch Little Gents’ Calf 
und Patent Colt Schuhe, Knöpf- u. Schnürsffacons, Größen 9—134%, 


$1.75 merth. 


Seltene Werthe in Männer-Hüten und Gepäck 


$1.35 
85 


Hardware, Meſſig-Schlöſſer, 


Freitag für Männer-Hüte, Ben, oder meiche, Weberfchuß-Lager eines 
O öftlihen Tabrifanten, mwerth $ 

Freitag für Bakiwood Koffer, mit Km Sailor Bud überzogen, Capitol 
Niemen ringsherum, fchwere Bumpers, 


alfe 


Größen, 32. 34, 36, 38 und 40, werth bis zu $8.50. 


83.5 


freitag für echte Kuhhaut Suit —* auch Oxford Taſchen, Größen 
16 bis 18, ledergefüttert, werth $4.50 


Drei große Werthe in Ansitattungswaaren für Männer 


45€ 


Freitag für fchweres WintersIintergeug für Männer, einzelne Kleidung: 
ftürdle, meiftens Hemden, die für $1 und $1.25 verfauft wurden, 


69€ Beeias für plaited und Negligee Hemden für Männer, helle und dunkle 
ffefte, angebrodhene Partien, die für den doppelten Preis verfauft wurden. 
De Freitag für fanch und einfahe Männer-Halbftriimpfe, 4, bis %%, Originalpreis. 


Bmei Dächer. 


Novelle von Rudolf Trabolb, 


(12. Yortfegung.) 

Nun ftaunte Peter noch immer, nur 
mit dem linterfchied, daß er immer 
nidte.e Ueli mußte mohl, daß dem 
Peter fonderbare Gedanten im Kopf 
herumgehen mußten. Er ſagte noch: 

Laßt mir nur den Buben, der wird 
auf dem Fröſchegghof noch ein 
g'machter Mann werden. Die Koſten 
auf der Rütti und dann im Militär— 
dienſt, wenn er zu den Dragonern 
lommt, das übernehme ich, ſelbſtver⸗ 
Handlic, ala Götti.“ 

Die eigenthümlichen Gefühle bes 
megten bie Bruft Peters. Seine ftol- 
zen Pläne, die er norhatte mit feinem 
Sohne, waren nun ins Maffer gefal- 
Ien und die Bauernfhädel triumpbhir- 
ten. Unberfeit3 fiel da dem Emil 
das Glüd in den Schof, daf es nur 
fo eine Art hatte. Schade nur, daß er 
nicht die Ausficht auf ein foldhes Erb 
hatte. Aber Melt fonnie ja bunbert 
Sahr alt werben, dachte er, der fieht 


"ja aus, als wollte er erft anfangen zu 


leben. Das find eben zähe Tonnere, 
biefe Bauern, die werben fo alt mie 
bie Patriarchen, haben eben feine 
Kopfarbeit. 

Nun fonnte er doch nicht anders 
und wollte Ueli zur Bahn begleiten. 
Uber Ueli hatte noch viele- Kommif- 

men in der Stabt und bantte für 

Begleitung. „Was ich noch jagen 
will: vorläufig braudt niemand et- 
1008 zu mwiflen von megen dem Zeita- 
ment. Gritili fage ich e8 dann felbft, 
unb wenn ich tobt bin, fieht e8 ber 
Bub no früh genug. Und jet, 
lebet wohl.“ 

* * * 


Die Monate bis zum Herbſt gingen 
x Emil auf der Rütti bei Bern 
chnell herum. Sonntags war er im⸗ 


* mer baheim. Cinige Male traf er mit 


Rina in Burgdorf zufammer, wo er 
ihre Mutter tennen lernte Eine 
tau mit fchneeweißen Haaren, bie 
dur Nähen unterhielt; der Tod 
ed Mannes und bed Sohnes hatten 
viel zu früh das Haupt gebleicht 
und die Lebensfreude abgejchnitten. 
Bei der Refrutirung wurde Emils 


Bund erfüllt, er follte zu den Dra- 


f E 


nach Bern fommen im Früh 


einem langen Regen entfielen 
bie Herbitblätter den Bäumen faft 
Auf einmal begann e3 


fundheit ftrogte. Sein Schnurrbart 
Batte eine Größe befommen, die Re- 
fpeft einflößte. Gein Wejen war fo 
gejeßt, daß man ihn für einen Sman- 
ziger, nicht für einen neungehneinhalb 
Jahre Alten hätte nehmen fünnen. 
Grittli zog mit Emil auf den 
Tröfchegahof, denn allein hätte fie fei= 
nen Winter mehr verbringen mögen 
auf dem Sunnehubel. Aber auch me- 
gen Röfi wäre fie hergezogen, denn bie 
goldtreue Haushälterin, die dreißig 
Jahre lang auf dem Hof unermüdlich 
gemaltet, war durd) einen Schlagan= 
fall gelähmt worden. Grittli mollte 
Röft felbft pflegen und fie nicht frem- 
ben Leuten anvertrauen. Aber fchon 
am Allerjeelentag ftarb bie einft fo 
laute Magd, die nun fo ftill wurde. 
Ueli und Emil hatten eine treue 
Geele verloren. Ueli that e3 fehr meh. 
Aber Grittli und Emil erfeten ihm 
nun auf feinem Hof doch mehr ala ein 
Röf. Das erfüllte ihm jeden Tag, 
wenn er erwachte, mit ſtiller Freude. 
Nicht anders als wäre Emil ſein 
Sohn, kam es ihm vor. Die Arbeit 


Augen Turiet 


ohne Meifer 
MR ee Senn zu eat ee 


Lidern, wilden Haaren, Gefhwüren, jdjien- 
hen, wäflerigen Augen nub allen Wugen- 


kraukheiten. — Cihidt Euren Namen nub 
Adreffe mit 2eGent-Marle um freie Brobe 
flaſche. 
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‚| Ben regnete, 


es 
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freute Ueli nun doppelt. Ey war fein 


»fonferbativer Bauer, nicht3 ließ er uns 


berfucht, vor dem er etwas Rechtes er- 
warten konnte. An den langen Aben- 
ben jaßen fie zufammen, und Emil las 
biel vor. Grittli ſchien es nichts 
Schöneres auf der Welt zu geben, ala 
folhe „Stubehodete”, wenn e& draus 
fohneite ober jtürmte, 
Emil mar e3 auch recht auf dem 
Fröfchegghof. Er arbeitete viel, und 
wenn er bann einen Abend in ber 


‚Woche hinauf zum Sanbrain ging, 


und bi8 um 10 Uhr bei Lina und ber 
Mirthin blieb, da war er wieber für 
bie Woche glüclic. Am Winter bes 
trieb Emil den Schifport unb war am 
Sonntag immer im Gebirge. Einige 
Male fuhren Grittli und Ueli im 
Sälitten mit unb fahen zu ihrem 
Vergnügen, wie bie Yungen und ſelbſt 
Alte ſich auf den Hölzern im Schnee 
tummelien. Als dann noch gar Sport⸗ 
weiber aus der Stadt kamen, da meinte 
Grittli: „Eh lueg, ſogar Weibervolk, 
es iſt doch eine Schand.“ 

Es kamen mondhelle Nächte, wo 
man am Sandrain ſchlitteln konnte. 
Da war Emil jeden Abend dort und 
fuhr mit Lini auf dem „Gibi“ den 

„Stutz“ hinunter. Ganz allein waren 
fie und tonnten fich die falten Lippen 
warm füffen. Wie da Lina lachte, 
menn fie dad Borb überfuhren und 
über ben Abhang purzelten in ben tie» 
fen Schnee. Beim Hinaufgehen er- 
zählte Emil vom Schilaufen, bem 
Lina noch nie zugefehen. Ober er be- 
richtete von den Arbeiten und ben Uns 
ternehmungen auf dem FFröfcheggehof, 
aber dann rief Lina: „Schweig, 
Ichmweig! Ych mag nicht? hören bon 
bem, fonft fomme ich mir ganz jo arm 
wie eine Kirchenmaus vor und heule 
wieder bie ganze Nacht, weil ich bent, 
ich. befomme Dich do nie. OD, wenn 
Du nur ein ganz armer Bub märeft 
und mwir ung heirathen könnten, je eher 
je lieber.“ 

Emil hoffte auf’8 Befte und meinte: 
„So viel preffirt e3 benn doch nicht! 
Mir mwerben iehen, vielleicht über’3 
Yahr, wenn ich die Refrutenjchule ge- 
macht habe.” 

Da rief Lini und fprang ihm an 
ben Hald: „Glaubft Du? Wirklich 
glaubft Du? Ach das Glüd!“ 

„Und wenn ed noch etwas Tänger 
bauert, macht e8 auch nicht3.“ 

Aber dann bat fie mit Augen, bie 
groß im Mondlicht glänzten: „OD nein! 
Nur nicht zu lang. E3 fei niht3 fo 
ſchön wie jung verheirathet, jagt d’3 
Zobelanni. Aber ich alaub halt im- 
mer — man fagte mir auch, wie Dein 
Bater ein Hoffärtiger fei und eine für- 
nehme Yreundichaft-hab in Bern, von 
Deiner Mutter. nicht zu reden, die fei 
immer in Seide und Sammet geflei- 
bet, wie die Fürnehmiten.“ 

Aber da fuhr er dazmifchen mit: 
„Das iſt dumms G'ſchtürm!“ 

„Wohl, wohl! Eure Villa hab ich 
ja geſehen ....“ 

Gutmüthig entfuhr es ihm: „Wenn 
ſie nur bezahlt wäre, die Villa mit 
dem verrückten Dach.“ 

Neugierig wollte Lina wiſſen: „Ja, 
iſt die nicht bezahlt? — Oder wie 
meinſt es?“ 

Davon wollte nun doch Emil mit 
dem Meidſchi nicht ſprechen, er meinte, 
das ſeien doch zu intime Familien— 
ſachen und fuhr darüber hinweg: „Ich 
meine nur ſo. Es muß eben bei mei— 
nem Vater auch alles erwerket ſein, 
und ſie brauchen auch viel.“ 


„Das glaub ich. Aber mich ſollteſt 
Du ſehen, wie ich häuslich bin. Für 
das Hochzeit will ich mir noch viel er—⸗ 
ſparen. Aber faſt 200 Fränkli ſind 
ſchon auf der Sparkaſſe in Burgdorf. 
Man ſoll denn nicht grad meinen, ich 
hab grad gar nichts, und etwa eine 
Beige Leintücher und noch viel anders 
wird mir die Mutter auch noch geben. 
Aber Du wirſt mich doch nur aus— 
lachen, und Deine Leute werden ſa— 
gen: ſo ein par Hüdeli und e par 
Banknötlein, das iſt ſo viel wie 
nichts. Aber wenn man es ſo genug 
erſpart und nie etwas geerbt hat, dann 
meint man, was man habe — ich hin 
halt in Gott'sname doch ein armer 
Teufel, der keine eigene Höll hat.“ 

-„D Lini, was bift Du für eind...“ 

„sa gel, Du lacdjft mich vielleicht 
felbft einmal no aus und fagft: das 
ift noch ein bummer, verliebter Toggel 
gemefen.“ 

Emil blieb ftehen. Er fagte nichts, 
aber Lini jah e8 ihm bo) an, mas in 
ihm vorging, und fie bereute ihre 
Worte: „Miggeli, Schafli! Sei mir 
um d’r tuufiga Gotts Wille nicht 608. 
E3 ift nicht recht, baf ich fo etmas 
[es ich bin ein Saumeibli, font würd 
ch nicht ſo etwas ſagen ....“ 

Die Thränen erſtickten ihr die 
Stimme. Emil nahm die Weinende 
in die Arme und fühlte nur zu gut, 
wie lieb Lineli ihn hatte. Dann 
ſaßen ſie wieder auf's „Gibi“. Emil 
nahm ſeine Meidſchi einfach ſo quer⸗ 
über in den linken Arm, Lineli hielt 
den Schatz umklammert mit beiden 
Armen und lehnte ihre Wange an 
Emils Wange. Mit der Rechten hielt 
er ſich am Schlitten und dann ging es 
über den glatten „Stutz“ hinunter wie 
der Sturmwind ſo ſchnell, und der 
Schnee ſtob wie lauter Diamanten⸗ 
ſplitter. 

An dieſem Abend ſaßen Grittli und 
Ueli auf dem warmem Ofentritt. 
Grittli ſtrickte, Ueli rauchte eine Zi⸗ 
garre Und ſie beſprachen ſo allerlei, 
bis Grittli auch darauf kam: „Es 
nimmt mich nur wunder, was wir 
noch einmal für eine junge Frau ins 
Haus bekommen?“ 

Ueli machte ſich darüber keine Sor⸗ 
gen: „Der wird ſchon eine rechte be— 
kommen. Wenn er ſie nicht findet, 
werden wir ihm ſuchen helfen, aber ich 
glaub, wir haben das nit nöthig. 
glaub nn ae ee im 
Schärm gefalt ihm gu eim 
Heim am Sonntag hat er 


— 


—— — 
machen 


draus zu 

„&3 ift ja beſſer, der ſoll nur noch 
lang ledig bleiben, er hat es nie fchö- 
ner.” 

Niemand mußte von Emils Liebe 
al die MWirthileute am Sanbrain. 
A. dad Schlitteln aufhörte, gegen 
Faftnadt, da famen bie „Zaugkun 
ben“ dran, die Lina ihrem Schaf im 
Stübli Hinter ber MWirthöftube gab. 
Der Sandrain » NRuebi jpielte bie 
„Kandharfe, mie man bie Ziehhar- 
montfa nannte, und Lini tanzte mit 
Emil, Duadrille und Lancier brauch- 
ten fie nicht, aber den Länbler, ben 
Schottifh und den „EChneumalger“, 
wo man fi fo ganz fanft in ben 
Knien auf und abmwiegen laffen muß. 
Das lernte Emil perfelt. So mar 
ihre Liebe keine Iandläufige, fonbern 
ohne Mitwiffer und ohne Tanzboben- 
fefte und Siltgang, und doch für bie 
=. v vielgeltaltig und herrlich. 

ber „Bauernfaftnadht“ machte 
na auh am Sanbrain „Chüechli”. 
Es maren ba8 Brotjchnitten ober 
AUpfelicheiben, bie in ein Gemifch aus 
Eiern, Milh und Mehl getaucht und 
in der Butter gebaden wurden. Der 
Sanbrain-Ruebi fagte zu Lini, bie 
ihre Badkunft an der Seite der unter- 
weifenden Meifterin am rothen Herb» 
feuer übte: „Haar roth, G’ficht roth, 
alles roth, fitüroth.” 

„Ihr feid ein Unflat!“ fehalt Lint. 

„Aber wegen bem bift Du doch bad 
Thönfte Weibervolf, ba3 ich meiner 
Lebtag gejehen habe, und wenn Du 
einmal einen rechten und reichen Dann 
befommft, fo etwa ben GSunnehubel- 
miggel, dann iſt das nichts Verwun⸗ 
derliches.“ 

Am Abend kam Emil zum 
„Chüechli-Eſſe“. Er brachte dem Lineli 
ein Faftnachtögefchent in Form eines 
feinen, feidenen QTafchentuhs mit 
Spitzen beſetzt. Er Hatte dies dur 
einen Zufall von einem Haufirer er= 
hanbelt. &3 war fein parfümirt und 
lag in einem ganz fladhen PBappichäch- 
telden. Us Lina fam, hochroth im 
Gefiht, mit Augen, die noch vom 
Teuer bed SHerbes mieberzuleuchten 
fhienen, da fand auch) Emil, das jtehe 
ihr gut. Er fragte die MWirthöleute 
und Lina: „Seid ihr nicht erftaunt, 
daß ich fo früh da Bin?“ 

Die Wirthin fagte: „Eben fagte ich 
grad zum Ruedi: mie hat er benn 
au an der Faltnacht fo fortkönnen.“ 

„Der Götti fragte mi: Hat Dir 
fein Meidſchi g’hüechlet? Zu feinem 
Staunen antwortete ih: eben will ich 
grad fort, denn ich muß g’fchaue, ob 
mir nicht ein Meidfchi etwas bröfelet 
bat. ft e8 Dir ernft? fragte ber 
Götit wiederum. Natürlich, fagte ich 
und bin gegangen.” 

Das Roth war ganz aus Lina 
Wangen gemichen. Sie brachte faum 
hervor: „Weiß Dein Götti, dap wu 
hier bijt?“ 


Aber Emil legte den Arm um ihre 

Scäultern und fchaute ihr tief in bie 
Augen, als er fagte: „Nein, aber er 
bürfte es ſchon wiſſen. 

Er hätte ſie jetzt gern geküßt, doch 
das würde er nicht über ſich gebracht 
haben, ſo etwas vor Zeugen zu thun. 
Er neigte ſich nur zu ihrem Ohr und 
ſagte leis: „Morgen ſage ich es der 
Großmutter und dem Götti, daß ich 
hier war, und daß mir ein b'ſunder— 
bar ſchönes Meidſchi mit Chüechli auf⸗ 
gewartet habe.“ 

Er war ſehr aufgeräumt heute und 
machte immer Scherze. Sie lebten 
herrlich an den Faſtmachtschüechli, be— 
ſonders an den zarten Apfelchüechli. 
Aber es gab auch Salat und Schin— 
fen. Nachher beſtellte Emil eine Fla— 
ſche rothen Neuenburger, die Flaſche 
zu drei Franken. Lina machte ihm 
Augen, als wollte ſie ſagen: So viel 
Geld, Miggeli! 

Nach dem Eſſen nahm Ruedi die 
Handharfe und ſpielte: hum hem ha 
hiliu uli duli dem da, was fo viel bes 
beutete mie: und 3’ Zauterbach hab i 
mei Strumpf verlor” n. 


Emil hatte neue Schuhe an, Lina 
feine Lederpantöffeli. Sie fchleiften, 
daß e3 eine Freude war, einen fanften 
„Shneumalzer“ nad —8 Manier. — 


(Fortſetzung folgt.) 
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nMAAEE AVENME AND PAULINA STREET 
Morgen ift Tortfekung unferes großen Perkaufs von 


: Spigen und Stictereien 


zn a Spiten u. Stidereien, aber wir können keinen der früheren Gin: 
2 or * Zah * — käufe mit den prüchtigen Sortimenten vergleichen, wie wir ſie in 
Freitag Liſte offeriren. — Stickereien und Spitzen in ſo vielen 

hübſchen Effelten, ſolchen begehrenswerthen Breiten und ſo bil⸗ 

lig markirt, daß wir überzeugt ſind, die Damen werden in Ent— 

güden gerathen über diejen größten aller Stiderei - 

der jemals dem Bublitum geboten wurde, Freitags-Eriparniiie: 
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Botalberiht: 
Kohlenkontrakte vergeben. 


Schulrath ordnet Neuausſchreibun⸗ 
gen für Hartlohle an. 


Audraug zu Abendſchulen. 


Vermehrung der techniſchen Unterrichts» 
kurſe und Anſtellung von Hilfslehr⸗ 
kräften angeordnet. — Frau Young ver⸗ 
langt Reviſion der en 


Der Schulrath vergab in feiner 
geftrigen Sigung bie Kontrafte für 
Lieferung von Meichltohle für die 
Öffentlichen Schulen und ordnete Neu: 
ausfchreibungen für Lieferung bon 
Hartlohle an. 3 verlautet, daß die 
Angebote für ——— zu hoch gewe⸗ 
ſen ſind. Sie haben ſich auf 87.75 die 
Zonne geftellt. Die erfolgreichen Be⸗ 
merber um Kontratte für Lieferung 
bon Meichtohle find bie City Fuel Co., 
Albany Eoal Eo,, Lil-Robinjon Coai 
Co. und South Side Coal Co. Die 
Angebote ſchwanken zwiſchen 83.30 
und $4.05 die Tonne. Eigenthümli- 
cherweiſe entwidelt die billigfte Kohle 
die höchfte Heizkraft. Außerdem vergab 
der Schulrath auch die Kontrafte für 
Lieferung von Fichtentlögen. Der für 
ben 6. Bezirk wurde der Albany Coal 
Co, zugefprodhen, die 34.90 ba8 Eorb 
verlangte, die für die übrigen . neun 
Bezirke ber Yyirma W. H. Dudgeon & 
Eo., deren Preis zmifchen $4.90 und 
$6.00 ſchwankt. 


Andrang zu den —E 


Einen Beweis für den Andrang zu 
den techniſchen Unterrichtskurſen der 
Abendſchulen lieferten zwei Anord⸗ 
nungen, welche der Schultath auf Em- 
pfehlung der Gchulfuperintendentin 
traf. Da zu einigen Surfen ber 
Lane⸗ Hochſchule fi mehr ala 300 
Perfonen gemelbet — * für die va, 

nicht vorhanden ift, murbde 
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Um dem Mangel an Lehrkräften für 
den technifchen Unterricht in den 
Abendfchulen, die nicht nur theoretifch 
gebildet find, jondern auch praftifche 
Erfahrung haben, abzuhelfen, erfuchte 
die Schulfuperintendentin um Erlaub- 
niß, Zöglinge angefehener technifcher 
Lehranitalten, die praftifche Erfah: 
rung in verfchiedenen Handmerfen ha= 
ben, al Lehrer anftellen zu dürfen. 
Die Erlaubniß murde gemährt, und 
die nöthige Aenderung der Gefchäfts- 
regeln de8 Schulrath3 vorgenommen. 
Die Anftellungen laufen mit Schluß 
bes Schuljahres ab. 


Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Liegenfhaften genehmigte der 
Scäulrath den Bau eines Anbaus an 
die Hammond-Schule zum Preife von 
$110,000. Der Anbau fol zmölf 
Klaffenzimmer enthalten. Auf die Em- 

pfehlung de&felben Ausfchuffes ord— 
nete der Schulrath die Verpachtung 


beö alten Schulgebäubes an der Polf 


Str,, zwifchen Desplaines und Haljted 
Str., an Gebr. Friedman & Go. auf 
feh8 Jahre an. Der jährliche Pacht: 
zins tft auf $1500 feftgefegt. Die Fir- 
ma muß alle Reparaturen auf eigene 
Koften vornehmen laffen und das Ge- 
bäude für $10,000 verfichern. Außer: 
bem muß fie alle Steuern und Son- 
derfteuern bezahlen. Der Schulrath er= 
fegt nur die Tzenfter. 


Derfegungen. 


Auf Empfehlung der Schulfuperin- 
tendentin nahm der Schulrath da3 
Rüctrittsgefuh von Mad M. Lane, 
Vorfteher der Wells-Schule, an und 
ernannte George 8, Maßlich, Vor⸗ 
fteber ber Parkfide » Schule, zum 
Vorfteher der Wells-Schule. Edward 


NaturheilanſtaltKosmos 


E. Lane, M. D, ** ge t, 2112 
ne Sr € implon @tr. Goanfton, 
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4ie für Senaben u. 
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61, al PA 
— * —5 Seide und 
„Reſler u Ueber— 
Dleibel, "folange fie vor: 


de Unterzeug — 
29c 36,Öllige einfache 
15€ 


Sorti⸗ 
ment, — ſämmtlich 
hübſch dekorirt, — 


€ |-fenitel, 3 Pfb. 
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7 N 91 — 
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+25 


Naturfarbiges 
und Gamels3s 
bair Männers 
Hemden und 
Beinfleider — 
Gröken 34 bis 50, gemadt aus 
feiner auftralifher Wolle 


ur Striimpfe TE 


Schwarze baum 
wollene nahtloſe 
Strümpfe für 
Damen, — mit 
Doppeltem Fer: 
—* und Zehen 6 bis 94%, 


10c |. 10e 
2ifdre 


600 Flaſchen Keyſtone Whiskey, 
regulärer Preiß $1.10, nur eine 
Slafde an einen 
volle QDuart = Slafche 


Schwarze ge. 
rippte baumwol⸗ 
lene naht loſe 
Strümpfe für 
Kinder, Größen 


für 

Kummer (Ang: Schimmel), 

ver Flaſ 

Delion ipiäfen, reich und er. 
ein regulärer $3.50: 

Whisley, Gallone 


Groceries 


California Lemon J Feine Early June- 
— ———— 5e Erbſen oder Toma— 
—— ins oder | ten — drei Dr 

Lenor Seife, 320 Biüchfen für.. ‚IC 
10 Stüde für..® Sat oder Goud 
Beſte Wäſche-Stärke Duſt oder Kirloline 


der ei Seifen— afchpulver, 
oder feine gelen Waſchp 18€ 


großes Tadet. 


Druchleidend? 
= 


Wir fabriairen über 70 Urten VBruch⸗ 
bänber, ein aut kaffende® Band für 
Dann bon 68€ aufwärts, einfeitig; und 


n 81.25 aufmärts# bopvelt, Lerbbinb 
tftrümbfe bon 


HOTTINGER * 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicags Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebaͤude. 
Nehmt Elebator — 6. Stod. 


Huber, Hilfsvorſteher der Abvondale— 
Schule, wurde zum Vorſteher der 
Parkſide⸗Schule befördert. 


Verlangt Abrechnung. 


Um den fortgeſetzten Reibereien in⸗ 
nerhalb der National Educational 
Aſſociation ein Ende zu machen, wird 
Frau Ella Flagg Young, Chicagos 
Schulfuperintendentin und Präfiden- 
ıin de3 obengenannten Verbandes, 
den Aufjichtsrath erfuchen, eine Prüs 
fung der Bücher und Beftände porneh- 
men zu laffen. Die Unterfuhung fol 
fich über eine Reihe von Jahren erftres 
den und auch bie Zeit ——— 
während derer Newton C. Dougherth 
von Peoria, der jetzt im Zuchthauſe 
ſitzt, dem Verband angehörte. Frau 
Young ift der Anſicht, daß dem Ges 
rede ein Ende gemacht werben follte. 
3 handle fich nicht darum, ob bie 
Merthpapiere, die angeblich bei ber 1. 
Truft & GSapings Bant hinterlegt 
feten, fich noch dafelbft. befänden, fon= 
dern ob fie wirklich alle ber E 

übergeben worden feien. Frau Young 
erklärte, daß fie feinen Grund zu der 
Annahme habe, dak dies Se der 
ebracht fei, bie 


ar En fe 
‚ achen 





EWR on 


Dr; DR lo ae wer a ye 


/ Y.R © R IA ER | Greenbay, Wis., 25,236, Zunahme um 


6,652 oder 835.1 Prozent ſeit 1900; 
für Säuglinge und Kinder. 


Naſhua, N. H., 26,005, Zunahme um 
2,107, oder 8.8 Prozent fett 1900. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« — Am Late Mohont, N. Y., trat 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit die 28. Yahresverfammlung ber 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht Freunde der Indianer und anderer 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch ebbängiger Völterfchaften“ zufam- 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und men. "Unter ben Xheilnehmern find 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden r 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi= 


cu afademifeh gebildete Indianer, 
ment, . 
Trägt die Unterschrift von 


Großartigiter 1910 Berfanf von eingelegtem und Kork: Linoleum” 
E38 ift mehr eine Pflicht, als ein Vergnügen, die Mittheilung zu maden, daß nach) Berichten auß dem Dften, die regulären Preife aller Arten von 
Sinoleum in fehr furzer Zeit erhöht werden. Berichte diefer Art können Einen blos zu jofortigem Kaufen zu den bei diefem Verfaufe herr= 
{enden äußerft niedrigen Preifen beivegen. Eingelegte und bebrudte Linoleums von borzüglicher Qualität werden zu ungefähr der Hälfte 
des thatſächlichen MWerthes offerirt. Baſement. 


15,000 Yard3 ertra Qualität figurir- 
tes Kork 2 Linoleum von den beiten 
Fabriken im Lande; Rollen voy 5 bi3 
30 Yards von jedem Mufter, und je- 
des Stüd ift perfeft. Die Werthe be- 
“laufen fich auf 60c bi3 75c die Yard; 
Spezial-Berfaufspreis 35c per Qua— 
drat-Yard — bringen Sie die Maße 


i 


Eingelegtes Linoleum — ein bis fünf 
Rollen in jedem Mufter; befchräntte 
Anzahl der Mufter. Cinzelne leicht 
fehlerhaft, aber die Fehler fchaden der 
Haltbarkeit nichts, und man muß fie 
fuchen, wenn man fie fehen will; re- 
gulärer 1.25 Werth; marfirt, fo meit 
der Vorrath reicht, zu 75c die Qua 
drat-Yard,. 


Eingelegte Stand'd Linoleums 
zu 60e die Ouadrat-Yard 


Rurze Rängen eingelegtes Lino— 
lenm in einer großen Auswahl 
60€ der Mufter; etwas jchlerhaft; 
reg. 1.25—1.50W8th.; Spezial: 
verfaufspr., 60c per Onadı.-Yb. 


fomwie der frühere $ndianerfommilfär 
Leupp. 

— In Detroit wurde der Schank—⸗ 
wirth Joſeph Jarmbeck eines Koffers 
beraubt, welcher 388250 und ein Bank⸗ 
buch über mehrere Tauſend D. ent⸗ 


35e 75e 
de 


En 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR SOMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert bon bes "Associated Press”. 
Inland. 


Jener Ballonwettflus. 
Deutſcher Luftballon ſtürzt in einen See. 
St. Louis, 20. Okt. Es wird hie— 
her gemeldet, daß der deutſche Luft⸗ 
ballon „Harburg II.“, ebenfalls an der 
internationalen Ballonwettfahrt von 
hier aus betheiligt, in der kanadiſchen 


Provinz Ontario aus einer Höhe von 
28,000 Fuß in den Nipiſſingſee ge-⸗ 


Nürzt ift. (850 Meilen von St.Louis). 
Der Lenter, Leutnant Leopold Vogt, 
und fein Gehilfe Wm. F. Ahmann, 
erreichten jchmimmend die Möpen- 
{nfel, verbrachten dort die Nacht und 
murden am nädhjften Morgen von Che- 
ofefenindianern gerettet und nach dem 
Hofpital in dem, 20 Meilen entfernten 
Pomaffan gebradt. Akmann brad) 
beim Sturz das linfe Handgelenf, ver= 


rentte fich die rechte Hand, und eine ! 


Urterie im Handgelent ri! 

Bei Pegamiffing, Ont., landete ein 
Bcelon, melden man für die „Ger- 
menia” hält. 

Der franzöfifhe Ballon „Isle de 
rance” landete bei Pogamafing,Ont., 
in einem dichten Walde. Dies ift 700 
Meilen von St. Louis. 


a usland, 


Bon Franzofen befhoflen — 


Deutfher Ballon landet aber glüdlid 
bei Wiesbaden. — Kronprinz befudıt 
auh Manila. —Oefterreihifh = ungaris 
fher Kriegsminifter über die Wahrung 
der Wehrhaftigfeil. —Paffiver Lehrer: 
ftreif droht. 

(Epegialtabeldcpeihe der „R. 9Y. Staatszeitang".) 
Berlin, 20. Dit. Der Bonner Bals 

Ion „Prinz Adolf“, welcher die fran= 

zelifche Grenze überflogen hatte und 

ton einem ort in Verdun aus be= 

Ihojfen worden mar, ift mohlbehalten 

bei Eltville, im Regierungsbezirk 

Miesbaden, gelandet. Die drei Injaj- 

fen hatten fich in dringender Lebens= 

gefahr befunden, döch wurde feiner 
von ihnen verlegt. Nachdem der Bal- 


lon von Verdun zurüdgetrieben war, | 


verlief die Fahrt ohne meiteren Zmwis 
ſchenfall. 

Kaiſer Wilhelm hat nunmehr das 
Verſprechen gegeben, daß Kronprinz 
Wilhelm auf ſeiner demnächſtigen 
Reiſe nach dem fernen Oſten auch 
Manila auf den Philippinen einen Be— 
fuch abſtatten wird. Somit hat der 
Monarch der Anregung entſprochen, 
welcher der amerikaniſche Kriegsſeke— 
tär Dickinſon bei dem ihm, zu Ehren 
vom Kaiſerpaar veranſtalteten Gabel— 
frühſtück Ausduck verliehen hatte. 

Zugleich hat der Kaiſer ſeine Be— 
reitwilligkeit zu erkennen gegeben, den 
Vorſchlag, daß der Kronprinz ſeine 
Fahrt auch nach den Ver. Staaten 
ausdehne, in Erwägung zu ziehen. 
Aber die Ausführung dieſes Vor— 
ſchlags gilt als höchſt unwahrſchein— 
lich. Denn ſie würde den bereits feſt— 
gelegten Reiſeplan vollſtändig um— 
werfen! 

Der Chef des Generalſtabs der 
Armee, General d. Inf. v. Moltke, iſt 
pen der Krankheit, welche ihn viele 
Wochen an's Bett feſſelte, geneſen. 
Der General wird die Dienſtgeſchäfte 
im nächſten Monat wieder überneh— 
men. 

Wien, 20. Okt. In der jüngſten 
Sitzung der ungariſchen Delegaten hat 
der Reichskriegsminiſter, Feldzeugmei— 
fter Freiherr v. Schönaid), eine Erflä- 
rung abgegeben, welche allgemeine Be- 
abtung findet. Der Minifter rechtfer- 


PAR Hätten fo laug wie biefer 
Burfche und hätten 
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| modernen 


tigte Die großen Anfchaffungen, die 
mwährend der, auf die Annerion Bos— 
niens und der Herzogmina folgenden 
Krife für die Armee gemaht worden 
feien. Zugleich hob er den glänzenden 
Erfolg der damaligen Mobilmahung 
hervor, 

Des Weiteren führte er aus, bie 
Monardie habe aus den Erfahrungen 

| zur Zeit der Annerion die Lehre zu 
| ziehen gehabt, daß fie infolge der geo» 
ı graphifchen Lage be3 Landes, troß ber 
| Bündnißpolitil, noch immer mit ei- 
nem Kriege von mehreren Seiten rech- 
nen müfle! 
| Deshalb, fo betonte er mit Nad;- 
| drud, dürfe man auch den meiteren 
Ausbau der Wehrmaht nicht länger 
hinausſchieben. 

Die Lehrerorganiſationen von Nie— 
der⸗ und Oberöſterreich, welche ihrer 
Unzufriedenheit in letzter Zeit wieder⸗ 
holt Ausdruck verliehen haben, ohne 
daß ihre Beſchwerden bei den maßge— 

benden Gewalien geneigtes Gehör fan- 
den, haben einen wichtigen Beſchluß 
gefaßt. Sie wollen „paſſive Reſi— 
ſtenz“ üben, falls ihre Forderungen 
betreffs Erhöhung der Gehälter nicht 
eheſtens berückſichtigt werden. Der 
Schulverwaltung iſt von dem Beſchluß 
unverweilt Kenntniß gegeben worden. 
Irrſinn im deutſchen Heer. 
| Berlin, 20. Dit. Der hiefige Mili- 
| tärarzt Dr. Kraufe bat mit feinen, 
| uuf ftatiftifchen Aufftellungen geftüß- 
| ter Angaben, monad bie Falle von 
Srrfinn in der deutjchen Armee und 
Marine fich während der verflojfenen 
20 Jahre verdoppelt haben, nicht me= 
nig Aufſehen hervorgerufen. Dr. 
Kraufe jagt, dak die Zunahme von 
Irrfinn ig der Armee auf die rieji- 
gen Anforderungen, die an die geifti- 
| gen Kräfte und phufifche Ausdauer 
| ber Soldaten gejtellt werben, zurüd- 
| zuführen fei. In der Marine find 
bie Urfachen-der rapide Mechiel des 
| Alimas während langer Fahrten, die 
| übermäßige Hite und die geiftige Ab- 
frannung, der jeder Angehörige einer 
Kriegsmarine ausgeſetzt 
| wird. Won 100 Mann deutfcher Kos 
‘ lonialtruppen leiden bdurchfchnittlich 
ı fünf on geiftigem Zufammenbrud, — 
* höchſte bisher bekannte Prozent— 
atz. 
Perſien will Hilfe von Deutſchland. 


Teheran, 20. Okt. Das perſiſche 
Miniſterium bereitet einen Appell an 
Deutſchland vor gegen Englands Ulti— 

matum, welches andeutet, daß Ruß— 
land und England die Abſicht haben, 
Perſien für ſich zu theilen und zu an— 
nektiren! Es wird hier geglaubt, daß 
Deutſchland, Oeſterreich und die Tür— 
kei gemeinſchaftlich interveniren wer— 
den, um die Theilung Perſiens zu ver- 
hindern. 

England hat Perſien in Kenntniß 
geſetzt, daß, wenn die Ordnung nicht 
in dem Theile, der unter Englands 
| Sphäre liegt, aufrecht erhalten wird, 
| England Truppen landen wird. Per 
ı fien erhält eine Frift von drei Mo- 
| naten. Sollte England diefe Drohuns 

gen mahr machen, jo würde ficher ein 
Krieg beginnen. 


Telegtaphiſche Holizen. 


Inland, 


| 

— euer im Dach des befannten 
„Blanters Hotel” in St. Louis durd 
Ihabhaften Raudfang.. Ein heil 
der Gäfte floh; doch wurde das Feuer 
gelöfcht, ehe e3 bedeutenden Schaben 
gethan. 

— Kohn 3. Moiffant, der berühmte 
Flieger, ftürzte auf dem New Yorker 
Flugfelde mit feinem Yeroplan aus ei= 
ner Höhe von 125 Fuß herab und 
blieb völlig unverlegt, obwohl die Ma- 
fehine zertrümmert wurde. 

-— Die Zmifchenftaatl. Verkehrs: 
fommiffion verfügte, daß die „lange 
und furze Strede"-Beftimmung des 
pem Kongreß angenommenen Zmi- 
fchenftaatl. Verfehrögefeges mit dem 
17. Februar 1911 in Kraft treten Toll. 

— Bor dem betr. Unterfuchungs- 
fomite der New Yorker Staat3legis- 
latur wurde erflärt, daß eine halbe 
Million D. Beitechungsgelder aufge- 
bracht worden fei, um die New Norfer 
Anti-MWettrennvorlage zu Falle -zu 

"bringen. 

— Die republilanifhe Staatzfon- 
vention für Rhode NBland, in Propi- 
bence, nahm eine Plattform an, 
welche die Taft’fehe Verwaltung und 
ben Banne-Aldrih’fchen Zolltarif gut⸗ 
beißt und den Rüdtritt Albrich’3 als 
Bundesfenators bedauert. 


— Anläßlich der neuerlichen Wald⸗ 


| brände fchrieb der Ackerbauſekretär 


Belohnungen in Höhe von $25 bis 
$250 für die Verhaftung und Ueber- 
führung von Perfonen aus, welche aus 
Unporfichtigteit oder Wosheit Brände 


in Bunbesforften verurfadhen 


15 Berleßte beim Zufammenfto; 
eine Perfonenzuges der Chicago» & 
Altonbahn mit einem Güterzuge 9 
Meilen nördlich von Carlinville, IL. 

— Neue Zenfuszahlen: Clinton, 
Ya., 25,577 Einwohner, Zunahme um 
2879 oder 12,7 Prozent jeit 1900; 


hielt. Die Polizei fand den Koffer 
und $250 mieber, welche in ben Xer- 
mel einer Damenbluje eingebunden 
waren. 

— m Hofpital zu Cortland, N.Y., 
ftardb Dr. Loring B. Loomis, der 
wohlhabende Ehicagoer Bergbau 
gründer, meldher Frl. Lilian Eloba 
Dodge von Nem York am 11. Dit. er: 
ſchoß, weil fie fich weigerte, ihn nad 
ihrer Scheidung zu heirathen, und 
dann die Waffe auf fich felbft richtete. 

— Da3 Guperiorgeridt in Ofla- 
homa City, Dfla., erließ einen bor- 
läufigen Einhaltöbefehl, meldher e8 
den Eifenbahn- und Erpreßgejellichaf- 
ten m Staate verbietet, beraufchende 
Getränke an Perſonen, Geſellſchaften, 


Klubs abzuliefern, von denen man 


weiß, daß ſie eine Bundesſchanklizens 


beſitzen. 

— In ſeinem Winterquartier im 
New Yorker Thiergarten griff ber 
zahme, dreſſirte Elephant „Queen“ 
ſeinen neuen Wärter Robert Shields 
an, als ihn derſelbe an einem Bein 
feſſeln wollte, warf ihn nieder und riß 
ihm ſchließlich den Leib auf. Erſt 
als der frühere Wärter herbeieilte, 
ließ ſich das Thier ruhig feſſeln. 

— Der gerettete Wellman und feine 
Genoffen wurden beim Landen in 
New York, vom Dampfer „ITrent“ 
aus, bon einer Menge enthufiaftiich 
begrüßt. — Die frühere Meldung, das 
Zuftiehiff „America“ fei, al3 das Ret— 
tungsboot abaelaffen war, mieber in 
pie Lüfte geftiegen; wird dahin berich- 
tigt, daß e3 mit dem hinteren Ende 


in’83 Maffer gehängt habe und mwahr=- 


Icheinlich bald darauf gefunten fei. 

— ür bedeutfam gilt e3, daß mäh- 
trend der Anmefenheit von PBräf. Taft 
in New PHorf fein Verfuh gemadt 
tmurbe, eine Begegnung mit DOberft 
Roofevelt herbeizuführen, troßbem 
Dnfterbay nur 33 Meilen von New 
Morf entfernt ift. Her Taft lehnter e3 
ab, eine Rebe zu Gunften des Nem 
Dorker rep. Wahlzetteld zu halten; er 
meinte, daß er fich in den Nem Morfer 
Mahlfampf jchon fo meit eingemifcht 
habe, wie e3 paffend fei. 


Ausland. 


— ÖOerüchtmweife verlautet, drei der 
portugieſiſchen Miniſter wollten ab— 
danken. 

— 37 neue Cholerafälle und 17 
Todesfälle 
Stunden! 

— Die Befürchtung, daß die kuba— 
niſche Fichteninſel durch den jüngſten 
tropiſchen Sturm ſchwer gelitten habe, 
ſtellt ſich als grundlos heraus. 

— Die verbannte Königswittwe 
Maria Pia von Portugal (Großmutter 
Manuels) traf zu Combo, Italien, mit 
dem italieniſchen Schlachtſchiff „Regina 
Elena“ ein; König Viktor Emanuel 
empfing ſie und geleitete ſie nach dem 
Jagdſchlößchen San Reſſore. 

— Luccheni, der jüngſt tobſüchtig 
gewordene Mörder der Kaiſerkönigin 
Eliſabeth von Oeſterreich-Ungarn, hat 
ſich in ſeiner Gefängnißzelle zu Genf, 
Schweiz, erhängt, nachdem die, ihm erſt 
angelegte Zwangsjacke wieder ab— 
genommen worden war. 

— Der Pariſer „Matin“ meldet, die 
Verhandlungen wegen der türkiſchen 
$30,000,000-Anleihe hätten einen gün- 
ftigen Abjhluß gefunden, und die Are 
leihe werde in Parid ausgegeben mer= 
den. Eine fpätere amtliche Note be= 
fagt, Franfreihh habe die Garantien 
erhalten, welche e3 für die Lebernahme 
der Anleihe forderte. 


in talien, während 24 


D“ Etikette ift Euer 
Schuß. 


W. H. McBRAYER’S 


Bottied in Bond 


8 Jahre unter Steuerver- 
fhiug— zweimal fo lan- 
ge als gewöhn- 

liche Sorten. 
Auf Flafhen ges 
fült unter Regie- 
tungsaufficht, das 
Regierung3-Siegel 
über dem Cort 

ſchützt Euch. 


Nehmt keinen 
anderen. 


90,000 Pfund Schweinefleife. 


Shrer Zimmer mit fi. 


Gefliehtes Unterzeug für 
| Damen, jchweres, 25c 


Schwere gefließte baummoll. Frauen = Hemden 
und -Hofen; weiß oder creamfarbig, zu 25c. 
Gefließte Frauen Union GSuits, fein gerippt; 


hoher Hals und lange Wermel; 
portreffliher Werth; 50c Euit. 


Renaiilance und ehte Gluny:- Gardinen zu einem Drittel wenigen \ 


creamfarbig; 


Bafement. ehr fpeziell, 6.50. 


100: Stüde: Dinner Set 
6.50 ipezielle Offerte 


Die Kopfzeilen theilen Yhnen etwas Angeneh- 
me3 mit. 100 Stüde amerif. Halb-Borzellan- 
Dinner-Set3, mit rofa Blumenzmweigen bemalt 
und mit Goldlinien an Kanten und Henteln— 


Bafement, 


Bafement. 


Ein Ueberfchuß-Lager von 1,980 Paar echter Cluny- und Renaiffance-Spigen-Gardinen wurde uns zu fo verführerifchen Bedingungen offerirt, 
daß mir fogleich darauf eingingen, im Intereffe unferer Kunden im VBafement. Diefe Gardinen find durchweg perfefte Waare, und paffen für 
PBarlors, Speifezimmer u. Bibliothefzimmer. Zwei Partien, 75c und 1.50. 


Partie 2: Echte Cluny und Renaiffance-Gardinen, in 


Partie 1: Verfchiedene f 
Spiten = Gardinen, gerade oder gefräufelte Kanten, in 
Meit oder Arabian Farbe; mit Spiten-Einfägen und 


v9 


hundert Paar Renaiffance- 


Kanten gemadit; große Partie, zu 75c da8 Paar. 


Damen: Zajchentücher, 3c 
feine Qual, Zinnen 


Ungemöhnliche Gelegenheit, einen guten Vor— 
rath einzulegen. Alles gute Größen, mit 14= 
ein feltener Bargain zu 3har. 
Große meiße Tafchentücher, 44- und Ya=zöll. 


300. Saum; 


Saum, 5c; Dhd., 55c. 


Bafement. 


Neiter waihbar. Stoffe 
Suting Flanell, Yd. 6c 


lanelle auf hellem Grund, 6c. 
Ginghams,. Prints, 2 bi3 10 Nd3., Yard, 5c. 
Gebleichte nahtlofe Betttücher, volle Größe, 55c. 
Gebleichte Kopfkiffenbezüge, 45x36, Stüd 11c. 
Baummollene Challis, neue perf. Mufter, 5c. 


prächtigen. Muftern; Braided Entwürfe und großes bei 
Hand gemadtes Ed-Motiv. Die Cluny Gardinen find 


Bafement. 


1.50 


auf Cable Net genäht, Weiß und Arabia, 1.50, 


Bafement. 


Damen⸗Kid-Handſchuhe, zye 
Einzelne —beſte Sorten 


Dieſer Verkauf wird das Sparſamkeits-Baſe— 
ment zum Zielpunkt tau ſender ſparſamer Käus 
ferinnen machen. 2 Clafp Kid Straßen-Hand- 
ſchuhe; jede Farbe, beſte Fabrikate; leicht zer⸗ 
knüllt u. beſchmutzt; 39c Paar. 


Baſement. 


J 


Reſter-Vertauf von Seideſtoſſen zur Hälfte oder Drittel der regulären Preiſe 


Tauſende von Yards in geſchnit tenen Längen und einzelne Stücke, von einem der hervorragendſten Seide-Händler in Amerifa, zum halben bis zum 
Drittel-Preife. 4 bis 20 Yard Längen. 27- und 36-301. Moire; 19,» 27= und 36351. [ hwarze Taffetas; 36-301. Foulards; 27-30I1, karrirte Taffe— 
ta8; reinfeidene Perfians, Satins und Taffetas; Pekin, Hairline und perfifche Streifen u. f. m. 


für Geide, 


28c 


für Geibe, 
für Geide, 


Ns 


— Portugals propiforifhe Regie: 
rung hat den Staatsrath und das 
Oberhaus abgeſchafft. 

— Aus Valparaiſo, Chile wird ge— 
meldet: Deutſche und franzöſiſche Be— 
werber um den Kontrakt für die neu 
zu bauenden Schlachtſchiffe der chileni— 
ſchen Flotte erſuchten bei der Regie— 
rung darum, das Oeffnen der einge— 
ſandten Angebote vom 30. Oktober bis 
zum nächſten Januar zu verſchieben, 
damit die Regierungsbeamten Gelegen— 
heit hätten, erſt die beſuchenden Rieſen— 
ſchlachtſchiffe der deutſchen und fran— 
zöſiſchen Flotte zu ſehen. Bis jetzt 
hatten die britiſchen Bewerber die gün— 
ſtigſten Ausſichten. 


see 
Börfen-Notirunygen. 


Nachſtehend die heutigen Preis 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 19. Oft. 


MWeizgen— 
Dez IP Ua 
Mai U R 
Auli .96 
Mais— 


IR 93 9314 93 
961.0 .9 9994 .9978-1:0 
36 .95 95% .96 


Sepöt. Schweinefleiih— 
Ott . . u... 
Yan 17.25—297 17.0-32 17.2 
Diai ' 16.35 16.4214 16.3214 
Edhmal— 


13.12-3%0 13.50 
15% 11.5 
10.4042 10.426 
9.85 9.% 


16.324 


3.17% 13.35 
1.50 11.524 
10.375 10.3714 
9.88% 9.82% 
Ripphen— 
10.222 10.226 vn 
9.12—15 9.15—17 9.1214 9.15 
9.00 9.080 ° 8.95 8.95 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fih auf 62,400, von Mais auf 405,000, 
ton Safer auf 378,000 Yufhels. Verfhidt von bier 
wurden 12,100 Yufhels Weizen, 107,600 "Bufhels 
Mais und 364,700 Buſhels Hafer. 


ne — 


Ernte der Countyfarm. 


10.825  10.82% 


Reihe Erträge an manderlei Boden- 
erzeugniffen in diefem Jabre gewonnen. 

Einen Kürbis im Gewicht von 93 
Pfund mit der Jnfchrift: „Wm. Buffe, 
Präſident des Countyraths“ über— 
ſandte heute Dr. O. C. Willhite, Ver- 
walter der Dunninger Countyanſtal⸗ 
ten, dem Präſidenten des Countyraths 
al3 einen Beweis der Ergibigfeit, der 
Landwirthichaft, melche auf dem zu 
den Anftalten gehörigen Zande betrie- 
ben wird. &$ find dort in biefem 
Sommer und Herbit geerntet morben: 
125,000 SKohltöpfe, 4000 Bufhels 
Tomaten, 4000 Melonenfürbiffe, 9,- 
600 Zudermelonen, 72,000 Kolben 
Zudermais, 150 Tonnen gelbe Wurs 
zeln, 1700 Yufhels Kartoffeln, 2000 
Bufhels Zwiebeln, 7000 Buſhels Gur⸗ 
ten, 5000 Kürbiffe, 1200 meiße Rü- 
ben, 125 Tonnen rothe Rüben und 125 
Tonnen PBaftinafen; ferner große 
Mengen MWeintrauben, Grbbeeren, 
Bohnen, Kohlrabi, Spargeln, Erbfen, 
rother Pfeffer ufm. Auf einem Xcre 
wurben brei Ernten Alfalfa, inäge- 
fammt fe Tonnen, erzielt. Die 
Schmweinezuht. ergab für die Küche 
Der 


die 48c merth ift. 
für Geide, die 58c merth. ift. 
die 68c merth ilt. 
die 75c merth ilt. 


| 
a 
3 
8.00 
W 
u 


für Geide, 
für Geibe, 
für Geibe, 
für Seide, 


W 


Mutter Greinte todt. 


Die Kinder ihrer Nadhbarfchaft betrauern 
ihren Heimgang. 


Die vermitimete Frau Augujta 
Greinte, die feit fünfzehn Jahren ein 
fleines Holzhauschen auf dem hinteren 
Iheile des Grundftüds 1914 ©. Lea— 
bitt Str. bewohnte, ijt im Alter von 
60 Jahren geftorben. Die grauhaarige 
alte Dame mit dem gütigen Matronen- 
geficht wird bejonders den Kindern 
der Nachbarschaft, die ihr Hinfcheiden 
fchmerzlich bedauern, nod) lange in lie= 
ber Erinnerung bleiben, denn fie hatte 
fich bei ihnen nicht nur durch ihr güti- 
ges Wefen, fondern aud durch Häufige 
Spenden eines tofhbadigen Apfels, 
eines Stüces felbftgebadenen Kuchens 
und anderer guter Dinge in hohe 
Gunft gefett. Frau Greinfe war in der 
ganzen Gegend als „Mutter Greinte“ 
befannt. 

Frau Greinfe wohnte allein in dem 
Häuschen und verfehlte nie, irgend ein 
Kind der Nachbarfchaft, das fie auf. 
ter Straße traf, in ihre befcheidene 
aber behagliche und faubere Behau- 
fung zu führen und e3 mit etwas Gu- 
tem zu bemwirthen. So bildete fich bei 
den GSculfindern die Gemohnheit 
heraus, Nachmittags nah Schuljhluß 
Mutter Greinfe zu bejuden. Das 
mollten auch-gejtern mehrere Kinder 
thun, aber fie fanben da3 gaftliche 
Häuschen verfchloffen, und fo viel fie 
auh an Thür und Fenfter flopften, e3 
wurde ihnen nicht aufgethban, das 
mohlbefannte freundliche Runzelgeficht 
zeigte fich nicht. Die Kinder gingen 
enttäufht heim und erzählten ihren 
Eltern davon. Diefe, vermuthend, daß 
etwas nicht in Ordnung fei, benad- 
richtigten die Polizei, die aber, meil 
fie glaubte, Frau Greinfe fei nur aus: 
gegangen, erit heute Morgen bie Thür 
oufbrad. Man fand Mutter Greinte 
entjeelt auf dem Fußboden bes mitt- 
leıen Zimmers, mahrfcheinlih fchon 
am Dienftag Abend von einem Herz- 
T&lage bahingerafft. Frau Greinte 
war feit Ianger Zeit mit einem Herz- 
leiden behaftet. 


— 


— Gtreng. — Herr (der mit dem 
Ballon in der Nähe eines Dorfes lan- 
dete, zum Flurmächter): Na, Menfch, 
greifen Sie doch zu und feien Sie mir 
behilflih! — Flurmädter: Sofort, — 
aber .erft merden S’ zwei MarferIn 
Strafe zahlen, hier ift a verbotener 


ea! 


DYSPEPSIE 


„Da ich Ihre wunderbaren Gudcaret3 drei Mops 
nate genommen habe und vollftändig von Ma- 
nentatarrh und Dhspepfie geheilt wurbe, glaube 
ich, daß e3 angebracht ift, ein. gute Wort für 
Gascaret3 zu jagen für ihre Yyunberbare Zu 
fammenftellung. Jh nahm zahfreidhe andere fo» 
nenannte Heilmittel, aber nuslos, und ich finde, 
daß Gascaretd mehr Linderung in einem Tage 
verfhaffen, ald alle anderen, die ih nahm, in 
einem Jahre verihaffen würden.‘ 
£ IJamed MicGune, 
108 Mercer Str., Jerich Eity, N. 3. 
m, jchmadhaft, wirffam, fchmeden 
* —— Kun # —— * 
en o 
el berfauft.. S 3. u. 


RN 


die 58c merth ift. 
die 75c merth ift. 
die 8öc merth ift. 
die $1 merth ift. 


48c 


Bafement. 


für Geide, die 75c mwerth ift. 
für Geide, die 85c mwerth ift. 
für Geibe, 
für Geibde, 


die $1 merth ift. 
die 1.25 werth ift. 


U 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, den 21 Oktober. 


Unfer Gefchäft bietet Jedem Gelegenheit, vortheilhafte Ginfäufe zu machen, 


Spezichle Bargains auf dem Main 
Floor. 
Poplins, neue farrirte Niuiter, in als 


len beliebten Farben, reaulär 
29c, die Yard. ö 19c 


Fanch gemuſterte Pongees, 
200 Qualität, für —* 12c 
Neueſte Muſter inKleider-Flannelet⸗ 
tes für Damen und Kinder, — . 
die Nard 
Gebleichte Cambricz, 
mwerth, fü 
Sehleichter Muslin, eine 
gute fchwere Qualität, für.... 
2% NDards breites ungebleichtes 
Betttuchzeug, 30c werth, 
die Nard 
3 Deutfches importirtesTiding, 
39c Qualität, für 
Matraßen = die Nard 
für nur 


250 


Moeller Bros. Red Star Beſt Pa— 


tent Mebl, %, 780; %, 83 10 
Mepb 


$1.55, 1! 
5 Pd. granulirter Zuder 26c 
| % 


eine Koch-Kartoffeln, Bed...... 1 
3 Büchfen Oel-Sardinen 11c 
2 Pfd. Büchfe Armourd Beans... .12c 
20c Santos = Staffee 17c 
3 Pd. gebrochener Kopf-Rei3....11c 


Liför-Verfauf. 
= Bietgen ——— u Whis⸗ 
ey, bottled in Bond, regulärer Preis 
$1.25, für 59e 


Die Stadt und die Tunnel Co, 


Setztere droht mit Schadenerfabforderungen 
wegen Derhinderung ihrer Bauten. 


Cha3. G. Dame und David R. 
organ, die Maffeverwalter der li: 
noi8 Tunnel Co., haben heute den 
Bürgermeifter, den Oberbaufommif- 
fär, den amtirenden Straßenfuperin- 
tendenten, und die Stabtrathamitglie= 
der Foell, Long, Snow, Pringle, Yore- 
man, Krumbolz, Reading und Egan, 
melche den Ausfchüffen für Straßen 
auf der Nord-, Süd- und Meftjeite 
angehören, benachrichtigt, daß die 
Stadt für allen Schaden verantwort: 
lich gehalten werden würde, welcher der 
Slinois Tunnel Co, durch Vorenthals 
tung der Erlaubnißfcheine aum Aus— 
bau ihres Tunnelſyſtems erwachſen 
mag. 

Der Stadtrath hat befanntlih am 
Montag Abend die Ausftellung meite- 
rer derartiger Erlaubnißfcheine . vor- 
läufig verboten. Der Oberbautom- 
miffär hat nun ben Korporationdan- 
malt um ein Gutachten über bie Rechte 
der Stäbt in ber Angelegenheit er- 
ſucht. Ald. Foell erklärt, daß die 
Frage eine rein juriſtiſche ſei; das er⸗ 
wähnte ale none menn 
in Freibrief Illinois Tunne 


ce 


Grocery -Dept. 4. Floor. 


Badet geräufchloje Streichhölzer. ...12e 


Gifenwaaren-Dept.—4. Floor. 


Speziell: Befen, jebt habt Xhr 
die Auswahl, reg. us ie ic 


100 Fuß baummoll. Wäfche- 
leine, regulär 18c 3 


Toilette-PBapier—re- 
2 gulär 56c— 2 


7e 


Blau email. A 
Ceifen=-Be- E 


: — älter, reg. 
—— — c, 
für LEE 


- en 00— 
Möbel - Dept.—3, Floor. 
Große Sorte Couch, mit Boiton Mi 


— Leder gepolitert, 88. 50 
"656.50 


Bett, Spring und Ma- 
ö——— — — —— —— 


— Ze 


trage, vollitändig für. . 

Fleifh » Markt — 4. Floor. 
Htiterbiertel Kalbfleifh........13 
Vorderbiertel — 338 

Prima Chuck Roaſt 

a! gehacktes Fleiſch 

Friſche, magere Pork Schulter.. 
interviertel Lammfleiſch 14%c 
Friſches NRippen-Suppenfleifch. ...734e 
Sugar cured Rippen Corn Beef..7%e 
Nr. 1 — cured Cal. Schulter, 12%e 
Swifts Premium Schincken .... 208 
Sugar cured Frühſtück Speck. 248 


Ausſtellung ſolcher Erlaubnißſcheine 


auferlegt werde. 


— Aufſchwung. — Lebt denn der 


Redakteur vom Lokalblatte immer noch 4 
in fo fchledhten Verhältniffen? —O, ° 


durchaus nicht! Seitdem eine Fleifh- 
theuerung in Ausficht ift, geht’3 dem 


jogar jaumohl. — Nanu, mie — 


denn das zuſammen? — Sehr einfad: 
Sein Organ iſt doch 
blatt! 


— Maliziös. — Können Sie ſich 


etwas Lächerlicheres vorſtellen, als ei⸗ 
nen Sonntagsreiter auf dem Gaul?— 
Ja, wenn er nicht mehr drauf ſitzt! 


— Aha! — A.: Geſtern mar ih bei = 
Profeffors eingeladen, aber e8 war fü 


boll, daß man faum einen Plah bes 


fommen fonnte, um feinen Ve s 


aufzuhängen. — B.: Da merde 
näcdhftens auch mal hingehen. — 
Das mürde ich Ahnen nicht rathen, 
Sie würden nicht viel mit ihm ſpre— 
hen können. — ®.: Das mill * 
auch gar nicht; aber ich brauche 
lich einen neuen Ueberzieher! 
— Willkommene Jagdbeute — 
Gratulire dir, drei Auerhähne 
— * bift 'n Mordöterl! 7 
16 


4 


Ra 


Tafel⸗-Leiuen, herabgeſetzt 4 
Bettdecken, Handtücher 


66zöll. ſchwerer iriſcher Satin Damaſt, voll ge— 
bleicht; 80c werth, Yard 65c. 
Tiſchtücher, 60—786; reinlein. Damaft, 1.25. 
1.35 Bettdeden; Marfeiller, volle Größe; 1.10. 
1230 gefäumte Hud-Handtücher, 20x42, 10e. 


* 
2 


ein Wurfle 





ET eHIcan - & 
: Zelephone: 


“ 


Erſcheint ausgenommen Sonntags. 
——⏑⏑ — — ——— — 


„Ubenbpoft« , Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede — Strahe. 


ILLINOIS. 
Brivate e Gröenge 1498 Main. 


ae Ruman, — geliefert, 
der Eonntagpoft .2 
Sührlih, im Voraus bezahlt, in ben Wer, 
portofrei 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
2088, 4 an, DQllinois, under 
‚ct of March 3d. 1870. 


Beltehung und Erpreffung. 


Zür beftechliche Gefeggeber und die 
Leute, die fie beftechen, gibt e& felbit- 
perftändlich feine Entjchuldigung. 
Man fann unmöglich die Ausrede gel- 
ten laffen, daß einerfeit die armen 
Volksvertreter nur der allzu ftarfen 
Berfuchung erliegen, und daß anderer- 
eits die Intereſſen“ lediglich in der 

othwehr handeln. Indeſſen iſt that⸗ 
ſächlich in ſehr vielen Fällen beides zu— 
treffend. Gar mancher Politiker, der 
im Anfange ſeiner Laufbahn frei von 
Schuld und Fehle war, wird durch die 


Gelegenheit zum Diebe gemacht, und 


nicht wenige Geſchäftsleute, die per⸗ 
onlich durchaus ehrenhaft und patrio⸗ 
iſch ſind, laſſen ſich überreden, zu ei⸗— 
ner Wertheidigungskaſſe“ beizu— 
fleuern, wenn fie fich durch eine bes 
fimmte Vorlage bedroht wähnen. Der 
noch unverborbene Gefeßgeber, der ja 
do&h-„teinen Dant zu erwarten bat“, 
folgt den Nathichlägen erfahrener 
Amtsgenoffen, zumal wenn er „ohne= 
bin“ für diefen oder jenen Entwurf zu 
ftimmen entjchloffen war, und der bei- 
fteuernde Geihäftsmann beſchwichtigt 
ſein Gewiſſen mit der Vorhaltung, 
daß er ja nicht zu wiſſen braucht oder 
wirklich nicht weiß, was mit ſeinem 
Gelde geſchehen wird. 

Im Staate New VYork ſollen 
$500,000 aufgemenbet morben fein, 
um die Gefegentwürfe zu fchlagen, bie 
gegen das gewerbamäßige Wetten auf 
ben Rennbahnen gerichtet und bom 
Gouverneur Hughes mit befonderem 
Eifer gefördert morben waren. 3 
bürfte fich aber herausftellen, daß biefe 
Beitehungsfumme feineömeg3 nur bon 
ben „Samblers“ aufgebracht und nicht 
blos an die „Boodler8“ vertheilt mor= 
ben ift. Diele Pferdezüchter und alle 
Gefelfchaften, die fich mit der Pflege 
ber VBollblutzucht befaffen, halten die 
Mettrennen für durdhaus anftändig 
und „ritterlih“. Sie find ferner feit 
Dabon überzeugt, daß Niemand die 
Koften und Wagniffe der Edelzudht 
auf ji nehmen wird, wenn er nicht 
boffen fann, gelegentlih durch große 
Renngemwinnfte entfchädigt zu merden. 
Deshalb haben fie die Wetten ftets be= 
günftigt und nichts Unrechtes darin 
fehen fönnen, wenn ein ermachjener 
Menſch aus freien Stüden fein eigenes 
Geld auf einen „Favoriten“ jegen mill. 
Als nun der Gouverneur feinen gan 


zen amtlichen Einfluß aufbot, um bie 


„Buchmacherei” zu unterbrüden, glaub- 
ten bie Pferdeliebhaber, im Sintereffe 
bes edlen Sport3 und der Vollblut: 
zuct zur Abmehr berechtigt zu fein. 
Sie fammelten „freiwillige Kampagne= 
beiträge“ und beauftragten einige 
fundige „Zobbyiften“, die Lenislatur 
in ihrem.Sinne zu bearbeiten. An di- 
refte Beitechung brauden fie zunädhjit 
nicht gedacht zu haben. 

Menn aber in Wahrheit $500,000 
zulammengelommen waren, fo mußte 
naturgemäß die Habfuht der von 
Haufe aus forrupten Gefeggeber rege 
werben. Diefe „beeinflußten“ dann 
auch viele Kollegen, die jelbft nicht für 
das MWettverbot begeiftert waren, aber 
fih fürchteten, gegen den moralifchen 
Strom zu jhwimmen. Den YFurdt- 
famen. wurden vielleiht nur ihre 
„Wahluntoften erfegt“, d. 5. e8 wurde 
ihnen gejagt, daß die ihnen gezahlten 
Gelder ihnen nur dazu verhelfen foll- 
ten, mit ihren Gegnern fertig zu mwer=- 
ben und fi die Wiederwahl zu fi- 
ern. Andere mögen gedacht haben, 
dab e3 TIhorheit fein würde, ein barge- 
botenes Gejchent zurüdtzumeifen. Die 
halbe Million erwies fich jedenfalls 
als ein höchft fräftiges Beweismittel, 
benn bei der Schlußabftimmung mur=- 
den bie Vorlagen zwar angenommen, 
aber nur mit einer Mehrheit von einer 
einzigen Stimme. 

Da bereits eine Unterfuhung einges 
leitet worden tft, fo werben hoffentlich 
ſowohl die beftochenen Gefehgeber mie 
ihre Verfucher zur Verantwortung ges 
zogen werben. Doc auch wenn alle 
Scäuldigen die verdiente Strafe trifft, 
fo wird das höchftend vorübergehend 
eine abfhhredende Wirkung baben. ©o= 
lange immer neue Verbreden erfun- 
ben, und Gejchäftäbetriebe, die von je= 
ber gejehlich gemwejen find, urplöglich 
bogelfrei gemacht werden können, wird 
bie Erpreffung auf der einen, und bi: 
Beitechung auf der anderen Seite nicht 
aufhören. edes Legislaturmitglied 
fann einen Entwurf einreichen, beflen 
Annahme große Privatintereffen jchiver 
Ihäbigen würde. Diefe werben fi 
dann wohl immer bereit finden laffen, 
eine Vertheibigungstaffe aufzubrin- 

en. Nun wird der Entwurf entmweber 
Icon im Ausichuffe begraben, ober, 
- wenn zu viele Mitwifler vorhanden 
find, in dem betreffenden Haufe felbft 
niebergeftimmt werden. Sind aber 
bie bebrohten ntereffen fehr zah— 
Jungsfähig und -millig, fo wird da3 
Spiel in der nädhften und in jeber fol- 
‚genden Tagung mwieberholt werben. {,e 
‚mehr „Reformen“ vorgefchlagen wer⸗ 


 .° ben, befto mehr blüht bas Erpreffungs- 


und Beitehungsgeichäft. 
„Errenge Durchführung, “‘ 
Im Laufe ber Iehte legten zwölf Monate 
aus Nem York ganz außerge- 


find 
m viele S ler t 
2 morben. gr — 5— 
immer recht 


— —— un 


und etwas fündigen Liebe. Wenn man 
ihn nicht jelbft treibt, jo trägt man 
doch heimliche erlangen Kanadı, 
und wenn man bie Gelegenheit nicht 
bat oder fich aus Aengitlichleit die 
Ausübung verfneift, jo hört und lieft 
man doc gern davon und freut fich, 
wenn ed jchlauen Leuten gelungen ift, 
‚sen „Rader Staat“ zu Hintergehen, 
oder auch, wenn eö den Staatäbienern 
durch bejondere Findigfeit gelang, die 
EC chmuggler zu übertrumpfen und 
ihnen das Handwerk zu legen. Die 
neueften New Yorker Schmugglerge- 
IKichten aber waren zum größten 
Zbeil ganz befonders intereffant, 
denn fie erzählten von der Abfajjung 
reicher und mehr oder weniger promi- 
nenter Leute, bejonder3 Damen, bei 
Verſuchen fteuerpflichtige Waaren — 
bornehmlid Diamanten, toftfpielige 
Spigen ujm. — im Werthe von vielen 
Zaujenden einzufchmuggeln, und das 
erregte nicht nur die Schabenfreube, 
bie von Gkatfpielern und anderen als 
tie reinfte reube bezeichnet wird, 
bag war auch neu, und das Neue ift 
ja hierzulande allemal intereffant. 

Neu erfhien dem Publitum das 
Abfajfen reicher und prominenter 
Perfonen bei Schmuggelverfuchen, 
wohlverjtanden. Daß auch Leute, die 
„e3 ganz und gar nicht nöthig haben“, 
zu „Iparen“, fich auch, und gerade, gern 
um bie Zahlung der Zollgebühren her- 
umbrüden, davon hielt man fi) längft 
überzeugt, und mit gutem echte, 
benn die Erfahrung lehrt, daß eben 
diefe Leute zum guten Theile nicht nur 
immer und überall verjuchen, ihre 
Pflichten dem Staate gegenüber zu 
umgehen, fondern vielfach die Befrei- 
ung dabon, beziv. Erleichterung ber- 
felben als ein ihnen zufommendes 
Vorrecht betrachten, und fein Unrecht 
darin zu jehen fcheinen, fie fich durch 
Beamtenbeftehung zu fichern, menn’3 
anders nicht gehen mil. Das Publi- 
tum Bielt fich nicht nur Yängft über- 
zeugt, daß jehr viele der wohlhabenden 
und reichen Leute, die Xahr für Yahr 
ihre Europereife machen, bei ihrer 
Rückkehr regelmäßig zollpflichtige 
MWaaren zu oft hohem Merthe einführ- 
ten ohne den gehörigen Zoll zu bezäh— 
len, fondern au, daß fie fich dieie 
Rollfreibeit zum guten Theile ficherten 
durch reichliche „Irinfgelder” — und 
au darin hatte e3 nicht Unrecht. 

Der New Porter Zolleinnehmer 
Loeb erklärte diefer Tage einem 
„suterbieiwer gegenüber, er habe, bald 
nah jeiner lebernahme de Nem 
De Zollamt3 gefunden, daß viele 

Zoll-Infpeftoren die Gewohnheit an- 
genommen hatten, von zurücfehrenden 

Reifenden Irinfgelver anzunehmen, 
und baß einige fich gerabezu beftecher 
ließen — nicht zu reden bon denen, 
bie fich durch gefellfchaftliche und pp- 
Itifche Einflüffe bewegen ließen, beide 
Augen zuzubrüden, menn’3 an bie 
Durchſicht des Gepäcks wohlhabender 
und prominenter Reiſenden ging. Es 
ſei vor ein paar Monaten feſtgeſtellt 
worden, daß auf dieſe Weiſe die Re— 
aterung bislang um rund $12,000,- 
000 das abr betrogen murbe, doch 
fei e3 ihm gelungen, durch Entlaffung 
unebrlicher, Degradirung läffiger und 
Derfegung verdächtiger Beamten eine 
bebeutende Befferung herbeizuführen, 
dem Bunde größere Einnahmen aus 
biefer Duelle zu fichern ala er bislang 
hatte, und die Unfoften ver Zoller he⸗ 
bung auf den Dampfer-Docs von 
$2241 von jeden $100 auf $1.97 au er= 
mäßigen. Er merbe-fortfahren, in fei- 
ner bisherigen Weife zu arbeiten... Er 
meine, „Einfluß“ follte Niemandem 
bon feinen Verpflichtungen der Regie 
zung gegenüber entbinden können; die 
Reichen follten fogut wie die Armen 
gezwungen merden, dem Gefehe zu 
entjprechen, im Zollwefen ſollte ab⸗ 
ſolute Gleichheit herrſchen, dürfe es ein 
Anſehen * Perſon nicht geben. 

„Mehr Macht“ dem Ber Loeb! Er 
redet nicht nur fchön, fondern handelte 
Ichon feinen Morten entjprechend, ehe 
er redete. Und das ift umfo erfreu- 
licher, alö e3 leider eine Ausnahme ift. 
Er mag bleiben tie er ift und fortfah- 
ten, zu handeln, tie er handelte. Wenn 
dann jene New Norker Richter, die er» 
Härten, jie mürden in Zufunft 
Schmuggelberfuche nicht nur mit Geld» 
bußen, mie Dißlang, fondern auch mit 
Gefängnißjftrafen ahnden, dann mirb 
der Schmuggel wohl in „feinen“ Sreiz 
fen einigermaßen unbeliebt werden und 
aus der Mode fommen, und das mwürbe 
fein Gutes Haben. Der Ontel Sam 
wird jährlih noch etlihe Millionen 
mehr einnehmen, und das Geld wird 
zu einem berhältnikmäßig großzen 
Theile von Leuten aus eben den Kreis 
fen bezahlt werben. mü.en, bie für 
Raubzoll verantwortlich find, denen 
zuliebe die Zollgeſetze erlaſſen wurden 
und die von der ungeheuerlichen Zoll⸗ 
beſteuerung am meiſten profitiren. Es 
wird ihnen ja weiter nichts ſchaden, 
aber ärgern wird es ſie doch, wenn ſie 
etwas von ihrer eigenen Medizin 
ſchlucken müſſen, und das iſt auch 
etwas. Uns anderen wird es Ver— 
gnügen machen. 

Auch ſo haben wir, wie ſchon an⸗ 
gedeutet, Freude an Herrn Loebs Vor⸗ 
gehen. Er übt ſtrenge Gerechtigkeit 
und wenn dadurch Andere getroffen 


werden, erfreut dergleichen uns allle⸗ 


mal. Und dann iſt da noch etwas: Es 
wurde ſehr oft behauptet, das beſte 
Mitiel, einem mißliebigen Geſetz den 
Saraus zu machen, ſei deſſen ſtrenge 
und ſtrengſte Durchführung Das 
predigte u. a. in den neunziger Jahren 
ein gewiſſer Theodor Rooſevelt, der 
damals Polizeifommiffär mar .und e3 
berfuchte, durch firenge und ftrenafte 
Durchführung des Sonntagsfchlußge. 
fees den Bemeiß ber Richtigkeit zu 
ftellen. €8 gelang er nicht und eben- 
fowenig gelang e3 allen anderen, bie 
bie Probe auf das Erempel machen 
mollten. ne ah fönnte man meinen, 
1a 20 nd mi, Den qunag | 
das doch Denn ausnahınz- 
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Perf önfidhe Hreiheit verfürzten, nie mit 
anderen, deren ftrenge und jtrengjte 
Durhführung den beften Bürgern, 
Prominenten u. f. m. „unangenehm“ 
geweſen wäre. Niemals — bi3 jet. 
Bis auf Herrn Zoeb’3 ſtrenge Durch— 
führung ber Zollvorfchriften. Mik- 
liebig ijt das Zollgefeg gewiß, unan- 
genehm genug wird e3 ben zollfteuerä- 
gemäfteten Herren, deren Damen beim 
Schmuggel erwifcht werben, oder Die 
fi nit mehr u das Nehmen ihrer 
eigenen Medizin herumdrüden können, 
auch fein — mwirb e8 darum widerru 
fen werden, Dank der ſtrengen Durch— 
führung? — — — 


Herr Taft und die die Siawanderuus · 


Als größtes Uebel in ber Handha- 
bung der Einwanderungägefege ift dem 
Präjidenten bei feinem Bejuche auf 
Ellis Island das Auseinanderreißen 
von Familien aufgeſtoßen: die immer 
grauſame und oft unnöthige Härte, 
von der in jüngſter Zeit einige beſon— 
ders empörende Beiſpiele zur öffentli— 
chen Kenntniß gebracht wurden. Er 
ſah Frauen die dem Gatten, ſah Kin— 
der die den vorangegangenen Eltern 
nachfolgten, ſah ihre Angſt während 
des langwierigen Inquiſitionsverfah⸗ 
rens, ſah den bitteren Schmerz der Zu—⸗ 
rückgewieſenen, ſah die Thränen der 
Freude in den Augen der Zugelafje- 
nen bei der endlichen Vereinigung mit 
den wartenden Angehörigen, und fühlte 
ſich ergriffen von warmherziger Mit— 
empfindung. Er verließ die Inſel mit 
dem kundgegebenen Entſchluſſe, dem 
Kongreſſe ſolche Aenderung des Ge— 
ſetzes zu empfehlen, daß es ‚nicht län— 
* ſcheide, was Gott zuſammengefügt 
a 

Wie jebt das Gefeh lautet, ift der 
Willkür ber Einwanderungsbehörben 
faft unbefchräntter Spielraum gelaf- 
fen. Wbgefehen von einer einzigen 
Ausnahme brauchen fie auf die That: 
face, daß ein Einwanderer hier bereits 
Angehörige hat, feine Rücficht zu neh- 
men. Diefe Ausnahme ift im 37. Ab- 
fchnitt des Gefetes in folgenden Wor- 
ten gegeben: „Wenn ein Ausländer in 
den Ber. Staaten feinen dauernden 
Mohnfig genommen hat und die Abs 
ficht Bürger zu werden erklärt hat, und 
darnadı feine yrau oder minderjähri- 
gen Kinder nachlommen läßt, um hier 
mit ihnen zu leben, fo follen die Frau 
oder die Finder, falls fie an einer an= 
ftedenden Krankheit leidend befunden 
werden, Bei der Ankunft angehalten 
werden gemäß den Vorjchriften, bie 
bom Gefretär des Handeld- und Ar- 
beitädepartements für folche Fälle zu 
erlaffen find, bis fich herausftellt, od 
bie Krankheit Yeicht aeheilt merden 
ann, oder ob die Landung der Betref- 
fenden ohne Gefahr für andere Berfo- 
nen gejtattet werden fann. &o lange 
die nicht fejtgeftellt ijt, jollen fie me- 
der zugelaffen noch zurüdgemiefen mer- 
ben; und menn fejtgeftellt worden ift, 
daß die Krankheit leicht geheilt werden 
kann oder daß man die Landung ohne 
Gefahr für andere Perſonen geſtatten 
kann, ſo ſoll man ihnen die Landung 
geitatten, falls fie fonft zuläffig find.” 

Das gilt alfo nur für die Angehöri- 
gen von Männern, die hier bereit3 das 
„erite Papier“ erworben haben, und 
gilt auch für diefe nur in Bezug auf 
Krankheiten, die entmweber leicht heilbar 
oder für andere Perfonen ungefährlich 
find. Iſt die Krankheit nicht leicht 
oder vielleicht gar nicht heilbar, fo hat 
Zurücdmeifung zu erfolgen, oder Tann 
erfolgen, felbjt wenn der Mann vollauf 
imftande ift und gemillt ift, der franfen 
Yrau oder dem franten Finde alle er- 
forberliche Pflege angedeihen zu af» 
fen, und volle Gewähr dafür bietet, 
daß die Anfümmlinge der Deffentlich- 
feit nicht zur Lajt fallen merden. 
Gelbit wenn die Krankheit leicht Heil- 
bar oder ungefährlich ift, ja felbft bei 
völliger Gejundheit der Ankömmlinge 
kann Zurückweiſung erfolgen auf ir— 
gend welchen anderen Grund hin, den 
das Geſetz bietet: — vielleicht weil ſie 
Plattfüße haben! Denn daß die Ein—⸗ 
wanderer auch auf Plattfüße unter— 
ſucht werden, und daß Plattfüße zur 
Zurüaweifung führen können als ein 
körperlicher Fehler, der den Ankömm— 
ling an der Erwerbung ſeines Lebens⸗ 
unterhalts hindern könnte — das iſt 
auch eine der Entdeckungen, die der 
Präſident gemacht hat. 

” * 


Was die vorzuſchlagende Geſetzbeſ⸗ 
ſerung anlangt, ſo wird Herr Taft ſich 
darüber jedenfalls erſt nach reiflicher 
Ueberlegung entſcheiden. Vorläufig, 
ſo wird gemeldet, ſcheint ihm Folgen⸗ 
des rathſam: Jeder verheirathele Ein— 
wanderer, der ohne Familie ankommt 
und deffen Abſicht es iſt, die Familie 
ſpäter nachkommen zu laſſen, foll be— 
reits bei der Ankunft ſolche Angaben 
über ſeine Angehörigen machen, daß 
darnach deren Zuläſſigkeit oder Nicht⸗ 
zuläſſigkeit beurtheilt werden kann. 
Erſcheinen ſie als nicht zuläſſig, ſo ſoll 
das dem Ankömmling erklärt werden, 
damit er ſich danach richte und nicht 
unnöthig Frau und Kinder die weite 
Reiſe machen laſſe. Macht jedoch der 
Ankömmling ſolche Angaben, daß die 
Angehörigen als zuläſſig erſcheinen, 
und ſtellt ſich bei der ſpäteren Ankunft 
der Angehörigen heraus, daß die An—⸗ 
gaben falſch geweſen ſind, dann ſoll 
mit der DE eiviefenen Yamilie auch 
ber Mann zurüdgefchidt tmerben. 

Seht befriedigend mird dieſer 
Borfclag bei näherer Betrachtung 
dem Bräfidenten jelber nicht er- 
fcheinen. Auf die Angaben, bie 
ein berängftigter und eingejchüich- 
terter, „unmijfender“ Einwanderer 
im peinlihen Berbör über bie 
abmejenden Angehörigen madt, in 
Beantwortung von Fragen, bie ihm 
erjt überfegt werben müfjen und bes 
rent Bebeutung ihm vielleicht nicht Klar 
iſt, läßt ſich kein abſchließendes Ur⸗ 
theil gründen. Unvermeidliche Mißver⸗ 
————*— und Be fönnen 


geben, —* Be. al⸗ 


B 


bürfte der einzige Unten Unterf 
ftehen, daß d ———— Ange⸗ 
hörigen nicht mehr allein, ſondern mit 
ihnen zugleich der fchon hier befind⸗ 
liche Gatte und Vater abgeſchoben 
würde. Das Unglück der Familie wäre 
häufig noch größer als jetzt. 

Es wird nicht leicht ſein, ein auf alle 
Fälle anwendbares Geſetz zu ſchaffen. 
Mehr oder weniger wird dem Ermef- 
fen der Einmanderungsbehörben 
Spielraum gegeben merben: müffen, 
für befondere Fälle befondere Entjchei- 
dungen zu treffen. Aber im Allgemei- 
nen jollte als Richtfcehnur doch der 
Grundjag genommen werden, daß ber 
Mohnfig des Mannes ald der Wohn 
fig feiner Yamilie zu gelfen hat. Hat 
der Mann hier ein gefehliches Aufent= 
baltsreht und hat feinen Wohnſitz 
bier, jo follte da8 menigftens ala 
prima facie = Bemeis gelten, daß hier 
zu wohnen auch feine Frau und feine 
Kinder berechtigt find. Zurücdiweifung 
bon Frau und Kindern, wo der Gatkt 
und Bater bereit3 zugelaffen ift, und 
fich Hier ordentlich geführt hat und 
durch rechtfchaffene Arbeit feinen Le= 
bensunterhalt erwirbt, follie nur aus 
ganz befonderen Gründen ftatthaft 
fein, mo die Zulaffung offenbar für 
andere Perfonen oder für die Deffent- 
lichteit eine Gefahr fein würde. 


nr” 
Zur Qrbeiterfrage in Rußland, 


Aus dem vor Kurzem erfchienenen 
Rechenſchaftsbericht der Fabrikinſpek— 
toren in Rußland erfahren wir über 
die Streikbewegung in Rußland für 
das Jahr 1909 folgendes: Die Anzahl 
ber Gtreif3 ift gegen 892 im Jahre 
1908 auf 340 gefallen, die Anzahl der 
GStreifenden von 176,000 auf 64,166. 
Ganz befonder3 verringert hat ich 
die Anzahl der politifchen Streits. 
Solder waren nur 50 gegen 464 im 
Kahre 1908. Die Anzahl der ftreifen» 
den Arbeiter betrug 8363 gegen 92,- 
694 im Xahre 1908. Und aud die 
wenigen politifchen Streif3 im ahre 
1909 waren hHauptfähli dur Die 
Maifeier herborgerufen und daher 
barmlofer Natur. Bolitifche Streit 
waren in großen Fabriken von über 
1000 Arbeitern. Die meijten Streits 
waren in MWarfhau, Grobno und 
Altrahan. Nach der Art der Yabrikei 
fommen die meiften auf bie Metall: 
und Mafchineninduftrie (73), auf die 
Holzinbuftrie (62) und Tertilinduftrie 
(58). Die allermeijten Streil3 bauer: 
ten nicht länger als zehn Tage. In 
70 Prozent Fallen war der Grund ber 
Streit um Erhöhung ded Arbeit3- 
lohnd, 25 Prozent aller Streif3 ma- 
ren für die Arbeiter erfolgreih, 46 
Prozent ohne jeden Erfolg. Am er: 
folgreichften maren dabei die Streit, 
an denen bie menigften Arbeiter theil- 
nahmen. In 13 Fallen murden Strei- 
fende arretirt und verfchidt, in 10 
Talen mußten Militär und Polizei 
einfchreiten. Anmenbung von Gemalt 
oder Zerftörung durch die Arbeiter 
find nirgends beobachtet worden. Was 
nun das ahr 1910 betrifft, fo mirb 
offiziell hierüber noch nichts berichtet, 
e8 muß aber angenommen werben, 
daß fomohl die Anzahl der Gtreifa 
mie auch ihre Gefährlichkeit zugenom- 
men bat, nicht nur, meil überhaupt bie 
Unzufriedenheit unter den Arbeitern 
bedeutend gemwachfen ift, fondern meil 
als Streif- und Unruheerreger in die- 
fem Sabre nod) die Cholera hinzu⸗ 
kommt, die an einigen Orten des in— 
nern Rußland ſo gewüthet hat, daß 
die Arbeiter in großer Anzahl die Ar— 
beit niederlegten, und überhaupt große 
Unruhe unter ihnen ſich bemerkbar 
macht. 


Der Deren Bu als Aufklärer. 


Leutnant Sibo, be ber mährend der 
franzöſiſchen Manöver einige borzüg- 
liche Erfundigungsflüge ausgeführt 
bat, veröffentlich im Parifer „Matin“ 
intereffante Beobachtungen über den 
AUeroplan ala Aufklärer. Er Schreibt: 
Bisher waren die Armeen durch bie 
Kavallerie gedeckt. Heute Haben bie 
AUeroplane einen Theil diefer Aufgabe 
übernommen, in Erwartung, daß fie 
eined Tages unbefhräntt auftreten. Es 
wäre zweifellos verfrüht, aus einem 
Experiment von wenigen Tagen abſo— 
luie Schlüſſe zu ziehen; aber es laſſen 
ſich jetzt ſchon gewiſſe allgemeine Re— 
geln ausſprechen. Die Aufklärungs⸗ 
flüge im Aeroplan ſind in zwei Arten 
einzutheilen: bald haben ſie einen be— 
ſtimmten und einfachen Zweck, bei—⸗ 
ſpielsweiſe, um ſich darüber Klarheit 
zu ſchaffen, ob ein Ort beſetzt iſt, oder 
ein Trupp eine beſtimmte Route ge— 
nommen hat etc. Bald erhält die Auf» 
Härung einen größeren Umfang. Sie 
macht e3 fi zur Aufgabe, eine Gegend 
auszufundichaften und auf dem Wege 
alle nüglihen Kennzeichnungen zu 
fammeln. In biefem Falle ift die Bei- 
gabe eined Beobachter? nothmendig. 
Die Wahl diefed Beobachter muß mit 
befonberer WBorficht getroffen merben. 
Er muh über eine vorzilgliche Sehfraft 
verfügen, genligend bie Luftftrömun- 
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Entzündung und Wundheit heranszieht. 
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gen beö Apparates nicht zu kehren und 


ie durch diefe Yeußerlichteiten in In 
ner Miffion nicht behimbern zu lafjen 
Das fiherfte Mittel, diefe Yähigteiten 
zu erhalten, ift: felbft Pilot fein. Der 
Beobachter ftubirt feine Route und 
trägt fie vorher in die Karte ein, um 
fie gegebenen alles auf der vr zu 
mobdifiziren. Er bedient fi bot: 
[ohriftsmäßigen Merkzeichen. Aus ei- 
ner einfachen Prüfung der Karte und 
der Kampfphafe, während der er jei- 
nen Aufitieg ausführt, fchließt er auf 
die mahrfcheinlichen Placements ber 
Maffengattungen. Die Artillerie wird 
Abre Pofitionen hinter den Gebirgs- 
fümmen einnehmen; die Infanteriere- 
ferven werben hinter natürlichen Hin 
derniffen liegen. Die Höhe, in ber fich 
Yeroplan befinden muß, um uns 
erwunbbar zu fein, beträgt minbe- 
fteng 400 Meter bei Elarer ei Bei 
bededtem Himmel ift e& unge nr 
fich in der unteren Nebelfchichte zu hal⸗ 
ten. Man ſinkt einige Meter tief, um 
zu beobachten, und ſteigt wieder, um 
dem Feinde zu entrinnen. Die Auf⸗ 
tlärungsflüge im Aeroplan würden 
durch Herſtellung eigener Karten we⸗ 
fentlich erleichtert werben. Die zu reis 
chen Detail8 ber Generalftabstarten 
verurſachen Irrthümer. Es wären 
farbige Karten nöthig, auf denen Ge⸗ 
bölze, Dörfer, Wafferläufe, Straßen, 
durch verfchiebenfarbige Kennzeichnuns 
gen fofort herauszufinden find. In der 
Darftelung gemwilfer Direktionspuntte 
(Glodenthürme, Mühlen, ifolirte Bäu- 
me), könnte eine etwas übertriebene 
Darftellung Pla greifen. Die Vor» 
bereitung folcher Karten ift Tangmierig 
und minutiös, Sie müßte auf Grund: 
lage ungezählter Photographien aus 
der Höhe, unter einem fonftanten Win- 
tel von 30 Grad gefchehen. Die Mas 
növer haben gezeigt, daß der Yeroplan 
fchon heute ein vollflommenes Inftrus 
ment zur Ausfundfhaftung ift. Die 
Role des „Schwerer als die Quft“ bes 
ſchränkt ſich aber nicht darauf: er wird 
ſich zu einer Kriegswaffe ausgeſtalten 
können und in den Dienſt des General⸗ 
ſtabscheſs eine Hand ſtellen, die ſicher 
und ungeſtraft ihre Schläge ausfüßrt. 


Bolalberidht. 


—— — — — — — —— 
Demokraten find zuverſichtlich. 


Redynen auf einen Sieg in fieben der zehn 
Kongrefbezirte des County, 


Siegeszuverſicht herrfchte in der ge= 
ftrigen Konferenz der demofratifchen 
Bartei, die im La Salle Hotel jtatt- 
fand. Die Anficht ging dahin, daß 
jteben bon den zehn Kongreßbezirten 
im County ‚den Demotraten ficher 
feien, und daß die Partei in zmei 
meiteren Bezirten Ausficht auf Erfolg 
habe. Die Bezirke, auf deren Erobe- 
rung die Demokraten mit Sicherheit 
rechnen, find der 1., 4., 5., 6., 7., 8. 
und 9. Bezirk, von denen der L, & 
7. und 9. Bezirk gegenmärtig durch 
Republifaner im Repräfentantenhaus 
vertreten find. Außerdem glauben die 
Demotraten wirklid begründete Aus- 
fit auf Erfolg noch im 10. Bezirk 
haben, in bem Richard Y. Yinnegan 
eine energifche Kampagne gegen Kon= 
greßmitglied George E. Foß führt. 
Die Leiter de3 Nationalausfchuljes 
für Kongreßmwahlen, die fi der Lage 
im 10.Bezirt bemußt fi ind, merben ihm 
zu Hilfe tommen und eine Anzapı Red⸗ 
ner von nationaler Bedeutung in den 
Bezirk werfen. Im 3. Kongreßbezirk 
iſt nach Anſicht der Demokraten da⸗ 
rauf zu rechnen, daß die Gegner Gou⸗ 
verneur Deneens W. W. Wilſon ſchnei— 
den werden, da ſeine Unterwürfigkeit 
dem Staatsoberhaupt gegenüber nur zu 
bekannt iſt. Im 1. Bezirk endlich hat 
die Rede, die Kongreßmitglied Martin 
—— zugunſten Mayor Buſſes 
gehalten hat, den RepublikanernStim⸗ 
men in großer Zahl gekoſtet. Der ein⸗ 
zige Bezirk, in dem 1m die demofra= 
tifchen Parteiführer feine Hoffnungen 
machen, ift der zmweite, in dem der De- 
mofrat 3. E. Vaughan Kongreßmit- 
glied James R. Mann gegenüberftedt. 
Trotzdem führt Vaughan eine energt= 
fe Kampagne und beutet die hohen 
Rebengmittelpreife nach Kräften-aus. 

An der Konferenz murbe befchloffen, 
"bie Frage der hohen Lebensmittelpreife 
und die Einwirkung des u... 
auf die Koften der Lebensführung zum 
hauptfächlichen „Ifue” der Kampagne 
zu machen. Die Kampagneliteratur, 
melche bie Parteifeitung ausſenden 
wird, wird ſich in der Hauptſache mit 
dieſem „Iſſue“ befaſſen. 


Intereſſanter Vortrag. 


Herr Williſton Fiſh hält ihn vor dem 40. 
UvenuesDerbefjerungsverein. 


Bor dem Verbefferungs-Verein der 
40. Ave. hielt auf bejondere Einlas 
dung Herr Wilifton Fifh, der Affi- 
ftent von Betriebsleiter Roach von ber 
Chicago Railmays Co. einen interef- 
fanten Vortrag über ben Betrieb ber 
Straßenbahnen im Allgemeinen und 
über die geplante Linie durch bie 40, 
Anenne, deren Bau jener Ver» 
band befanntlih anftrebt, im Bes 
Den Nah den Boranfchlägen 
es Herrn Fiſh milirden fich "die 
Koften des Betrieb für jede Meile 
der 53 Meilen langen Strede 3 
30.13 Tents, zuſammen alſo au 
* 66 ftellen. Da die Straßenbahn 
im Durchſchnitt an jedem Fahrgaſt 
2.883 Cents verdient, ſo müßten auf 
jeder Fahıt in jedem Wagen 57.42 
Vahrgäfte beförbert merben, follten 
nur die Betriebsfoften und bie feiten 
Ausgaben babei herausfommen, und 
zwar ® müßte diefe Anzahl von Yahrgä= 
fen nicht nur während der Stunden 
des regen Verfehr3 beförbert werben, 
fondern zu allen Betrieböftunden. 


— Gaunerhumor. — Qube 0 
bie — ‚dos Find te 
Dreohnen, und mir. be: „Mir 


Ge una im 


m 


ig: 


VALUABLE 


PRIZES 


FREE 


Taufende von Dollars werih von Preifen ! 


1. Breis— Grube & Lind Piano, 

2. Preis—Parlor:Orgel. 

3. Breis— Graphophone. ' 

4. Preis— Ehter Diamant » Ming für 
Damen. 

5. ee Diamant » Ming für 


. Breis— Goldene Damenslihr. 

. Breis— Goldene Herrensilhr. 

. Breis— Goldenes DamensLodet. 

. Preis— Goldene  Manphettenfnöpfe 
für Herren. . 

10. Preis— An jeden der nädften gehn 

torrefteften Antworten einen $125: 
Kauf:Ched, 


Gin werthvoller Preis für alle die antworten, 


Sucht zwei Gefichter. 


Unleitung—Beihnet auf diefem oder einem anderen Stüd Papier des Mannes Geftcht, 


das in 


obigem —* —— — — Vreiſe werden vertheilt entſprechend der Schönheit und korrelten Antwote 


ten. Beachtet 


der antwortet, befommt einen angemeffenen Preis. Schreibt Euren Ras 


an, 
men und Üprefle tie und fhidt alle Antworten am oder bor dem 2. Oktober an die 


\ Liberty Piano Co... — 


— Bei Progend. — Ich werde dir 
mas zum Geburtstag fchenten, Sarah; 
du Kannft wählen: & Villchen oder ä 
Automobilchen! 


— — 


Etwas für Jedermann! 


Bitz: Das Naturheilverſahren. Neueſte Auſlage. 
2000 Seiten. Rei tUuftrirt mit aerlegbareıt 
Bildern des menfäliden 4. 


tper3 
Blaten: Die nue een. 
— — 4000 Sei 


nder 
FI geibene Bud) ber Gelundheit. Kir Haus 
fund Re für Jedermann. Yluftrirt 52 00 
gebunden. 1600 &eiten , 
Meiches Lager von mediziniihen Werfen. 


A.KROCH & CO, 


Größte deutidhe ar ya Amerklad, 
Monrge Str, Chicago. 

(silden Wabafb und B., Abe.) 

— 

Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unfere geliebte Tochter und Eisweiter 

Elizabeth Dahn 8 

im Alter von 19 Jahren 58 iſt. Beerdi⸗ 

am Samstag, den 282. Oltober 1910, um 

Norm., vom ZTrauerhaufe in Niles Cen— 

ter nad dem &t. Beterd Sriedhof in Niles 

Center. Die trauernden Hinterbliebenen: 
men ram Dahm gebor. 


ine, ®Beter, Madame, Lena, 

R Franeis und Agnes, 
ter. 

t 3 unb Barbara Dabat, 

* — et Schwägerin. 


Spdbed » Anzeige 


eunden unb Belannten die traurige Nach⸗ 
ridt, daß unfere geliebte Gattin und Mtutter 


Barbara Blaich geb. Delihlager 


am 19. Oftober 1910 im Alter von 51 Nabren 
3 ee und 10 Tagen geitorben ift. veerdi⸗ 
ung am Samstag, den -22. Oltober, um 12:30 
a a eoger Rirde, von bock 
v enezer , 

—* ann na dem Goncordiasriedbof. Um 
file <he napme bitten: 

Kohn Blaich, Gatte, 

Frau Dvd, rau Bufh, Marh, 8 


bofr Fred, John Ir. u. Liman finder. 


Sobed-Anzetge. 


Sreunden und Belannten iz die traurige 
Nachricht, dab: unfere liebe Tochte 

Gatherina J. den 

m Dienftag, den 13. a er 1910, im Alter 

b on N ! alten 9 Monaten 26 Augen fellg im 

Eu ertdiaten iſt. "Ste Bes findet 

flatt am Freitag, ben 21. DOftober, t gs 
& 0 4 br, —* Trauerbaufe, 3067 Addifon 

km e., nad ber St. Alphom * 

ch dem St. Bonifazius⸗Kirch⸗ 

um "ide —— — bitten die tiefbe⸗ 


Joſeph und Marie Geiger. 


ho 
—— Eltern 


Todes-Anzeige. 


wem und Belannten theilen wir bie trait- 
—J—— Nachricht mit, daß unfere liebe Gattin und 


"Aatharina König aecb. Senninger 
im Alter von 29 Jahren, 5 Monaten unb 15 
——— ha finbet alt om 
ta titta t bo 
dos 3. 18 N ah dem Dafridgesfsriebhof. 
Die ————— Sinterbliebenen: 
Albert König, — 
Lilly König, Tochte 
Barbara Selig, Emilie 
Alfred Henninger, Bruder. 


Weis, Schweſtern. 


Geſtorben: William Grebe, am 18. Oltober, 


'n3 Sabre alt. Geliebter Gatte bon Dorothea 


=. 


Grebe geb. Haltenhof. Pater von rau Anna 
atmen, m Oskar EC. 
t N. Grebe. Leidhenfeier im Zrauerhaufe, 
1345 Augufta Str., Samdtag, den 22. Oftober, 
30 Nadm. Beerdigung auf dem —* 
—S Bitte leine Blumen. 


Louis C. und 


Zur Erinnerung 
an meine unvergeßliche Gattin und unſere viel⸗ 
geliebte Mutter 


Elizabeth Mande 


bie rer .bor einem Jahre, am 2 — 
bon uns genommen wurd 


Ein ſhweres Jahr * nun nem 
gott me Fr 


m #6 


> Loo 
Schmerz um ird nie aahen 
or en ir an a ein Wiederſehen. 


en von beinem' tiansınden 
Gatten nebft Kindern. 


u Baasiesunt, 


ebern bed 
BE Duombie 


Mitglie Imm 
herzlichſt J 
na ——— 
Möge ber Verein 5 re Adtungsboll: 
Antonia Kaukuſch. 


Busen 


‚eidmater en, 4 pi 
4 ER 
* J 


und Eingel⸗ 


| 


Tone8- Anzeige. 


Zerasen und Belannten die traurige Nadhe 
tidt, dab unfere Mutter, Großmutter unb Urs 
großmutter 

Henriette Wenner, geb. Kterbä, 
nad) langem Leiden im Alter bon 84 Yabıen, 3 2 
Monaten am Dienftag, den 18. Dftober 
Herin entfehlafen it. Dre Bederdigun Haar 
Dar * Freitag, den 21. Ollober, Uhr M 

bom Haufe ihrer Tochter, u N. * 
—*558 "Ade., nah dem Concordia Friedh of. Um 
ſtille Zbetiname Bitten die trauernden Hinter» 


bliebene 
Ylsertina, Gottfried, Marie, Augufte, 


deiing, Kinder 
Leopold Stowalte Samtegerfobn, nebf’ 


Enteln und Lrente 


NRube fanft, du aute Selten, 

Die du uns hajt fo geliebt, 

Du Wirft uns ja rooht — 
Wenn wir habeñ dich betrübi. 
Manchen Tag und manche? 
Haſt du in sanı en 8 

Dis der Tod dein Muge bricht, 
Do vergeifen * dich nicht. 


Tode8- Anzeige. 

Ber und Befannten die traurige Nad)e 

ridt, daß unfere liebe Gattin und : a 

Marie Trepzid 

tm Alter don 49 Jahren geſtorben iſt. Beerbt« 
51 Freitag, Vormitiag um 8:30 vom Trauer⸗ 
uſe, 1488 Garfield Court, bon dort nad ber 
3 Sofephus Airde Belden und Southport 


Abe., bon dort nad dem &t. Bonifazius-Friede 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: 


Anguft Trepzid, Gatte. 
Fra Helen ———————— Tochter. 


a A Erinnerung 

an unferen bielgeltebten Sohn unb Bruber 

Robert Gerih 

welder bor einem Jahre, am 20. Oftober 1908 
geitorben ift, 

Wie vom Baum die Blüt 

Alfo fantft au du bina en fin, | 

Und du ginaft au früb Es allen 

Schon boran in’3 fühle 


Grab. 
AU deine M 


üb’ und all dein —* 
at der Tod zu nichts gemacht, 
Und dein tunges blühend Leben 
Rn ummert in de3 Grabe Nacht. 
ube in Frieden, 


Gewinmet von * trauernden Mu 


ruder und —S 
Deutſches 


Theaterin p OWET $ 


"Sonntag, den 23. Öftober. 

5b. Ubonnements »- BVorftellung. 
Zum erften Male! 

Der * Lacherfolg: 


Der — 


Austaufh- Brofefor 


Ruftfpiel in 3 u bon Geo. Raifer. 
Rreife 180, $1.00, 75c, 50c und 3öc. ige 
jest au hab dofafon 


Afhland u. Divifion.—Zel. Saymarlet 323. 
Bargain Mats. Dienst., Donnerst., Camät., de 


‘The Millionaire Kid’ 


Nächſte Woche: Roſed Melville in „Sis ann 


Ban Buren 
und uling 
Marfpfield-Station der Metropl. HSodhbahn. 
Hoden — Abend 8 Uhr. 


te Abend:, Klaſſe „A“ Wettlaufen 
—* Wochentaas 8de Camtt. u. Sonntags, 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str, 
FREE Stncoln Part.“ 


Eige 
"Konzert; wen un — 
D — ———— 


Diokinson Sisters 
bibofa 


Eis-Palast 


He 


Gute Gelegenheit. 


Ein etablirte8 Hotel t:ı deutjcher Koa 
lonte im Süden zu übernehmen unter 
günftigen Bedingungen; deutiche Küche; 
| Vorgänger mohlhaben geworden. Zu er» 
fragen: Zimmer 709 59 Dearbstu St 


— — 


Illinois Hebammen · Schule. 


Das 15. Semeſter beginnt an 10.Oktober. 
unterricht in Deutſch und ſch. Schule in 
Verbindung mit Entb — Anmel⸗ 


—— 


dungen werden jetzt angenommen. 
kteb Str. 


— WATRY & en 


— — 
— H. : —— 





— * 


Abendpoit. Chieago. Donnerſtag, den 20. Oxtober idio. 


— — — — — 


vi⸗⸗ gebadene "Brotflaben ! fiegen. | - 


| Die Laft der Schulden auf 
die Fleinen Kinder abladen 


„Was wird aus MWittmen— mad mird auß ben Eleinen 


Kindern?“ 


„Das läßt fih fh mer fagen — jeder Gent von ber Vers | 
fierung gebt für die Begräbnißloften. 


Wenn die meiften Seute mit mäßigen Mitteln fich Derfiche 
rung befchaffen, wiffen fie ficherlih nicht, daß jeder Dollar davon 
eines Tages benöthigt wird, um die Begräbniß'Rechnung zu bezah" 


len, es -. 
wegen fol 


ihnen nicht einfallen, daß die Kinder zur Arbeit müffen 
er Schuld. 


Die Beerdigungskoften find zu hoch gewefen, zu übertrieben, zu 
ungerechtfertigt, und die Reform, welche diefe Gejellichaft einführt, 
findet fofortige Würdigung. Settlement"Arbeiter unter den Bedürf 
tigen, wohlthätige Gefellfchaften, Arbeitervereine, Kirchenleuteimd 
denfende Seute im Allgemeinen loben das hilfreiche Unternehmen. 


Es bricht die Sefjeln der Chicago Undertafers’ Afjociation — 
des Truft; es feßt die Beerdigung unferer Sieben auf eine ehrliche, 


gejhäftliche Bafıs. 


Die Zeit ift da, um die Sache Pireft auf's Korn zu nehmen 
und für immer diefe übertriebenen. Beerdigungskoften auszumerzen, 
die bisher nicht dem wirklichen Werth des Dienftes entfprachen, fon-- 
dern Alles, was fich eben in dem Augenblid des JZammers heraus: 


fchlagen ließ. 


Beflerer Begräbniß-Dienft 
zu viel niedrigeren Koſten 


Die Zeit des Jammers ift nicht die Zeit, dieie Sache zu erfahren. Bemif. 
fenhafte Männer und Srauen follten jet den großen, hilfreichen Dienft begreifen, den 
wir in jedem Cheile der Stadt liefern und in jeder Art Wohnung. Wir liefern 
eine vollftändige Beerdigung in irgend einem Stadttheil. 

Kompetente Direktoren ftehen bereit für jedes Heim. Ob ein einfacher, Häus: 
licher Dienst oder ein prahtvolles Begräbnif, aewünfcht wird, jedes Detail 
wird fofort von Ddiefer großen und ideal ausgeitatteten Gefelfihaft be 


rückſichtigt. 


Und ſtets ſind die Preiſe, die wir berechnen, die Hälfte der gewöhnlichen 
Koſten —nur eine mäßige und entſprechende Berechnung für wirklich geleiſtete Dienſte. 


Bentral-Ausflellungsfaal und Bapelle—Telephon Central 368 
Midhigan Boulevard und Randolph Strafe. 


Nordſeite: 


North Elarf Str., Mr. 1249 
one North 4028 
orrid Deneen 


.®. der 
43 Morgen 
N. California Udenue, Ne 1083 


Phone HSımbolbt 1416 
Sohn Thompion 
North Clarf Street, Nr. 
gen Edaemwater 3667 
W. Weſtberg 
Dscar R. Smith * 


Grand Abenue, Nr. 984 
Bon Mlonipe 329 unb 5692 " 
t. @. Hab 


Fohn ©. Haheb 


5216 


Frant Neda 


San Buzın Str, 
De. eit 617 
. €, Brabien 
Melt Mabilon Str., Nr. 4039 
Wo 71 
®. €. 
®. Bullerton Ade,, Nr. 8489 
bone Humboldt 5754 
aton Thompf 
Weit Bolt 
Bone 


Zweige 


zur Bequemlichkeit des Publikums: 


Beftfeite— 


Nr. 2923 na Mabifon Str,, 


ne Kedzie 48 
vradiey Nbone Canal 109 
T. Bergler 


Otto 
Joſ. Vrba 


Blue J 
bone Canal 185 
am Brandes 
E. J. Giblin 
Guũdiſch) 


on 


Etr., Nr. 1008 
een 120 


Monroe 56 
named Bradley & Son 
. €, Gleveland, Jr. 


Blue Jsland Ube,, Nr. 1808 


®lanb Abe,, er 1224 


Süpdfeite: 


S. Halſted Str, Nr. 6859 
Vhone Wentworth boo 
Walter W. Morrid 
J. H. Walſh 


E. 22. Str. Nr. 184 

done Calumet 56 
* u. 3. Orme 

zeeman &. Deuel 


Diäigen Abe. Ne, 11 
J Belt Pullman 160 
0. ©. essuat 

2. Pacewit 


. 1846 
6 


Fee 
Sotenn Kowbny 

40 
( Wacbig) 


Bie einzige Leidyenbeftatter- Firma, die den Beerdigungs-Truft bekämpft. 


RN unermı CO 


Die man allein au Fünfen bei 

zii fit. 

Der Trid, mehrfache Photographien 
bon einer Perfon. gleichzeitig aufzu- 
nehmen, hat eine fcherzhafte Ermeite- 
rung erfahren, die fi daher mohl 
bald in irgendeiner Audnußung für 
die Reklame dem Publitum vorftellen 
wird. E38 ift daburd die Möglichkeit 
gegeben, mit fich jelbft eine VBerfamm- 
lung abzuhalten, denn ein folches 
Bild, wie e8 der „Englifb Medhanic“ 
beröffentlicht, zeigt, mie diefelbe Per: 
fon in fünf verfchiedenen Aufnahmen 
und Anfichten um einen runden Fifch 
berumfigt. Der Erfinder biefes Us 
ift natürlih ein Amerikaner, beibt 
Ramdbell und foll fon mehrfach 
ähnliche Proben eines ichen 
Erfindertalents gegeben haben. Die 


aanze Yufname gejeieht auf. einen 


a Wo 
— — — — — 


Ruck und erklärt ſich aus einer ver⸗ 
hältnißmäßig einfachen Anordnung. 
Die Perſon, die ſich verſammeln will, 
wird mit dem Rücken gegen die photo⸗— 
graphiſche Kammer geſetzt und er— 
ſcheint auch einmal in dieſer Stellung 
auf dem Bilde. Außerdem aber wer⸗ 
den durch zwei im rechten Winkel zu⸗ 
einander aufgeſtellte Spiegel vier an- 
dere Bilder erzeugt, eins „en face“, 
das zweite im Halbprofil von vorn, 
das dritte im Profil von der linken 
Seite und das vierte in einem Viertel⸗ 
profil von der rechten Seite. Die ganze 
Verſammlung macht alſo einen außer⸗ 
ordentlich lebendigen Eindruck und 
ibt volle Gelegenheit, dik betreffende 
Berfon gleichgeitig bon allen Seiten zu 
betr. n. Der Gang der Licht: 
ftrahlen und das Zuftandelommen des 
Gefammibildes kann durch eine ein=- 


\ fache phyfitalifhe Zeichnung beran- 
ſchaulicht werden. Vielleicht kann die 
Erfindung auch noch ſonſt Zwede der 
Menſchenfreundlichteit erfüllen, indem 
die richtige Kombination der Spie 
einem einſiedleriſch oder hypochon⸗ 
driſch veranlagten Mann das Gefühl 
der Vereinſamung benehmen könnte. 
Es wird freilich auch Leute geben, die 
| aus irgendwelchen Geſchmacksgründen 
darauf verzichten möchten, ſich ra 
! in diefer Weife vervielfältigt zu fehen. 
Uebrigens empfehlen wir dem Erfin- 
| der, durdh eine andere Kombination, 
| die. eine Verdreifahhung bewirkt, bie 
ı Möglichkeit zu geben, daß ein einzelner 
Mann mit —— ſpielen kann. 
Er kann Millionen verdienen. 


Leſet Die „Bonntagpon«. 


LZotalbericht. 


Gunſtig für den Augeklagten. 


Frisdensrichter Tompfins über die Kin 
derheirath im Baufe zum Guten Birten. 

Der Trriedensrichter Alfred Tomp- 
fins von Dat Park wurde heute vor 
Richter Kavanagh im Kriminalgericht 
in dem Prozek von Charles Laccop- 
pola, den er am 9. Ditober im Haufe 
zum Guten Hirten mit ber 15jährigen 
Angela Mattio getraut hatte, als 
Entlaftungszeuge vernommen. Lac: 
coppola fol ji an dem finde ver- 
gangen und die Trauung veranlaßt 
haben, um fi ber Strafe zu ent- 
ziehen. Das Kind verſichert, daß es 
nicht mit Laccoppola verheirathet ſei. 

Tompkins, welcher nach dem Vor⸗ 
fall unter der Anklage der Vornahme 
einer ungeſetzlichen Trauung verhaftet 
worden war, ſagte bei ſeiner Verneh⸗— 
mung heute aus, daß er geglaubt habe, 
den Nonnen in jenem Kloſter ſei der 
Zwed ſeines Beſuchs bekannt geweſen. 
Er habe ihn auch nicht zu verheimli- 
hen gejuht. Der Anwalt Louis H 
Marks, der ihn in feinem Büro aufge 
fuht und mit der Vornahme der 
Trauung beaufiragt habe, habe ihm 
gefagt, daß das Mädchen fechzehn 
Jahre alt jei. Er felbft habe die lIm- 
ftänbe, unter denen die Trauung ftatt- 
fand, nicht gefannt. Nach der Trau- 
ung babe Marfd, der vor der Anftalt 
gewartet habe, ihm jeine Gebühr von 
$5 gegeben. 

Morris Salmonſon, Heirathsli— 
zend = Beamter, fagte aus, daß die 
Heirathöligend ausgeftellt worden fei, 
nadhbem ber Vater des Mädchens deſ— 
fen Alter unter Eid mit fechzehn Jah— 
ren angegeben hatte, 


— — — — — 
„Gebundenes“ Vergnügen. 


„Hobble Skirts“, Treppenſteigen und ein 
Paar ſtarker Mannesarme. 

Das Ehepaar Paul Schmidt, 6. 
und Jefferſon Str. in Gary, Ind. gab 
geftern eine „Hobble Gfirt"-Gefell- 
fchaft, zu welcher die fünf eingeladenen 
Damen in Koftümen der neueiten 
Mode erfchienen. Die weiblichen Gäjte 
fahen fich bei ihrer Antunft einer un 
erwarteten Gchmierigfeit gegenüber, 
ber hohen Treppe nämlich, die zur 
Wohnung der Gaftgeber führt. Eine 
nach ber Anderen verfuchte mit To— 
desberachtung, das Hinbernif zu neh⸗ 
men, aber es ging nicht, Treppenſtufen 
und „Hobble Skirts“ erwieſen ſich als 
unvereinbare Gegenſätze. Da legte ſich 
einer der Gatten, George Clinton, ein 
ſtarker Mann, galant ins Mittel und 
trug jede der Damen die Treppe hin— 
auf. Die Geſellſchaft, die, noch ehe ſie 
begonnen, zu ſcheitern gedroht hatte, 
war gerettet. 


— — — — 
JIhr letzter Wunſch. 


Wünſcht vor ihrem Code ihren Sohn zu 
ſehen. 

Frau Nicholas Blitſch aus Du— 
buque, La., bat heute ſchriftlich die 
hieſige Polizei, doch Nachforſchungen 
anzuſtellen nach dem Verbleib eines 
gewiſſen John Eagan, der, als man 
zuletzt von ihm hörte, auf einem Ran— 


| girhofe in South Chicago beſchäftigt 


geweſen ſei. Er wiſſe nicht, daß ſeine 
betagte Mutter kürzlich operirt wurde 
und jetzt im Sterben liege. Die Grei— 
ſin hege nur doch den einzigen Wunſch, 
vor ihrem Tode den Sohn zu ſehen. 
John Eagan habe in Dubuque im 
Hauſe Nr. 2403 Couler Ave. gewohnt. 
Die Polizei wird ſich die größte 
Mühe geben, den Vermißten zu finden. 


— — —û— — 

Arbeiter ſchwer verbrannut. 

Durch Funken, welche in ein Faß 
voll Farbe fielen, entſtand geſtern gegen 
Abend in der Anlage der „Bile Natio— 
nal Electric Headlight Co.“, Nr. 444 
S. Jefferſon Ave., eine Exploſion. 
Henry Nutz, Nr. 1901 Weſt 18. Str., 
welcher einen eiſernen Reifen um das 
Faß legte, wurde am Kopf und Körper 
und der neben ihm arbeitende Anton 
Reptla, Nr. 1334 Weft 18. Str., an 
ben Armen und an anderen Körper> 
theilen cher verbrannt. DBeibe liegen 
im Eountyhofpital. 


— Eine Epidemie. — Um zehn Uhr 
befam der Buchhalter einen. fchmweren 
Anfall von Influenza, um zmölf fiel 
der Kaffirer in Ohnmacht. Beide wur—⸗ 
den per Drojchte nach) Haufe geichidt, 
und das Gefchäft mußte fich, fo gut e3 
ging, behelfen. Nach weiteren andert- 
halb Stunden fündigte der Mafchi- 
nenfchreiber an, er müfje fofort ein 
heißes Bad nehmen, fonjt ftehe er für 
nicht8 ein. Al3 nun auch noch um zei 
Uhr die drei Bureaugebilfen fchlapp 
mwurbden unb behaupteten, jie müßten 
verborbene Tyilche gegeffen haben, da 
fagte der Chef zu dem allein noch ge— 
funden Zaufburfhen: „Komm, Frieb- 
rich; ich glaube, wir thun am beften, 
uns auch ’mal bag Rennen anzu= 
ſehen!“ 


— ——— 

— Guter Vergleich. — A. (zu B., 

als ſie einen ſehr dicken Studenten 

mit lauter bepflaſterten Schmiſſen 

ſehen): Du, ſchaut der nicht aus wie 
ein geflickter Luftballon? 


Was Männer wiflen 
j ſollen 


lichen 
BT eite = — 
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n 

lurze loſt 
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erfo a gern gen 

Wohl Lein anderer Arzt genie ol unde 
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& * ze —— Deutfen biefed 
baber Die ie Wabrhei 

sahen eelapuen mil, Iner bon Merben) ige 
ce Be nen 

en will, der muB bies überaus Iehrreihe Buch 


en. 

Senden Ste daber fonlei S amen 
dreffe an ben —A ‚Taneiden er 
biele Drie aus oder erwähnen e bie 
"Das Bud wird N dann fofort frei uno 
verfieglt per Bolt * 


‚Dr. @. H. BOBERTZ, 


' 864 Woodward Ave., Detroit, Mion. 


Binenstellen. 


Lente mit Heinen 
Kontos 


erhalten in biefer Bank erfah: 
senen Math und Bedienung fo 
IE gut iwie die mit großen Aontog 


SECURITY, Bank | 
Milwaukee Ave.. Eoke Carpenter $tr. © 
„Setzen ibrem Namen” 


Man fpeift gewöhnlich unit aufgeſchürz⸗ 
ten Aermeln, und nad — des 
Mahles erwartet die fettglängenben 
Hände der Gäſte zum Waſchen herum— 
gereichtes, lauwarmes Waſſer. Nach 
dieſen Zeremonien reicht der gutherzige 
Wirth ſeinem Gaſte die Pfeife mit 
Bernſteinmundſtück und ausgezeichne⸗ 
tem türkiſchen Tabak, wie man ihn 
ſchwer in Tiflis zu erlangen veriman. 
Bemerfensmwerth ift e3, daß fich bei 
bielen Kurden, troß ber ihnen eigenen 
Meitfichtigkeit, ausgezeichnete Binofel 
finden. Troh der bedeutenden Wohl: 
babenheit vieler Kurden find fie in 
ihrer Häuslichkeit außerft unrein: ihre 
Weiber und Kinder gehen faft nadt 
einher, völlig fhmußig und abfcheuer- 
regend. Die Männer aber kleiden jich 
ziemlich rein und gefchmadvol. Das 
ı Zeben der Kurden auf ihren Meibe- 
| plägen tft höchft anziehend: ringsum 


| die malerifchen und großen Thäler des 


Salbe Paare Stiefel, 


Aus London fehreibt man: Unter 
ber Ueberfchrift „Eine turiofe Verjtei- 
gerung“ fommentirte die „Yrankfur= 
ter Zeitung“ kürzlich eine Belanntma- 
hung der königlichen Güterjtation 
München, berzufolge 220 Stüd ein- 
zelne rechte Stiefel verjchiebener Grö- 
Ben und Sorten öffentlich meiftbietend 
verfauft werben. jollen. Man mun- 
berte fich darüber, daß die ganze Sen- 
dung aus rechten Stiefeln beftand und 
wie diefe graufame Trennung ber 
Paare moh) zujtande gelommen fei. 
Enbdlich wurde gefragt, wa8 wird ber 
glücliche Erfteher des Poftens mit 
halben Stiefelpaaren anfangen? Da 
wird ed nun intereffiren, zu berneh- 
men, daß hier in.Zondon, wo fo viel 
Sonderbares gedeiht, auch ‘ein Betrieb 
zu finden ift, der den Handel in einzel- 
nen Schuhen und GStiefeln ald Spe- 
ztalität betreibt und. e8 zu einem 
ſchwunghaften Geſchäft darin gebradt 
bat. Sn einer wenig beadhteten Sei- 
tenjtraße der Millionenftabt befindet 
fih diefes felffame Unternehmen, dej- 
fen Räume mit taufenden von Schu: 
ben und Stiefeln vollgepfropft find, 
ſämmtlich „einzeln“, entmeber rechts 
ober linfs; und mern auch unter nor» 
malen Menfchen nicht allzu viele das 
Gefhäft fennen, unter den Krüppeln 
in ganz England und in den britifchen 
Kolonien ift diefer Schuhladen ſehr 
wohl befannt. Diefe armen Menfchen 
ftellen den größten Theil der Klientel 
des Betriebes dar. Und befonbers 
find es die Bedauernömerthen, bie mit 
nur einem Fuß durch's Leben gehen 
müffen, die fich hier ihre Belleibung 
für ihren Fuß, fei e8 nun ber rechte 
oder der linke, faufen. Die Ermer- 


bung jtellt fich hier wefentlich billiger, | 


als jie in einem gewöhnlichen Schuh: 
geichäft möglich wäre. Schon für ein 
bis zwei Schilling ift ein Stiefel zu 
haben, der in feiner Blüthezeit zu ei- 
nem Paar gehörte, das auf 12 biß 18 
Schilling bewerthet wurde. Go tief 
bat ihn dad Schidfal durch die Iren- 
nung von feinem Gefährten erniedrigt. 
Diefe Trennung 


fen und anderen großen Betrieben 
wohl unvermeidlich find, zumeift aber 


ift die Scheidung eine abfichtliche. Der 


größte Theil bes Lager3 jenes Ge- 
Ichäftes befteht aus Reife-Muftern. 
Wenn hierzulande die Reifenden auf 
bie Zour gehen, fo werben fie nicht mit 
ganzen, fondern nur mit halben Paa= 
ten Schubzeug ausgeftattet: der eine, 
der dahin geht, befommt alle linken, 
ber andere, der andere Touren hat, 
alle rechten Gtiefel. Was Wunder, 
daß fich die alfo Getrennten nie mie- 
derfinden? Theilmeife gehen fie unter 
im Getriebe ber Welt, verlieren ſich 
und theilweife werben fie an jenen Be- 
trieb verramfcht, ber fich „Einzelnen“ 
widmet, ba8 Meffa der Einfüßigen 
und derer, die durch Umftände aller 
Urt um die Hälfte ihres Stiefelpaares 
gelommen find, denen ein Schuh ver- 
brannte, verloren ging, von Haus: 
thieren zerfreffen wurde ufm. Diefe 
Kundihaft fommt in der Hoffnung, 
einen paffenden Partner für ben 
„überlebenden Theil” zu finden, boch 
werben bie Anfprüche nicht gar zu hoch 
geitellt, und fo laffen fie fich für me- 
nig Geld befriedigen. So füllt dieſes 
„Einzel"-Gefchäft, wie es fcheint, hier 
eine Qüde aus, bie anderömo auch be- 
ftehen mag. 
———— >  — — 
Aus dem Leben der KAurden. 


‚Die Kurben des Kaufafus find meift 
Viehzüchter und Hirten. Manche unter 
ihnen haben e3 zu großem Reichthum 
gebradt. Sehr gerühmt mirb ihre 


Gaftfreundfchaft. Die Gäfte merben | 


bei ihnen in weiten, au& mehreren Ab- 


it mandmal bie | 
Yolge von Zufällen, wie fie in Fabri- 


Alagös, durchſtrömt von kryſtallhellen, 

eistalten Gebirgsbächen. Unter dieſen 

Thälern zeichnet ſich durch beſondere 

maleriſche Schönheit das von Ampert 

aus, deſſen Gebirgswaſſer bei den um⸗ 

wohnenden Einwohnern beſonders ge— 
ſchätzt iſt und deshalb auch alltäglich 
drei deutſche Meilen weit nach Etſch— 
miadſin zum ausſchließlichen Gebrauch 
des Patriarchen aller Armenier ge— 
fahren wird. 


Das Alter Der Erde. 


Seitdem e3 eine Wilfenfchaft gibt, 
| fuchen die Gelehrten zu’ergründen, mie 
alt der Erbball fein mag. Die Philo- 
fophen haben ihre Spekulationen an- 
geftellt, 'n neuerer Zeit waren e3 be— 
: Jonder8 die Chemiler, die auf Grund 
der Seitdauer chemifcher Ummands 
lungsprozeſſe der Löſung des Pro- 
blems nahe zu kommen ſuchten, aber 
noch immer ſchwanken die Schätzungen 
ſehr. Nun haben zwei amerikaniſche 
Gelehrte in einer umfangreichen Ver— 
öffentlihung der Smithfonian Inſti—⸗ 
tution eine Löfung des Näthfelö ver- 
fudt. Prof. Clarke in einer chemi- 
' fen Unterfuhung und Prof. George 
| %. Beder vom philofophifchen Stand> 
| punft auß. Beide Gelehrten fommen 
| überein, daß die Erbe mwenigjtens 55 
| Milionen Jahre alt ift, höchitens je 
do 70 Millionen. 3 ift intereffant, 
mit biefer neuen Hhpothefe die Be— 
ı hauptungen anderer ?rorjcher zu ver- 
ı gleichen, die gleihfall3 in ben legten 
| Jahrzehnten die Frage beantworten 
‚ wollten. Lord Kelvin, der berühmte 
| englifche Phnfifer, am im Jahre 1862 
| zu bem Schluß, daß die Erde zmwifchen 
20 und 400 Millionen Yahre alt jei; 
ı biefe etwas dehnbareDeutung ergänzte 
; er jedoch -burch die Vermuthung, daß 
fie mwahrfcheinlich 98 Millionen Yahre 
alt jei. Ym Sabre 1892 behaupteten 
| Elarence King und Karl Barus, daf 
ı 24 Millionen Yahre der Wahrheit am 
nächſten kämen. Fünf Jahre fpäter 
‚ beröffentlichte Xord Kelvin das Er- 
ı gebniß neuer Unterfuchungen, bie 
' feine ältere Behauptung berichtigten; 
‚er fam zu der Anficht, daß die Erbe 
ı 20 biß 40 Millionen Yahre alt fein 
ı müffe. Lapparent hatte fich im Jahre 
1890 für 67 bis 90 Millionen Xahre 
erklärt. Sechs Jahre fpäter trat Prof. 
Son mit einer anderen Hhypothefe auf, 
ı bie das Alter der Erbfugel auf 80 bis 
90 Millionen‘ahre feitfeßt; aber feine 
Beweisführung erſtreckte ſich nur auf 
den Ozean, ebenſo wie die Berechnung 
Sollas, der 1909 eine Theorie veröf— 
fentlichte wonach der Ozean wenig⸗ 
ſtens auf eine Lebensdauer von 80 
150 Millionen Jahre zurückblicken 
könne. 


Ein ſchwerer Schickſalsſchlag. 


Die Stadt Wismar iſt von einem 
Unglück betroffen, von einem Schick⸗ 
ſalsſchlage heimgeſucht worden, deſſen 
Tragweite garnicht zu ermeſſen iſt — 

| für das „Medienburger Tageblatt“ 
‚ nämlid.» &3 veröffentlicht folgende 
| Klage, die in eine ſchöne Refignation 
ı außmündend, den, wenn aud; leibge- 
beugten, ſo doch fernhaften medlen- 
burgiſchen guten Bürger und Unter— 
than im ſchönſten Lichte zeigt. Das 
Blatt ſchreibt: „Die Hoffnung der 
Stadt Wismar, den 12. September 
| ala den Tag bes feierlichen Einzuges 
unſeres Großherzogspaares als Feſt⸗ 
tag begehen zu dürfen, iſt durch die 
plötzlich nothwendig gewordene Abſage 
dieſes Fürſtenbeſuchs in dumpfe, läh— 
mende Trauer verwandelt worden ... 
Der Grundton in der Fülle all der ſo 
ausgelöſten Einzelempfindungen iſt je⸗ 
denfalls tiefſte Niedergeſchlagenheit. 


| 


| 


theilungen beftehenden Zelten aufges | 


nommen. Derjenige Zeltraum, ber 
ausfhlieglich für den Gaft beftimmt 
ift, wird mit flodigen Seidenteppichen 
und jfeibenen Polftern außgeftattet. 
Diefe Teppiche, die jedenfalls einen 
originellen Schmud des fhönften euro» 
päifchen Kabinett3 barftellen mürben, 
erben von ben Kurbenmweibern aus 
reiner Seide bereitet und fommen nie 
mals in den Handel. Morgens, nad 
bem Mittag und am Abend mwirb dem 
Gafte ausgezeichneter fhmarzer Kaffee 
in Borzellanfhälden angeboten, bie 
ihrerfeit3 in tiefen, filbernen Schälchen 
bon Uchalzycher Filigranarbeit fteden. 
Zum Mittag mie zum Abenbmahle 
wirb ein ganzer Hammel Be ober 
gekocht oder ein Lamm mit außgegeich- 
netem Plow (ber befannten orientali- 
Then Reisfpeife) gleichzeitig mit an 
dern Nebenfpeifen aufgetragen, ala ba 
find: Katmad) - (eingebidte, gefochte 
Sahne, gewöhnliche Sahne), Käfe und 
bergleichen. Angeſehene en 
De fi anf — des Wir⸗ 


Zeller rund 


Keen 


Heilt Hämorrhoiden 
Ihnell zu Baufe 


©ofortige Beflezung, vollitänbige Heilung 
—Brobe-Badet in einfadem lm«- 
idlag frei an Alle verſandt. 


Diele Fälle von Hämorrhoiden wurs 
ben durch ein Probe-Padet der Pyra- 
mid Pile Eure ohne weitere Behand» 
fung geheilt. Wenn e3 Euch feinen 
Werth beiviefen Hat, holt mehr von 


tag= Dee — x n 
be, tellergrofe, auf zunbem 


"Bereitet eines 1 


!nger-Bier! 


sw Haufe mit echtem 4 
Johann Hofmeifter Bier-Eytrait, F 


7 EEE Li 
Probelanne, ausreichend für 234 Gallonen 
träftiges Bier frei verfandt, Ein 
Dann, eine Fran oder ein Kind 
Tann ed machen, i 


Beltellen Sie heute eine freie Probe, Wit 
werden mit Freuden genug Hofmeilter Bier 
—— fhiden für 21, Callonen, mit leicht 
fablider _Gebraudsanmweifung. Ein jeder 
lanın ba3felbe außgegel nete wirflicdhe..2 
bier zubereiten, bas in Deutihland feit Ja 
hunderten vermittelit Hofmeifter — 

emacht worden iſt. Ein feines, loſtlices 
chäumendes Bier fann in jedem Heim in 
wenigen Diinuten ohne * welche 

ebraut werden. Es iſt ein 

ir und Hodfen-Bier/ 
u der Yamtlie nefällt 
maden und fo gut, daß überall 
geführt ift, 
berfauft wird. Cie Tönnen e3 zubereiten für 
ungefähr 6 Cents die Gallone und e3 
Ihnen beffer aefallen al3 das was ie in 
Schankwirtbfchaften oder in lafchen Taufe. 
Senden Sie nur 20 Cent3 in Briefmarken 
—— zur Bezahlung des Backens 

er Ve 


das einem en 
Es iſt leicht zu 
wo es ẽ⸗ 


zahlt 
wie Sie es nie gekoſtet haben. 


Benutzen Sie den Koupon. 


Freie Probe-Roupon 

Johann Hofmeilter, 
1628 Hofmeiſier Building, Chicago. 
Senden Sie mir frei eine Probe 
tanne bon Hofmeiſters Bierertraft, ge- 
nügenb um 21, Gallonen feines, wirf- 
lies Lagerbier zu maden. Ih Iege 20 
Cents bei zur Bezahlung bes Paden3 

und ber Berfenbung. : 

Schreiben Cie hier 


Ihren Namen 


Etraßennummer 


Mie feftlich wollte jeder fein Haus 
fhmüden, und mas alles wären ber 


froben Erwartungen nicht nod) mehr! 4 
und 
MWismars, 7 


Nun ift all die Freude dahin, 
ftumm trägt der Bürger 


fein Bier bon den Brauereieit 4 


der von den Vätern her ja gelernt hat, 7 


jeder Noth und bem Leib feit in's 


Auge zu Tchauen, au) dies mie einen © 


unabwendbaren Schlag dei GScids 
ſals.“ 


— — 
Das Oberſteiner SEpießbraten. 


Der Fremde, der vorübergehend in 


Dberftein a. d. Nahe meilt, wirb ges 
wiß nicht verfäumen, einen Spaziers 


gang auf das alte und neue Schloß zu 9 
maden, um bon hHiftorifcher Stätte 
aus den Blick über dad malerifche, pit« ° 


toreöte Stäbtchen mit feinen gejtaffel« 


ten Straßen und feinen blintenden 


Scieferbächern jchmweifen zu lajjen, ° 


da3 fich zu beiden Ufern der Nahe aus» 


breitet wie hineingegoffen in den ens ° 


gen, von hochauffteigendem Bergmwald 


und bon gewaltigem elögeftein ums 
fäumten Thalteffel. Auch bie interefe ° 


+4 


fante, fagenummobene elfentirche, die 


aus dem eldfoloß des alten Schloffe ° 


berausgehauen und, fich Dicht an bies 
fen anfchmiegend, daran aufgebaut ift, 
mirb er befchauen und fchließlich wird 


er jich in der Gemwerbehalle des nahen 
dar einen Ueberblid verfchaffen jiber ° 


die bekannte Achat-Edelſtein- und 


Metallinduſtrie und den reichen Spe⸗ 
der von den Zwillings⸗ 
ſtädtchen Oberſtein-gJdar aus die Welt 
umſpannt. Leicht erhält der Tourlkſt 

au Zutritt in eine Diamantenfchleis * 
ferei, und Hier hat er Gelegenheit, eine ” 
Neuerung zu jehen. Die Diamanten» 
haben © 


zialhandel, 


ſchleifer von Oberſtein-Idar 
nämlich ihre Lage im eigentlichſten 
Sinne des Wortes verändert unb vers 
beſſert. Während ſie früher platt auf 
dem Bauche liegend die koſtbaren 


— 
J 


Steinchen zuſchliffen, üben ſie ihr diſ⸗ 


fiziles Handwerk jetzt verkehrt auf ei⸗ 
ner Art Lehnſtuhl ſitzend aus, 


wie 
mir geſagt wurde, aus hygieniſchen 


Gründen, vor allem, um der Berufs 
krankheit vieler Diamantenſchleifer, 


der Tuberkuloſe, zu begegnen. Wer 
fich aber der Freund- ober Verwandt» 


J 
A 


Ihaft eines „Eingeborenen“ erfreut, 4 


der mirb bald mit einer mmeiteren 
Dberfteiner Spezialität vertraut, bie 


fich den andern Oberfteiner Probuts © 


ten würbig anreiht- und aemiß ebenfo 
berbient, befannt zu werben ala Ober- 
fteiner Achate und Bijouterien, 4 
meine den Oberſteiner Spießbraten 
Un fühlen Sommer: und milden 


Herbftabenden geht der Dberfteiner E 


gern mit Kind und Kegel auf bad ° 


Schloß und, indes Frauen und Pins 
ber fi andermeitig unterhalten, muß 
der Mann im Schmeiße feines Unges 


fichtes den Spiekbraten drehen. ne 


nerhalb eines kleinen Cifengerüfles 


unb über diefem Feuer wirb ba an 


ner zmeitheiligen Canze aufgefpiehte, ° 
bom Yleifher abgebumbene —* i 
Gewürzen verfehene Ochfenrippenftüd 


folange gewendet und gedreht, bis e8 


„durch“ iſt. Nach etwa re 3 


müheboller Arbeit ift ein Braten 


4 


werden Holzſcheiter in Brand 53*— 


3 


geſtellt, der an Saftigkeit, Würze und 


Wohlgeſchmack ſeinesgleichen 
und auch den vermöhnteften Gours- 
mand. in Entzüden verfeßen muß, 
Seit erbenklichenZeiten erquidt . 
ſächlich bei feftlihen Anläffen ber 
Spießbraten die Gaumen ber Ober 


ftei bes icht .; 
fen fein, Daß (wie mir ein alter Ober 
fteiner verficherte) diefe originelleSitte 
bon egyptifhen Kaufleuten, bie mit 
dem bon alteräher weiter 


fu 
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{init 80, gebrudt, und 


Abcndpoft, Chicago, Donneritag, den 20. Oftober 1910. 


Gläubigern verkauft 


Es war feine Srage von Preis oder Profit — Die 
des augenblidlihen Derfaufs des ganzen Michaels Lager und 


Stage war nur die 


Hartman’s waren da mit Baargeld, übernahmen das ganze $100,000 
$ager — eine hochfeine Auswahl von dem IHeueften in Hausausitattun- 


gen — und es ift jest zum Derfauf in den vier Hartman-Läden 


Abends 
offen. 


zu 500 am Dollar! 


—AV 


Meſſing und 


57 eiſerne Bettſtellen, 
Michael's Preis war 


83.00. Unſer 1 .49 


Berfauföpr.. 


Abends 


36 eiferne Bettitellen, 
Michael’ 3 Preis mar 


$13. Unſer 6 75 
3 — 


Verkaufspr. 


42 eiſerne Bettſtellen, 
Michael's Preis war 


Berinferı 10-99 


Diefer amerifanifche viertelgefägte 
eichene Pedeſtal Ausziehtiſch war 
in dem Michaels'ſchen Geſchäft zu 
815 markirt, und er war es auch 


Harkman 


Pedeſtal⸗Auszieh⸗Tiſche 


werth. Die Säule iſt ſehr maſſiv 
ein Ornament⸗-Muſter darſtellend 


60 eiſerne Bettſtellen, 
Michael's Preis war 


—5. 95 


Abends offen. 


Norbiweiticite- 
Laden: 


1311-13-15 
Milwaukee Ave. 
Ede Baulina Str. 


1 Siegel Stamp frei für jede 10c, die Ihr andgebt: Einlösbar in Kaufmannswaaren zu $3 per 1000 ob. in 


wen. g Stör 


Das ganze Pubwaaren-Lager von Bernard & Mahler, 


gleichem Werthe. Freie Ablieferung. ' 


und mit leichtlaufenden Auszieh-Läufern verfehen. Der 
Tiſch tft elegant polirt und bis zu 6 Fuß audzuziehen. 
Zum halben Preis in jedem Hartman =» Laden morgen. 


37 edjt eicdhene Side⸗ 
buard8 — Michael’3 
Preis war $20. Unfer 


Verkauf⸗ 

preis 12.00 
41 maſſive Sideboards, 
Michael's Preis war 
887.00. Unſer Ver—⸗ 


aus⸗ 
ſtatten! 


52 kunſtleriſche Side⸗ 
boards, aus Quartered 
Eichenholz, Michael's 
Brei3 mar $45.00. — 


ar 22 + 50 


Preis 

18 Buffet — echtes 
Eichenholz. Michael's 
Preis war 827.00. — 


I 13.50 


Brei .. 
Meftjeite-Taden: 
728-730 

W. Madison Str. 


nahe Halfteb Str. 


Säbweitfeite-Qaden: 
Ede Bine Adland Ave. 
Sarrifon und SHalfted 

Straße. 


— 


Prämten von } 


Linoleum 


2 Yard breites Ltr 
noleum, 50c Qualts 
tät, Tile und Blur 
men Mufter, die 


Quadrat⸗ 36c 


Yard au, 


Amportenre, unter den Jmportirungstoiten 


Dieje berühmte Firma reorganifirt ihr Gejchäft und verfaufte an uns ihr bollitändiges La- 
ger gu Preifen, mie He nie wieder geboten werden können. 


3 Bartien von Blumen und fanch Federn von allen Sorten. Coque Bom- 
yons, Hadle Rompons, Brüfte, Flügel, Aigretten etc; zu bieien Preifen: 


$1 bis 1.75 Werth8 
in u © 


: * $4 Merthe, 2.67 
| Schwarze u. weihe gekräufelte Tedern — 


912.00 Werthe zu 87.98 | 814.00 Werthe zu 89.34 | 16.00 Werthe zu 810.07 
— — — —ûâ—â— h— — — — — — — — 


50€ bis 98c Werthe, w 
| a 250 


zu 


$8 
$10 


1.85 biß 2.50 Wth 


| @ir ganiren | 


Hüte frei. | 


g8e | 


Werthe, 5.34 | 
Werthe, 6.67 | 


Tr TR 


| Die feiniten Willow Plumes 


| 15.00 Willows — firr 10.98 
| 16,50 Willomg — für 11.98 


*810 Willows, für 


| 28.00 Willows — für 20.98 


Velveta Dreß_ Ehapes, mehrere 
neue Blods, 2.98 Werihe, für dies 
kr Berlauf zum 


teife von * 


big, — 2 Facons — $5, 4 


und 


Gilt Napped Beaver Hüte für 

Rinder und Mädchen, aifortirte 
b das Stüd € 

u en, da3 & 3.48 


Silt Nappeb Beaver „ Hilte, (amaz; und 48 


Wrangöfif 


garnirt, arohe 


— 


7.50 Willows, fir 4.08 | 


6.98 


2.0 Willens — für 14.98 | 
24.00 Willens — für 17.98 | 


. 


BilgeBüte, uns 
und mittlere, mit 


Sammt Flanges, 
au 


Ehmwarze StraußenEpiten, 3 im Bündel, ein 
Drittel unterm Werth, fpeziell fi mors 
gen zu 3.48, 2.48, 1.98, 1.48 und 


95c 


—— 


25 Proz. Discount an allen unſeren eigenen importirten Modell-Hüten. 


4.95 iſt der Freitag⸗Bargain-Preis für dieſe 


Dieſes ſind modern gemachte Kleider aus Moheir und Panama 
Stidereit am Kragen, Gürtel und Front der Waift. Das Sfirt ift effeftpoll garnirt. 


8.75 Kleider 


Kleid ift in braun, blau, grau und jhwarz horräthig, 


$15.50 Kleider, 9.75 


Serfe find aus feinem franydfie 
(den Gerge, Chevemm und fanch 
Monty Miihungen aemocht. 
elegentelen Kleider ber Saifon. 


Diefer hübfdje und glänzende Earacul Coat, volle Länge, ift mit Wenettan gefitt« 


tert, und mit Jetvel Knöpfen befegt. Das Earacul Eloth tit Außerit ftark, hübjch mars 


Gemaht aus 
Hungen, mit AAzölligem. ftrift 


fältelter Efirt. 


Gefchneiberte Enits, 7.50 


fanch geftrefften 
Ehevists amd manniih Novelty Mi« 


die — Coat, agarantit tes Fut⸗ 
ter und an Seiter oder Cluſter ge⸗ 


mit ſeldener 


"= 4,95 


Geſchneiberte Suits, 9.75 


Gemacht aus Storm. Franyöfl« 
ſchen und Herringbone Serges, Wor⸗ 
ges, Diagonals, Gheprond und 
onelty Mifchungen, mit 32 unb 
SArölligen Eoatt. Ulle Farben und 
alle Größen, 


de⸗ 


8.95 für 515 Caracul Coats 


firt und fehr modern. E8 ift ein $15 Coat, fpeziell zu 


$12 Utility Coat, 6.45 
rn ar — 


Diefes find volle Längen, 
‚aus Gravenette8 und rubbes 
rigeb Seide gemacht, Taffeta 
Satin und Gloria, 


Wo erfäjienen die erften Bücher? | anderen großen Länder, die viele Bü- | 


An Leipzig? Nein! Sm ‚„Shins 
foron“, einer japanifchen Zeitichrift, 
nimmt Samayanagi Maftoro ben 
Ruhm, die meiften Bücher zu erzeu- 
pen, für Japan in Anfprud, In feis 
zer Heimath, jo gibt feine Statiftit 


5 ‚an, werben jährlich 29,000 biß 30,000 


Bücher, alfo in jedem Tage im Durch⸗ 
nn diefe 

ngabe ftimmt, überträfe bie japani- 
fe Büchererzeugung die Deutf 
Ands wirklich um ein Geringes. 


ch⸗ 
Die 


Diefe ſchwarzen 


Coats ſind 64 Zoll lang. 


cher erzeugen, folgen im weiten Ab⸗ 
ſtande: in Frankreich werden jährlich 
zwiſchen 12000 und 13,000 Bücher 
gedruckt, in England zwiſchen 8000 
und 9000 und in den Vereinigten 
Staaten 7000 bis 8000. Dabei iſt 
allerdings noch zu berüdfichtigen, ba 
die japanischen Bücher felten eine gqrö- 
Bere Auflage als 500 Stüd haben, 
mährend eine fo geringe Auflage in 
allen anderen Ländern zu ben Selten» 


beiten gehört. in Europa find Auf- 


lagen von einigen taufenb Erempla« 


$10 Melton Gonts, 5.00 
Melton 
Einfach gejehneidert und jancy 
beſetzt. 


8.95 


Serbit-Cont8 au 7.75 


Eine Varietät von Serges 
Checks, Broadeloths, eſtrſeys 
vn. Mifhungen, 810 bis 12,50 
und einige bejjere Werthe. 


ren nichts Außerorbentliches, ja e3 
fommen fogar Auflagen von 30,000 
Stüd und mehr vor. Maftoro | fügt 
feiner intereffanten Gtatiftit noch 
hinzu, daß aber Gleiche von ber 
Güte der Bücher durchaus nicht be= 
bauptet- werden fünne. 


— Srrthum. — Schwer bezechter | 


LZandftreicher (auf der Ehauffee aus 
tiefem Schlaf erwachend): „Uh, mar 
da3 ein Alpdrüden!* — Kollege: „Du 
irrſt Dir, Ede,'s war ’n Auto!” | 


Y 


- 


Raub die Loſung 


Zwei ſchäbig gelleidete Kerle ſpreng⸗ 
ten einen Geldſchrank. 


Erbeuteten 840. 


Einer der Halunfen  muthmaßlich ver» 
mwundet. — Er bewerfitelligte aber mit 
feinem Spießgejellen die Flucht. — Als 
Banditen entlarot, 


Zwei ſchäbig gekleidete Einbrecher 
ſprengten heute früh gegen halb zwei 
Uhr mittels Dynamits oder Nitro— 
Glyzerins den Geldſchrank im Ge— 
ſchäftszimmer der Burlington Fuel & 
Supply Companh, das ſich im klei— 
nen, etnſtöckigen Holzhauſe Nr. 4119 
Ogden Ave. befindet. Die Einrichtung 
wurde theilweiſe zertrümmert, und 
ſechs Fenſterſcheiben gingen in Scher— 
ben. 

John Tronſon, der Wächter der 
Weſtern Felt Company, deren Ge— 
ſchäftsräume ſich im angrenzenden 
Gebäude befinden, machte gerade ſeine 
Runde und wurde durch die Exploſion 
beinahe umgepuſtet. Ehe er noch recht 
zur Beſinnung kam, ſtürmten die 
Thäter an ihm vorbei. Er nahm ihre 
Verfolgung auf und ſandte ihnen 


fünf Schüſſe nach. Einer der Ausrei⸗ 


her brach, anſcheinend von einer der 
Kugeln getroffen, zufammen, raffte 
fih aber wieder auf und bemerfitellig- 
te, von feinen Spießgefellen unter» 
fügt, de Flucht. 

Die Spiäbuben haben $40 erbeutet, 
Am Sanuar wurde fchon einmal, und 
wahrſcheinlich von denſelben Verbre— 
chern, der Geldſchrank der Firma ge— 
ſprengt. Die Thäter wurden nicht 
ermittelt. 


Feſtgenagelt. 

Frank Krueger, Nr. 1413 W. Cor⸗ 
nelia Straße, und James Gray, Nr. 
1341 Chapin Straße, find heute Mors 
gen von dem Grundedenthumshänd— 
ler Elarence &, Morrifon, der no 
immer in der Wohnung feines Schwa- 
ger3 %. E. Doyle, Nr. 4727 Renmore 
Abe., barnieberliegt, mit Beftimmtheit 
ala die Räuber ibentifizirt worden, die 
ihn Montagabend an Wilfon u. Mag- 
nolia Upe. halb todtgefchlaaen und um 
übertragbare MWerthpapiere im Ges 
fammtmerthe von $7500 und Schmud 
im Merthe von $500 beraubt haben. 
Beide Häftlinge find angeblich ſchon 
wegen Raubes vorbeitraft: Krueger 
unter dem Namen „FZrant SKrasties 
wicz“ und Gray unter dem Namen 
„James Kapecki“. 

Sie ſchmachten zur Zeit im Zwinger 
der Town Hall-Wache. 


Fielen unter die Räuber. 


In einer Belmont Apenue-Eleftris 
Then murde John W. Baume, Nr. 
3950 Prairie Uve,, von Tafchendieben 
um $58 erleichtert, während H. GSies 
bert, Nr. 2046 N. 46. Uoe,, in einer 
Milmaufee Ave.-Elektrifchen feine Uhr 
einbüßte. Die Ihäter find entlom> 
men. 

Sohn Collins, Nr. 2545 W. 25, 
Straße, wurde von zwei Wegelagerern 
in den Korridor des Haufes Nr. 3701 
©. Morgan Straße gezerrt und um 
$30 und die Uhr beraubt. Die Bans 
diten haben ihre Flucht bemerfitelligt. 

An Desplaines und MW. Adams 
Straße wurde John W. Martin, Nr. 
3607 ®. 51. Straße, von einem 
Scmapphahn überfallen. Der Kerl 
jehte ihm feinen Schießprügel auf Die 
Bruft, zwang ihn, bie Arme hochzu=> 
jtreden und knüpfte ihm im Handume 
drehen feine aus .$58 beitehende Baar 
fhaft ab. Gr hat fich bisher feiner 
Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Dor einem höheren Richter. 

Dr. Loring B. Loomi3 aus Chi- 
cago, der in voriger Woche in Corts 
Ind, N. 9., die Sienographin Eliza 
Dodge, für die er angeblich in unjeli» 
ger LZeidenichaft entbrannt war, er- 
fchoffen hat, worauf er fich in felbit- 


: mörberifcher Abficht eine Kugel in den 


Tragt fein 
Bruchband 


Nach 30jähriger Erfahrung Habe Ich eine 
Torridhtung für Männer, Frauen 
oder Rinder Hergeitellt, melde 
Brüde Heilt. 


ch fenbe fie zur Probe. 


Wenn Ahr beinahe alles andere herfudt habt, 
fommt zu mir. Wo andere kuieisaen, babe ich 
meinen größten Erfolg. chickt beillegenden 


Fi 


Die it. €; Broot3 von Marihalt, Mid, ver 


30 Sahren Bruch Heilte. Seid 
eidend fchreibt ihm heute, 


fhide Eu frei mein 


eit mehr als 
Ihr brucht 


but eiete® Buch übe d def 

uftrir ud über Bruch und deffen Heilun 
mit Abbildung meiner Vorrichtung no A 
gabe von Preiſen und Namen vieler Leute, wei⸗ 
che ſie — haben und geheilt wurden. Sie 
bringt ofortige Linderung, wenn alle er 
jesliätagen. eachtet, ih benuße Zeine 

tein Geidirr, feine Lügen, % 


& fhide Tie zur Rrobe um zu be ent 
ba, is Mabrbeit fage. Ihr feid der Nichter, 
und fobgld hr mein illuftrirtes Buch gefehen 
unb gelejen babt, werdet Ihr ebenfo begeijtert 
ein wie meine hunderten bon Patienten, deren 

tiefe Ihe auch leſen könnt. Füllt den unten» 
Kent en *—— X ſchickt ng beute. 63 
nt rt Eud, o rt meine Borrichtun 
probirt oder nicht. Ela 


g, 
Ns 


Freier Information Konpon 
€. &. Brools, 3668 Brool3 Bldg., Marfhall, 


Bitte ſch 
lag 


fhiden Cie mir in einfahem Im 
— Ihr illuſtrirtes Buch und volle In⸗ 
ormation über Ihre Vorrichtung für die 
Heilung bon Brud. 


Ram. nenn ine se 


+ 


515 u. 520 Anzüge für Männer n. junge Männer, 12.50 


Diefe Anzüge für Männer und junge Männer find aus abfolut reinmwollenen Sammz 
garnen, Gafjimeres und Tiweedß hergeftellt, in grau, Iohfarbig und braun; aud in ein- 


fachen: blauen Serges; Größen rangiren von 33 bis zu 46. Anzüge, gut 
$15 und $20 werth, fehr fpeziell fiir den Bargain-yreitag markirt, zu, 


12.50 


Männer-Beinkleider, ſtarke Gaffimeres und MWorfteds, viele dunkle Farben in hüb- 
hen Muftern; ebenfo fhmarzen Cheviots; Seiten-Schnallen und Gürtel Loops, Klei- 


dungsftüde, die für nicht weniger als $2.50 nicht wieder geboten werden fün- 


nen, Spezieller Verkauf für morgen, zu 


"naben-Anzüge, einige mit 
2 Baar Anider-Hofen, 2.85. 
Aus dunkler Mifhung Calfi- 
meres gemacht, gefütterte Ho— 
ut gemacht, 
ind dauer⸗ 


fen, teder Anaug 
palfen qut und 
yaft, 7 bis 16 Sab-g 


re, $4.00 Wertbe, + 


morgen zu 
Knabenbluſen, aus 


Chambrays, ſchwarz. Sateens 
und anderen Waſchſtoffen ge— 


19€ 


Nuffiihe oder Protector Knaben-Ueberzieher, aus tmollenen Etoffen, 6i3 
zufnöpfen, Untertheil lang,und warm, dauerhafte Kleidungsitüde, werth $ 


madt, Größ. 6 big, 
15, 45c Werthe, 
NM, morgen au 


Bin 


Anaben-leberzieher, in rufiis 
fher Bacon, Sammetfiagen, Ente 
blem auf Uermeln, Größen 214 
bi3 10, elegante Kleidungsitlide, 
fehr dauerhaft, werth $3.50, mors 
gen, fo Tange 2008 
Stüd vorhalten, + 
iveasiell zu 


Combination 2 tage * Knaben, 
reinwollene Stoffe, mit 2 Paar Anis 
derhofen, durdiveg gefüttert, Nähte 
eingefabt; Coat8 Haben Iange eng 
anfhließ. Roltragen, 7 51 

17 Sabre, $6.50 

Wertbe, au 


the, 
Kunden 


blauen 


mo 
+ au 


Kinder Nompers, aus duntelblauem De- 


nim gemacht, 
49c werth, zu 


mweibes Piping — 29€ 


Kinder-Coats, aus weißem gekräuſeltem 


Bürenfell, doppelbrüftig, Cuilted- 
Futter —mit Umlege-Kragen für 


Facons, ganz gefüttert, hübſch 
gemacht, werth $7.98 Gr. 25, 


blauem Satin gemacht 
4 biS zu 14, zu 


gefüttert, große-Cape, mit waſch⸗ 
barem Band befeßt, 


Kopf jagte, ift diefer Schußmwunde ge- 
itern Abend im Hofpital zu Cortland 
erlegen. Seine Gattin meilte am 
Sterbelager. 

Die Reife in’s Jenfeits. 

Auf der Heimreife non Bellmood, 
iv9 fie Befannte bejucht hatte, begrif- 
sen, ftarb gejtern früh im Warteſaal 
der Halteftelle der Aurora, Elgin & 
Shicago-Bahn in VBellmood bie 49jäh- 
tige Yrau Glizabeth Hannerhan aus 
Hillſide, Ill. 

Sie war neben ihrem Begleiter Ed- 
ward Rich aus Hilfide eingenidt. Als 
Rich fie weden wollte, nahm er zu eis 
nem Entfeßen wahr, daß er neben ei- 
ner Leiche gefeffen hatte. 

Der Ortsmarfhall David Hoving 
aus Bellmood ift ber Anficht, daß 
Herzihlag den Tod herbeigeführt 
habe, * 


Muß brummen. 


Der frühere Konftabler Philipp 
Bulfer befannte ich gejtern Nachmit- 
tag vor dem Kriminalrichter Ben M. 
Smith de3 Kleindiebftahls Tchuldig 
und wurde zu neun Monaten Arbeit3- 
haus verurtheilt. Er hatte angeblich 
einen jchönen Plan zur fyftematifchen 
Schröpfung zu jchnell fahrender Autler 
entworfen, der nur daran fcheiterte, 
daß er feinen Gehilfen die Löhnung 
porenthielt. 

Im gelobten Lande. 


Dur Hunger und ruhelofes Um- 
herirren in den Straßen erjchöpft, 
brach gejtern Abend der A2jährige, erit 
am 12. Oftober aus Ruffifch = Polen 
hier eingetroffene Yofeph Rinkamicz 
auf dem Hubbard Court zufammen. 
Gleich nach feiner Ankunft in Chicago 
hatte ihn ein Drofchkenktutfcher um 
feine gefammte, aus $5 bejtehende 
Baarfchaft beraubt. 

Um nächften Tage fprach er beim 
ruflifchen Konful vor, flagte dem fein 
Leid und erhielt 50 Cents linter- 
ftügung. Dreißig Cent3 gingen für 
brei Nachtlager drauf, mit dem Reft 
bejtrit# er drei Tage lang feinen Le- 
bensunterhalt. Ceit Sonntag mar er, 
gänzlich mittellos, hungrig in den 
Straßen umbergeirrt, biß er erjchöpft 
zufammenbrad. 

Er hat ein vorläufige Unterfom- 
men in der Wache an Harrifon Strafe 
gefunden. 


Ungemiithlic. 


Sm Verlaufe eines Streites fchlug 
geitern Abend im Ziweiggefchäft Nr. 
616 W. 63, Straße ein gemiffer Ar- 
thur Phillips feinen Arbeitgeber 9. 
H. Heinze, Mitglied der Kommiffiong- 
firma %. Heinze & Eo., Nr. 169 ©. 
Mater Straße, und den Verkäufer 
Fred Elod mit einem Hammer nieder. 
Dann fuchte-er das Weite und entfam 
auch. Die VBermundeten befinden fich 
in ärztlicher Behandlung. R 

„Der legte der Mohifaner.‘' 

„Billy“ Houlihan, der angeblich das 
legte Mitglied der berüchtigten Eddie 
Fayſchen Geldſchrankſprenger-Bande 
ift, wurbe geftern vom Bundes - Kom- 
miffär Mark X. Foote den Bunbes- 
Großgeſchworenen überwieſen. Er 
wird bezichtigt, am 26. September den 
Geldſchrank im Poſtamt zu La Salle, 
Ill. geſprengt zu haben. Der Mann 
iſt jetzt 60 Jahre alt. Seine erſte 
Zuchthausſtrafe verbüßte er im Jahre 
1882. 


Ein guter Kerl. 

Adam Rapp, der frühere Poftmei- 
fter von Hamthorne, SU, der im 
Frühjahr angeblich $8000 unterfchlug 
und flüchtig wurde, ift in Muncie, 
And., mo er ftch unter angenommenem 
Namen als Thee- und Kaffeeverfäufer 
durhfchlug, verhaftet und gejtern 
Abend von einem Bundesmarfchallage- 
hilfen gefeffelt nach Chicago zurildge- 
bracht worden. Seine ganze Baa— 
Tchaft beftand aus einem Nidel. 

Auf ihm geftellte ragen antwortete 
er nur: „Ih mar ein guter Kerl. 
— fige ih 
IB: 


2.95 


Kinder-Coats, aus feinem ſchwarzen Ca⸗ 
racuel Cloth gemacht, graue Novelty-Stoffe, 
Venetian oder Serge, beſetzte oder einfache 


5.00 


Bloomers für Kinder, aus ſchwarzem oder 


— Größen 50€ 


Lange Bedford Babies-Coats, durchweg 


1.49 


jetzt im Schlamaſ⸗ 


Auf ein ſamer Haide. 

Auf einer einſamen, zwei Meilen 
nördlich von Dundee im County Kane 
gelegenen Haide, an einer dicht mit 
Kletten beſtandenen Stelle, fand man 
geſtern die Leiche eines Erſchoſſenen. 
Etwa zehn Fuß vom Todten entfernt 
lag ein Revolver, aus dem der tödtliche 
Schuß abgefeuert worden war. 

Da die Kleidung des Opfers an 
der Schußſtelle verſengt iſt, könnte 
man annehmen, daß der Schuß aus 
nächſter Nähe abgefeuert worden ſei, 
alſo wahrſcheinlich Selbſtmord vor— 
liege. Dieſe Annahme wird aber ſtark 
erſchüttert durch den Umſtand, daß an 
den Kleidern des Todten, obgleich die— 
fer mitten unter Kletten lag, keine ein— 
zige Klette ſich feitgehatt hatte und 
ziemlich friſche Wagenſpuren von und 
zu der Leichenfundſtätte führten. 

Der Koroner und die Polizei be— 
mühen ſich —* über jeden Zweifel er⸗ 
haben feſtzuſtellen, ob Mord oder 
Selbſtmord vorliegt. Auf dem linken 
Arm des Todten iſt der Buchſtabe 
“H” tättomirt. Sonft wurde nicht? 
an ihm gefunden, was eine Yeltjtelung 
feiner Berfonalien ermöglicht hätte. Er 
trug einen blauen Rod und blaue Beins 
tleider, fchmwarze Wefte und Schuhe und 
einen hellfarbigen, weichen Filzhut. 


An Leuchtgas erſtickt. 

Die Wittwe Mathilde Boehn wur—⸗ 
| de geitern Abend im Schlafzimmer ih=- 
j ter Wohnung Nr. 3421 ©. Dalley 

Ave. an Leuchtgas erfticht aufgefunden. 
Man muthmaßt, daß fie, durch ein 
langmieriges Leiden zur Verzweiflung 
getrieben, Selbjtmord begangen habe. 

Die biſche Eifter. 

Unter der Anklage, ihre Dienſther— 
rin, Frau Mary Stettauer, Nr. 5827 
Calumet Ave. um ein Diamanten— 
halaband im Werthe von $1000 und 
Damen-MWäjche im MWerthe von $100 
beitohlen zu haben, murbe gejtern 
Emilie Neftor verhaftet. An der 
Wache an der 50. Straße legte fie ein 
Geitändniß ab und gab an, wo fie bie 
Beute verjtedit hatte. Das geftohlene 
Gut murbe gefunden und befchlag- 
nahmt. 

Uahm furdtbare Rache. 

Um fi an feinen Verwandten zu 
rächen, die ihm ba8 Verfted feiner ihm 
entlaufenen rau porenthielten, er= 
Ichoß gejtern in Spofane, Wafh., der 
52jährige Henry Schröder, Nr. 5147 
Late Ave., Chicago, feine dreijährige 
Nichte Ruth Taylor und jagte fi 
dann felbft eine Kugel durch den Kopf. 
Er ftarb auf der Stelle. 

Der Mann war Dienftag auf der 
Suche nach feiner Frau in Spofane 
eingetroffen, 

— n— 


Douglas Gegenfeitiger Unt.⸗Ver. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Einen Ball mit Berloofung zu Agi⸗ 
tationäzweden gibt der Douglas 
Gegenfeitige Unter- 
tügung3-Berein, Geltion 
5, in Sieben? Halle am Samftag 
Abend, dem 29. Oktober. Herren und 
Damen im Alter von 18 bis 50 Jah» 
ten werben an bem Abend frei aufge- 
nommen. Der Ausfchuß, der meber 
Mühe nd Koften gefcheut Hat, um 

| das Teft zu einem recht gemüthlichen 
zu —— und ſehr ſchöne Sachen zur 
Verlooſung bringen wird, beſteht aus 
den Mitgliedern: Fred Beyer, Präſ.; 
Henriette Kiederlen, Louiſe Mattern, 
Henry Laufer, Joſeph Schönenberger, 
Chriſt. Tarnow, Johanna Wentslof, 
Eliſabeth Knikel, Karl Wentslof, Her⸗ 
man Granke, Emilie Wellenhöfer, 
Emilie Beyer, Nic. Dewald und Frank 
Henke. 


— Auch Geſchenke. — „Du ſagteſt 
geſtern, Grethens Verlobung ſtehe kurz 
vor der Auflöſung, dabei habe ich das 
Pärchen heute beim Tauſchen der zärt⸗ 
lichſten Küſſe beobachtet!“ — Na ja, 
8 werden einander ſo nach und nach 
ie Geſchenle zurückgeben.“ 


ausgeführ 
morgen, 
per Baar, 


nelette gemacht, 
2 bis zu 8 Jahren, 


Bifhop-Facon, Hals u. Aermel mit 
Dalenciennes Spiten bejett, 


madt, Rüdfchlag mit Stiderei, 


braun, mit Bandrofetten bejegt— 
Verkaufspreis für Freitag, 


lannelette mit rofa oder blauem PM 


$ 


fancy Gemebe, roth oder grau - 
einfah-tnöpfig, zu 


1.45 


50 Dugend Nniderhofen für 
Knaben zu 25c. AusFabrikreſtern 
dauerhafter Ö 
ben 3 bis 1 
nur 


e gemadit. Grö- 
c und T75c Wers 
PBaar an einen 
Voſtbeſte lungen 


de 


Stof 
56,5 


N = 


Reinwollene Knabenbluſen, 
grau, braun, 
uff ‘ de 


tößen 
$1.25 Sorten, 
rgen 


blau oder roth, 
acon, nett gemacht, 
bis 8, reguläre 


75e 


2 Hal3 zus 3.50 


er:Tradhten Für die Kleinen zu jpeziellen Breiien 


Little Tudor Sieepers, aus ftartem Ylans 


mit üben 1) c 


Bange Babies-Kleidchen, feines Longeloth, 


25 
25c 


Filzhüte fie Kinder, in roth, Navy oder 


75e 


Lange Kimonos für Babies — weißer 


Babies Bonnets, aus Poplin ge— 


and, für nur IC 


Mollene Smweater Coat3 für Kinder — 


1.49 


Honeycomb Bibs für Babies, 30. 


Der Illinois Zentral⸗Grabſch. 


| Führt zu einer Klage von Aktionären 
gegen die Direktoren. 


Wie bereit3 geftern kurz gemelbe 
ı hat Anwalt Marmell Edgar, 59 Elar 
| Straße, eine Klage feiner Frau, Jean- 
ı ne, auf $10,000,000 gegen die Diref« 
| toren der Yllinois Zentralbahn eingex 
leitet. Frau Edgar, die zugleich im 
Namen von fünf in Nem York leben» 
den Attionären der Bahn Llagt, befitt 
zwei Attien, die Kläger behaupten, 
daß die genannte Summe infolge der 
Nacläffigkeit der Direktoren durch den 
befannten Schwindel den Aktionären 
verloren gegangen fei. Cingeleitet 
worden ijt diefe Sache in einer Diref- 
torenfigung, in welcher Präfident J. 
IT. Harahan und die Direktoren Cor« 
nelius QBanbderbilt, John Jakob Aftor, 
Charles U. Peabody, Kohn G. Shedd, 
Alerander ©. Hadjtaff, Walter Zutt» 
gen und John Auchincloß zugegen was 
ren. Herr Edgar verlag in ber Situng 

' Beichlüffe, in denen den Beamten den 
| Bahn allgemeine Mißwirthichaft zur 
| Laft gelegt wird und die Direktoren 
| aufgefordert werden, den Aktionären 
die durch den Grabſch zugeitandener 
Maßen eingebüßten $1,500,000 zu er= 
feten. Während Edgar las, ftellten 
Sheriffsgehilfen den Direktoren die 
Benachrichtigung von der $10,000= 
000-Klage zu. Die Kläger erklären, 
daß dies die wirklich verloren gegan« 
gene Summe fei. Herr Edgar verlag 
kann noch vier Befchlüffe, in denen bie 
ganze Gefelfhaft, vom Präfidenten 
bie zum Freibrief, aufs Schärffte ae» 
tabelt murde. Seber der Beichlüfie 
mwurbe niebergeftimmt, und die Klage 
folgte. 
— on — 

* Kaffee, Wein und Lund tried für 1A 
und 15 Gent ſervirt. Diejer Pla tik 
erflufiv für Frauen und Kinder. Harry 

Iohr, 72 Dit Adams Str., der Fair ge4 


enüber. Bafement). 
6 Ba} 2nov,dibofon® 


—— — — — 
Deutſches Theater. 


Am kommenden Sonntag: „Der Austauſch 
profeſſor“, Luſtſpiel von Georg Kaiſer. 
Am kommenden Sonntag wird im 
deutſchen Theater in Powers als 5. 
Abonnements-Vorſtellung eine Novi— 
tät gegeben, die ganz im Stile von 
Hermann Bahrs „Konzert“ geſchrieben 
worden iſt, „Der Austauſchprofeſſor“. 
Luſtſpiel in 3 Akten vonGeorg Kaiſer. 
Bahr's großer Erfolg, der nur einige 
Wochen früher auf dem literariſchen 
Kriegsſchauplatz erſchien, hat es Kaiſer 
unendlich ſchwer gemacht, ſein an 
künſtleriſcher Vornehmheit angeblich 
nicht nachſtehendes Werk durchzuſetzen. 
Das, Konzert“ hat entſchiedenen Erfolg 
auf der engliſchen Bühne gehabt, und 
es iſt zu hoffen, daß „Der Austauſch— 
profeſſor“ hier einen gleichen Erfolg 
erringt. Im „Konzert“ ſiegt das ewig 
Männliche, im „Austauſchprofeſſor“ 
das ewig Weibliche. Letzeres dürfte 
dem ſchönen Geſchlecht mehr zuſagen. 
Der gut durchgeführten Idee iſt eine 
Menge kleiner Philifter-Epifoden und 
Verlegenheit3-Szenen von braftilchen 
Komik beigemengt. Die Spielleitiung 
mwird Herr Kirchner beforgen. Die 
Rollenbefegung folgt: 
Albert Herligfa, Dr. phil. et fur., ensuıs 


3 zur 
tmühle Julius Schmidt 
Kranz, Oberlellner im Kurhaus...H. Brüdner . 
tig, Kellnerjunge im Kurhaus ia Beh) 
Fred Steffenic 


arl, Hausdiener 
Die Botenfrau Anna Roithmahe 


Zwolf Anklaͤgen. 


Die Oltober⸗Grandjury hat Heute 
iz Bagatellfachen ihre eriten zwölf 
Antlagen erhoben und diefe dem Rich+ 
ter Kavanagh zur Beftätigung unter 
breitet. Dann fehte fie die Unterius 


- dung von Routinefällen- fock, 





— — 


Broadcloth, Tweeds, breite Cheviots und Rough Novelth⸗-Miſchungen. 
Moden und viele davon mit Braid und Knöpfen beſetzt. 
Eine Auswahl von Farben in 
hellen und dunklen Schattirungen u. Nanyblau u. ſchwarz. 


$15. 


men — — — —— 


——— —— — —— — — — 


— 


—— 


BASEMENT. 
Ein auhergemößnlicher Derkauf von Damen: Suils 


100 Damen Guit® von unferer Abtheilung auf dem 4. Floor, meiftend? Moden von 
der legten Saifon, die für $40.00, $35.00, $30.00 und $25.00 verfauft murden. Eine 
ungewöhnliche Gelegenheit für die Dame, melde ein guies Kleidungaftüüd bezüglich Arbeit 
und Material für wenig Geld faufen will, Eure Auswahl der ganzen Kollettion, 815.00 


In dieſer Kollektion von Suit3 befinden fich fol münfchensmwerthe Stoffe wie Gerge, 


fih ebenfall3 ‚darunter. 


0 


Herabgejegt auf...... 


Seidene Kleider zu $15.00 


Aus 


ſchlichter Meſſaline-Seide. 


—— 


Schlicht geſchneiderte 
Einige drei⸗Stücke Suits befinden 


815. 


Yoke und Cuffs aus feinems fanch Net, und Front 


v0 


mit Braided Entwurf ron Goutache bejekt; Stirt hat breiten old unten. Vorhanden in 
Blau, Braun und Schwarz. 


Eine andere Mode aus geftreifter Meffaline-Seive, rundes Mole, KimonosAermel, mit 
Band von’ Taffeta-Seive und Reihen von Braib befegt, blaue und weiße, ſchwarze und 
weiße, braune und meihe farben. 


Coats zu $15.00 


Eine große Auswahl eleganter Moden, 


durchweg mit garantittem Satin gefüttert, Schwarz, Napy, Braun und Smoke. 
Kerfeyg Coat3, fancy Sammetfragen, zur 


gen, Coats 


balbanj&hließend, Gürtel- und 


Novelty-Mifchungen. 


Die neuen Felt Crufbers er: 
weifen fich als fehr beliebt 


Der neue meiche Filz Erufber, in Schwarz, Roth, Navyblau, Grau, 


Mulberry und anderen Farben. 


Viele jagen, daß 


eö die beliebtefte Mode der Saifon ift. 


Die ungarnirten yacond merden 
fpeziel offerirt zu 


als paffe 


wir ein großes Sortiment von Quills in 


vielen verjchie 
Mehrere 5 
felben niebrig 
Mir haben 


Quills, Köpfen und gold. und filbernen 


Hut, wie Bild, 1.95 


Knaben : Anzüge 


Ruffiane und Matrojenhlufen = 


Dftnamenten, 


51.25 


nden Bejab für diefe Hüte offeriren 


10€ 


d, Größen u. Farben, Stüd 
undert Eulentöpfe zu bem= 
en Preis 

eine Anzahl diefer Hüte garnirt mit 


und offeriren fie zu je 51.95 
unter dem Breije 


Anzüge für Pnaben in neuen Herbft- 


Moden, aus reinmollenem, f&lichtem Napy und Nayal Blue Serge, Ichlich- 
ten und fancn Cheviot? gemadt. Die Rufften-Anzüge find mit Militär- 
und Matrofen-fragen gemadt, [ehlichte und Regulation-Mode, Ledergürtel 
und gefütterte, Beinkleiver, Größen 24 bis 7 Jahre. Die Blufen-Anzüge 
haben Matrofenfragen, fomohl fhlichte mie mit Braid befehte Anzüge, 


fhlihte und Reaulation-Mode, mit 
Scarf, voll zugeſchnittene Beinkleider 
Größen 5 bi3 10 Jahre. Ertra gute 


Hofe Norfolk: und doppelfnöpfige 


feidenem Wbzeichen verfehen, Seibe 
und durchweg gefüttert, 
Merthe zu, Anzug 


Knigerboder-Anzüge für Knaben, auß 


ganzmwoll. Napy blauem Worjted Serge, fancy Cafhmeres und Worfteds ge- 
macht, ein gutes Lager von Muftern zur Auswahl, Röde find gut gefchnei- 


dert, Beintleiver find „Full Peg“ Mode zugefchnitten und 
durchweg gefüttert, Größen 8 bi3 17 Jahre, marfirt zu, Stüd, 


50 Dub. Knaben Blufe MWaiits, 
daran befindliche und abnehmbare 
Kragen, au3 jancy geftreift. Madras 
gemacht, gut paffend u. gut gemadit, 
Größen 8 bis 15 Jahre. Stüd 35e 


55.00 


Herbit Eoat Sweaters f. Knaben, 
in Shliehtem Orford Grau, Navy u. 
Cardinal-Sombinationen, mit zmei 
Tafchen für ven Schulgebraud, Grö— 
Ben 6 bi 14 Jahre. Markirt zu 50e 


TE ET 
Wählt irgend ein Piano oder Piano Spieler] 


geufen. Aber 
ung augt 


—6 


auf 


unferen Zlurs 


auf 


Dreifiqg Tage 
freie Probe 


nn Eurem eigenen Heim: 
Diefer liberale Siegel Plan ermöglicht e8 Neden mit wenig Mühe, 


Standard Piano zu befiten. Ahr habt 


Keine Anzahlung 


ein 
dieAustmwahl von einem Lager der beiten 


Pionos und Piano-Spieler der Welt, Anftrumente, die einen etablirten Ruf 
befigen für Qualität und Dauerhaftigfeit. 


br Zönnt Euch jebt diefe "liberale 
Offerte zu Nube machen und mir mer: 
den dad Piano fofort abliefern. Nach 
dreißig Tagen fünnt Ahr Heine Babs 
lungen madjen, ohne Binjen, jo niedrig, 
mte 


$1 wöchentlich vder $5 moenatlid. 
Keine Zinien. 
Freier Stuhl, Freier Scarf und zwei- 
malige8 freies Stimmen. 
Käufer, die nicht vertraut find mit 
Piano-Werthen, werben dur, uns abfo> 
Iut gefhügt. Ihr habt feinen Eent lIn- 
fojten, wenn da3 Anftrument, das hr 
mählt, fich nicht al3 befriedigend ermeiit. 


Studirt diefe Kifte von feinen gebrauchten Inftrumenten 


Bert. 
Preis 
$ 15 
100 
110 
125 
125 
160 
165 
"175 
185 


Be 3 
Horace Waters (Square)..$250 
Piano Maker3’ Union, 350 
Deder & Eon....... 375 
J —* Fiſcher . 400 


,” 
.. 


425 

... 450 
.. 600 
.. 850 
. 550 


Drig. 
Preis 


..m + .$500 
Spieler 
65 


Bert. 
Preis 
$240 
385 
425 
7125 


675 


BEE ae 
Eberhardt Piano 
(nie gebraucht) 
Hasbrouck Piano⸗Spieler 
(nie gebraucht) 
Everett Gran 


700 


IEGEL(OOPER & 


The Big Store 


2olalberidt. 
Tobesfäle. 


beröffentli wir die Namen ber 
beren os dem Gefundbeitsami 


87 3.: 108 ©. Roben Str. 
5 67 %.; ide N. Winnie Str. 
imm, Garl, 68 %.; 2732 Diverfey Court 

*. Unton, 52 3.; 1640 A. Seavitt Sit. 


SE 
ach u: ER Besp ei. 


u Eopbi 
reis, Auftine Ci 


 Melet Die „Bonntagpof« 


Chicago Economy Canter 


Sceibungsflagen 


wurden eingereiddt bon 


Willi Marlland, Vexlaſſen; 
— a F Fie, ut Be deie 


rh D. Abbe, ud; 
A = Ehebrud; Une 


Zuumffudt; Yacob gegen 
aufame : 
it, Xrunffuht; Pronf gegen Eva 
fen: Cora Er Ki 
egen 0 affen ; 
ja — — —8 


Behandlung; Katerine 9 
3 
—R 


WE 
{ 
— 
defic, Verlafs 
—— 


gegen 


älfte mit Satin gefüttert. Schottifche 
ejegte Moden, Grau, lohfarbig, Braun, Dlive und 


Broadeloth Coats, halbanſchließender NRücken, 
Schwarze 


ſchun⸗ 


Verkauf von Damen⸗Schuhen 
zu Wholeſale⸗Preiſen 


Alle Größen und Breiten in 
niedrigen Preis. 


Dull Calf und Patentleder, 
Knöpf- und Blucher⸗Muſter, ſo— 
wohl mit Welt⸗ und leichten Soh⸗ 
len, in ſchwarzen, Tuch- und Dull 
Leder⸗Obertheilen. Sind fämmt- 
lich über „Short Vamp““-⸗Leiſten 
gemacht und haben Cuban⸗Abſätze. 

Ein entſchiedener Bargain in 


ſaiſongemäßem Schuh⸗ $1 90 


zeug, zu, PBaar....... 


diefen eleganten 


Moden zu einem 


Berlaunf von geftridtem Nnterzeng 


Non-Shrinkable 


Jedes Kleidungsſtück wird als 
rantirt, und wir erſetzen jedes 


Union Suits für Damen, fein 
Hoher Hals, lange Aermel und Fuß 
Größen. Elegante Werthe, markiri 


Feine gerippte Merino Union 
Suits für Damen, in weiß und 
Naturfarben, mit dem neuen franz. 
Hald gemadt. Suit zu....$1.25 


Damen-Leibehen und -BVeintleider 
Gerippt und perfeft paffend. Mark 
Kinder Union Suits, Merino, ge=. 
rippt, in Wei und Naturfarbe, mit 
Drop-Sit gem., alle Größen, 75e 

Männer=linterhemden u. -ilnter: 
hofen, Natural Merino, leicht, mittel- 
ſchwer u. ſchwer, alle Gr., Stück 81 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Oktober 10910. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Boarpreife.) 
Wintermeize 


n, Rt. 2, eoth, 95-6; Nr. 8, 
BpBHe; He. %, bart, 95-98; Nr. '3, hart, 
rübjahbrsmweigen, Nr. 3, 95c-—$1.08. 

aiß, Nr 2, ; Re. 2, mweib, 8%— 
4; Nr. 2 ‚gelb, U—4%; Nr. 3, Var; 

Nr. 8, weih, a ehe: Mr. 3, gelb, BU— 

‚ Ar. 4, 4 . 

Safer, Nr. 2, 0-30; Nr. 2, mweib, 32-32%c; 
Nr. 3, pe; Nr. 3, weih, BIBI; Nr. 4, 
weiß, Mle; Standard, 31 84c. 

Roggen, Nr. 2, 7; Nr. 8, -756; Ne. 4 
0-70. 


Gerfte „Malting”, 70-75; „Miring”, 52-608; 
„Screenings*, & öc. 

Mehl. „Winter Patents“, 84.30-44.50 das Pak; 
Roggenmehl, $3.45— 3.85; Minnefota Hard Bas 
tent, „Stright Export Bags“, 94.60-44.80; ber 
fondere Marten, $6.%. 

&eu. (Berfauf auf den meieifen.) — Beftes Timo 
thy, 19.50-80.50; Nr. 1, $18.00-$19.00; bes 
fteö Prairie, 915.50—816.00;_ do., Nr. 1, $14.00 
45,00; Pr. 2, $11.00-812.50; Baddeu, $5.00 


Kimstbu-Gamen, „Country Bots“, nem, 
87.50-88.75. 


Rleefamen. „Lountep VLots“, $10.00-$12.50. 
i Del 


Standard, meih, 150 
eadiigbt, 175 „2... 
— za — ———— — .. 
Salsııı 
SeinfamensDel, roh, per 5 
do., gefeinigt, per 5 
Terpensin 


Schlamtnten. 
Rindpieh. Gute Bis —— Rinder, 
7587.80 _per 100 Bund; mittlere bis gute 
BT gute bis ausgerucdie 
2585.00; gute bis ausgejuchte Kälber, 
2 Bullen, gute bis ausgeſuchte 


ea meint, Bute N got 
I und; u 
fugte 1 Be Bi | „ee; mittlere 
efu aare .00-—$9.50; 
u bis Gusgefucte Bertel, ei: ber, 
7524.25. 
Sähafe ‚KR Wethers“, 100 86. 60 ⸗ 
46 ‚Being Ba u. 0 an: “> 
25.590; „Native Qambs*, $6.25— 


Dtolteret - Brobutie. 
das PBfunb.. 


Bölelwaare, 
ausge: 


ling$* 
7.0. 


Butter 
„Greamery”, extra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr 2, das Pfund 

Dairies*, extra, das Pfund.... 

Br. 1, das J 

„Ladles“, das Pfund 
VPadwaate, das Pfund....... —— 

Eier— 

Grifhe Waare, ohne Ubyug ven 
at per Dukenb (Kifien zus 
pen "singeihleffen)... Ole 021 
. du. n er . 

Fitſis“, das D — er 

Extras“, das 0.28 


ii 
Rabhmtäfe 


.._....... 


utzen 

Dutzend. .......... 
Re 

„Kwind*, das 2 TR * 

America⸗ daß Pfund.. 

fund 0. 


zu 


en 


dhos> EBS:2 
SsH5855 


— 


85 


40 


und de 

Iüget (Est 
u 5 a 
* * 


das 
„Springs“, 

Frutbühne, aan Re 03 
ee 
Rälber 


ß 


für Damen, 

Männer und 
Kinder 

nichtseinlaufend von uns ga= 
Stüd, das einlaufen follte. 


gerippt, rein meiß, fließgefüttert. 
Inöchel-Länge, reguläre und extra 
zu, dad Gtid 
Damen=Leibchen und -Beinkleider, 
gute [were Waare. Gerippt, fließ- 
gefütt., reg. und ertra Größen. Uns 
geröhnliche Werthe. Gtüd....38e 


‚ in Merino, in Natural u. Weiß. 
irt zu, dad Gtüd 

Kinder-Leibchen und »Beinfleiber, 
Merino, fein gerippt, in Weiß und 
Naturfarbe, alle Größen 50€ 

Männer-Unterhemden u. Unter: 
hofen, Standard fliekgefütt., mehrere 
There u. Farben, alle Gr., St. 50e 


Gemuſe und friſches Obſt. 
S 3.00 
„Grab“ Uepfel. Das Faß ............ 8.00 
itronen, Kalifornia. die Kifte...... 6.00 

tangen, Karifornia, Die Hillerunee. 450 
Grape-Fruit, die Kifte % 
Weintrauben, 8:Pfd. Korb..cncoours. 0.20 
Birnen, das Fäßch 
J— 2.75 
Kronsbeeren, das TER 50 —5.50 
ION, NO Bi Wieswansebenssnnee 0.75 
Gurten, dad Dubend u... 
Plumenkbopl, die Riſte. .............. 0.75 
Sellerie, die Kifte 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Meerrettig, Dubend Stangen 
ET: ERTEILEN 0.9 
Blattſalat, die Kiſte .. 0.08 
Rothe Rüben, 100 Bündchen... » 
Mobrrüben, 100 Bündchen 
wiebeln, der Sad 
Üben, neue, der Sad 
ettige, 100 Bündchen 
Spinat, der Küb 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Stetiger nlichternee Mann als Gärt 
ner. Nahzufragen 1101 R. Moyart Str. Id 


Heiner für Ornamentals@ifen. Hante 


Derlangt: 
dimido 


Verlangt; 
Iton Works, Fiümore und Rodwell dmdo 


DVerlangt: 10 Männer. Nahzufragen n 6 
Übends. 1405 Central rt —* * —*5 


Verlangt: Erſter Klaſſe Sefenmades 
ufpeli d t.._Steti h 
ee ul ee Hebel. 


on, 


Str, 


der aub 
. Muller 
mibo 


Berlangt: Färber. 
Milwaukee u — —— 


— nn 
Verlangt: Yunge, Gänge b 3 
Albert Buſch & Co., — —8 > u 


— an 
Berlangt: Arbelter t — 
, eerens⸗ dur 


Morts, 1885 
mido 


Verlangt: unge, 16 SYadre alt, um da 
Druderei-@efhäft zu erlernen. N 
2312 Eincolt Abe? MU. UROHE Brain, 


Berlangt: Mehrere Fräftige Jungen, in S ipping 
Noom einer Gerberei zu arbe Re ai 
2612 Warfaio Une. mido 


BVerlangt: WUlleinftehender, älterer, rü 
für leichte Yanitors@rbeit. * ans Fa 
en Mann. Wlter anzugeben. de: X. u. 885 
bendpoſt. mido 


Verlangt; Agenten Ur meln Buch⸗ und Pra— 
miengeſchaft; ferner Agenten für Kalſerialender 


Hinkenden Boten, Defterreiäifi l 
u Chas. Di, II Reis en atenferund 


4.5 
mittags anfragen). otmodolm 


Verlangt: Buchbinder, der 
arbeiten Los, Be. Elinton 
Company. 


on ber Druderpreife 
Str. U. ©, a e 


“ Perlan t: Dann für > 
Zine&hob ju arbeiten. 2015 Snkalıt wenn znd im 


——— 
Verlangt; Junger Man— i .s 
B 


ö—— —————— — 
_Berlangt: Porter im Sdioon. 1100 Madifon Str. 


Verlangt: Schneider an neuer und alter Arbeit, 
ebenfo für Bügeln. Chas. TR 
gun! DE ’ 5 Weiiely, 7607 Te 


Derlangt: Yungerr Mann tn Market 
zu beiten. a ost Str., —— ———— 


mido 
———————— 
langt; U : s ⸗ 
— 55 
Straße. mido 
ka: : ’ 
ee guter Lohn, fetige Urbeit, 
: und sivei Bufbelmen; ftetig 
arbeit Sing Yıneele "üne) — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Jungen für Wagen, 1617 
Zahre alt. Nadhanfragen 8:30 Siß 10 Uhr 
Vormittags, 8. Floor, 


She Fair, 
State und Adams Strafe, 
100f1m% 


erlangt: 20 erfahrene Buſhelmen; 
ermanente Stellen; guter Lohn. Nachzu⸗ 
ragen beim Superintendent. 
She Hub. 


Derlangt: Ana über 16 Aabre für vesfäledene 
Stell * im Laden, ebenfalls Wagen » Jungen. 
Anzuft en beim Superinteidenten auf dem fünften 
Gloor, 8:20 Ur Morgens. 


Rot td’, / 
State und Ban u tr. und MWabafh Une. 
x 


1601we 


Berlangt: Preſſers. Nachzufragen Of⸗ 
fiee des Superintendenten, 9. Floor. 
Garfon Birie Scott & Co., 
State und Madiſon Straße. 


— dofrſa 
— — — — — 
erlangt: Erfahrene Schneider für Abänderungen 
——— t8; guter Lohn und ftetige Belhähtle 
gungf ür Männer, die zuverläjlig find. Nachzufra⸗ 
gen d. Floor, State Str.«Gebäude, 
Mandel Brotberb, 
State und Mapdifon GEtr. 


nn en 
erlangt: Bier gute Männer, die beutih und 
ee Phresen tönnen, um als WUgenten für eine 
ute Sraternal DVerfiherungsgejelihaft mit popus 
firen Raten zu arbeiten, neue Mitglieder zu ers 
werben und Logen zu gründen. Gelegenheit, $100 
den Monat zu verdienen und gutes Eintommen 
vom Geihäft. Seht Mir. Beint, 115 Dearborn 
Str, Zimmer 702. modimido 


ii ee 

Berlangt: Ein Junge über 14 Jahre alt, für 
einige Stunden Arbeit am Radınit h Na zu⸗ 
fragen beim Girculator, Abendpoft Office, Mions 


oe und Yifth Ude. dr 
Berlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 


Zu melden: 409 &. SLeavitt Str., nahe Dan ui: 


en \ 
Berlangt: Ein Porter, $8 die Wode. 171 Waſh⸗ 
ington Straße. 
nen 

Verlangt: Schneider, _ftetige Urbeit fird ganze 

Zah. 5b W. Apams Etr., nahe Elinten Str, 
erlangt: Gin fräftiger junger Mann mit guter 
— um im Weinteller zu arbeiten, den 
&. 108 Abendpoft. 

Berlangt: Gute zweite Hand an Brot und Gates. 
5624 S. Aſhland Avenue. 

— — —— 

Verlangt: Butcher, Wurftmader. 5597 S. Aſhland 
Avenue. 

— ———— — 7— 

Verlangt: Potter, und ſich ſonſt im Hauſe nlltz⸗ 
lich zu machen. 426 Weſt Randolph Str. 

—— — 

Verlangt: Starter Mann für Flaſchen zu waſchen 
im Citörhaus, Adr.: X. 534 Wöendpoft. 

Verlangt: Aunger Wurftmacer, friſch eingewan⸗ 
derter, Det % Im Store einarbeiten will. 2622 
Gottage Grove Üpvenue. 

” Berlangt: Deutſch⸗ ameritaniſcher Junge, 16 Jahre 
alt, mit quter Handſchrift. Nur srittiide Offerten 
an U. Kroh & Co., 26 Monroe Str. 

Verlangt; Porter in Saloon, erfahrener Mann 
mit Empfehlungen. 84 E. Mapdijon Str., Bafement. 

Verlangt: Buther, Meat Cutter, junger deutfder 
Monn vorgezogen. Nachzufragen bei Y. Johnſon 
9659 Unenue N, South Chicago, 200t1m& 

erlangt: Sofort, in ber Bäderei von Spring in 
Sycamore, ZU., ein Helfer oder eine dritte Hand; 
ftetige Arbeit; $7 die 


Verlangt: Junger Bartender, der Porterarbeit 
verrichten Tann und feine Arbeit ſcheut; $H10 Die 
Woche und Board. 264 W. Kate Str. 


Derlangt: Ein junger lediger Wurftmacher, feifih 
eingewanderter borgezogen. 1450 Cleveland Ave. 


Berlangt: Bufpelman, ein älterer Mann, an Her: 
rer: und Damenkleider. The Pantorium, 4468 
Evanfton Wpe. Ieleppon Edgewater 899. 


Verlangt: Vorter, muß Bar tenden und englif& 
fprechen Tönnen. 565 Madifon Str. 


Verlangt: Porter. 565 Madijon Str. 


Berlangt: Guter Gafebäder zum WUushelfen. 2068 
Volt Str. 


Rerlangt: Grfter Klaffe Helfer für Wagenmader, 
5507 ©. Wfbland pe, 


u Barbier, ftetiger Plag. 15% Welt 21. 
traße. 


Verlangt: Starker Junge mit Erfahrung an Brot 
und Gates, 1332 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein auter Yunge, Gänge zu beforgen 
ur fih fonft nüglih zu madhen. 5049 S. Alhland 
Avenue. 


Verlangt: Junger Mann als Hausburſche; muß 
—— —* — 89 die Woche. 5049 S. Aihland 
venue. 


— Buſhelman, ſtetige Arbeit. 1810 Irving 
Part Blod. doft 


Verlangt: Ein junger Mann an Brot zu helfen; 
Tagarbeit. 8004 Ooden Ave. 


Berlangt: Saufjunge, 16 Yahre alt; gute Gele: 
enheit, Ye emporzuarbeiten. Columbia Engraping 
0., B1—35 Dearborn Str. 


Berlangt: Bufhelman und Preifer; ftetige Arbeit. 
Wagener, 1468 G. 53. Str. 


Verlangt: Aunger Mann, mwilliger Urbeiter. Ems 
| pire Sponging Eo., 108 R. Setferfon Str. doft 


Verlangt: Suberläffig h junger Mann, erfahren 
in Buchführung und als Kollektor für MWeingeichäft. 
Angabe von MNeferenzen, Alter und Gehaltsaniprud. 
Adr.: X. 538 Abendpoft. 


Derlangt: Guter Waiter, der bartenden Tann, 
muß etwa Morterarbeit beforgen; gute Keim und 
uter Lohn. Pragt nah zmwilhen 7—8 Uhr Abends, 

1 W. Lake Str., Südoftede Desplaines Str. 


Verlangt: Porter. 36 &. Halfted Straße. 


Berlangt: Wir benöthigen einige 16 Yahre alte 
Yungen für leichte Fabrikarbeit, weil die Arbeit 
nicht gen ift, brauchen e8 feine ftarte 
fein, ia a nicht erforderlich; 
nitären MVerhältniije in unjerer yabrik find die bes 
en. 85.00 die Woche zum Unfang. Bringt bieje 

nzeige mit. 

. 6. Rithie & €o., 
Green und Van Buren Strabe. 


Derlangt: Erfahrener Zunge in Bäderel, 552 W. 
87. Strabe. 


m arbeiten, 


meider, im Store 3 
eo tate und Dale 


Berlan 
Str,, zwiſchen R. 


t: 
oft Sioffion 
Michi 


Verlangt: Yunger Mann für Morten und etwas 
Bartenden. 8 $. tr. . 


Halſted S 


Verlangt: Barbier für Samſtag und Sountag. 
— —— * 
refſen; 

de. 


Verlangt: Schneider fllr Reparatur und 
ftetige Arbeit. 2534 N. Halfte Str., Ede 
Verlangt: Aunger- Mann in Grocery, fowie Abs 
fieferungimene, Peingt Empfehlungen. Kojce, 2309 
Lincoln Avenue. 
Derlangt: Guter, ftarler, arbeitswilliger ds 
mann, u dieie Arbeit 30er gehen 5 u 
agen ziwiichen 4 und 6 Uhr Abends, 1000 Ya = 
venue. o 


Verlangt: Starker junger Mann für DOefen zu 
fhwärgen und im Zin vB au helfen, einer der 
en — enoliſch ſprechen lann. S. Halſted 
rabe. 


— t: dauflunge in Fabrilofflee, Nordweſt⸗ 
ite; © ‚00; nicht über 17 Yabre alt, Ehre t 
Ile Gebr 65: 6. 1% Abembpok> 


Verlangt: Mann für Worferarbeit, der etwas 
bartenden fann und entwas sth ſpricht, muß wil⸗ 
lens ſein, manchmal in der Kegelbahn mitzubelfen, 
ge, Dein zus gute Behandlung zugeficert. 825 


tn AT" ae er 44 Ui 

VBerlangt: der, Bufbelman, erfahren an 
. Yung. W. 9. 

ame e Setung, I. Sam 

; iber, { ; 

Be Pr er en ftetig 


80 bihido 


fangt: Guter Schneider fir Meparat d 
har, Euer u für EL Er 215 Ds 


Pe 


E.IvERSON & 6 


Fee z 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag 


ist Koupon - Tag 


Bieht Vortheil aus diefen aufergewöhnlich großen Bargains. — Eine große An- 
zahl zu halben Breifen marfirt — nur für diefen Tag — Freitag. 5 


Schneidet den Koupon ans, 


Scähul-Kleider— Schul-Aleider für 
Mädchen, aus bübjchen Plaids ges 
macht, gut bejett, Größen 6—14 


— werth 81.50 — Ic 


freitag für 


Schneidet den Konpon auß, 


Unterröde — Schwarze Satins 
Unterröde für Damen, voll gemacht, 
Größe mit breiter- Flounce und 
Auffle, werth 75 — 

Freitag nur 
(2 an einen Runden.) 


Schneidet den Koupon aus, 


Knaben-Anzüge — 1000 2 Stücke 
Knaben⸗Anzüge, neue Herbſt-Mo⸗— 
delle u. Farben, einfache od. Knicker⸗ 
bocker⸗Hoſen, Gr. 228 — 1 30 
16, wih. 2.50, Freitag.. Le 

(2 an einen Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Sweater Coats — Sweater Coats 
für Männer und Knaben, — 

ei * mi ** * rothem 

order, Größen bis zu 46, ® 
mwerth 85c, Freitag 42c 


(2 an einen Kunden.) 
Schneibet den Konpon aus, 


Halstrahiten — 200 Dub. feine 
feid. gehäfelte Four-in-hand Ties, 
blau, roth, grau, grün, Labender 
und lohfarbig, reguläre 1 7 ec 
50c-MWerthe, Freitag. ...> 

(8 an einen Kunden.) 


Schneidet den Konpon aus, 


Arbeit3 -» Hemden — Schwarze 
Sateens und blaue Chambray- Ars 
beit3hemden für Männer u.fnaben, 
Größen 12% bi3 17 — 3) c 
werth 69c, Freitag 9) 

(2 an einen Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Slippers — 756 Hausſchuhe für 
Männer, aus ſtarlem Worſted mit 
Filz⸗ und Leder-Sohlen gemacht — 
Freitag, das Paar Ac 


zu 5 
(2 Baar an einen Hunden.) | 
RE 
Schneidet ven Koupon and, 
Schuhe — PVici Kid Schuhe für 
Männer — flanellgefüttert, ſchwere 
boritehende Eohlen — alle Größen, 


mwerth 1.50, Freitag, 1.09 


da3 Baar . 
(2 Baar an einen Kunden.) 


Scdmeidet den Konpon ans, 


Laundry - Seife — Fels Naptha 
Zaundey = Seife — fpeziell für 
Freitag — 5 Stücde 
für nur 


Echneidet ben Konpon aus, 


Präjerven-Keffel — ganz weiß, 
ebenfalls blau und weiß emaillirt 
— garantixte Waare — werth bis 
zu 50c — Freitag 
für 

(2 an einen Sunden.) 
Schneider den Noupon and, 

Sauce - Schüffeln — Blau und | 
an 5 eritflaffigeSauce- 
Cchüffeln, werth 35c — 40 
Freitag ...... — „19€ 
(2 an einen Kunden.) 


Schneide den Koupon aus, 


Sfirt8 — Flannelette Sfirts für 
Kinder — mit befeitigter Waiit — 
aus xofa, blauem u. weißem Flan⸗ 
nelette gemacht, werth 
2öc, Freitag nur... 

(3 an einen Kunden.) 


Schneidet ben Konpon aus, 


Notions Sing,3.200 Yard 
Spule Cotton — 4 Spulen für de, 
beite Mafchinen-Nadeln, 
das Papier für 


Schneidet den Koupon aus, 


Stridwolle Beite Qualität 
deutſche Strickwolle, in ſchwarz und 
farbig — ber Strang, 236; ſchwarze 
Saxonhy Wolle — 

Freitag, der Strang 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sofort, erfahrene Body 
Builders, auch Schreiner für Body Arbeit; 
ftetige Arbeit und hödhjfte Löhne. The Kif- 
fel Motor Gar Company, Hartford, Wis. 


bofrfajon 


Berlangt: Sriabrene Trockenreiniger. Chas. 


Blöborn, 1032 California Abe. 


Berlanat: Junger Mann, um Vormittans Sa- 
Ioon Telmachen au belfen. 1903 N, Weftern 
Übe., Ioon. 


Verlangt: Yunge in Bäderei. 2397 North be. 
a eiserne 

Verlangt: Schneider, Rodmaher und Bufhelmen. 
Albrecht, 2151 Sheffield Une, 


etige Arbeit für guten Mann; 


Ver langt 
rand Avenue. 


: Porter, 
outer Cohn. 2358 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


l : Friſch eingewanderter Schneider, ſowle 
äh —** e 8 Setzen neiberet mithelfen kann. 
1919 Sebgwid Str. 

t: Garpenterß, brifarbeiter, Stalleute, 
Meet dat Kagtnen, Eheleute. Gentral 
—— Zimmer 201, 171 Wafhington Str. 


fangt: Knaben und Mädchen, liber 16 Jahre 
— nm tagen: Meyercord Co., Baird ve.” und 
Sale Stra 


Stellungen fuhren: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Eemt das Wort.) 


Geſucht: iſch eingewanderter Backer ſucht 
Fr . Farragut Abe. Golz. 

Sefuht: Bartender mit guten Zeugniſſen ſucht 
Etelung; auch willens, eiwas Porterarbeit zu ver⸗ 
a 80, et 


‘ i e Männer, eingewand 
f a ne vr ebeit. Ar. ni —& 


— t: ee Yunge fucht Stelle In Bädes 
: M t Stelle Brot und 

Rn in a Bun Str. * J 
* eut t M 

* 5 ſch⸗ ungat gi 2 un Stelle 
“ gadte und britte 
1 ER 


u 


d t 


Scneidet den Koupon aus, 


Ticking — Ertra gute Qualität I 
Feather Tiding — in blau und roih 
geftreift — werth 22: — Freitag F 

* 


ie Yard für %C 


nur 
(10 Yards an einen Kunden). 
Schmeidet den Konpon auß, 


Muslin—Ingebleihter Mualin, IE 
Hardbreit — jehr gute Qualität | 
— terth bi8 zu 8e — Freitag bie | 


Yard für ac 


nur s 
(10 Yard3 an einen Kunden.) 
Schneidet den Kouyon aus, 


Shafer = Flanell — Feine Dua= 
ität gebleichter Shafer = Flanell, 
mwerth bi zu 7c — am Freitag 


die Yard für —1 
nur 20 4 
(10 HYards an einen Kunden.) 
Schneidet den Koupon aus, 


Schlürzen - Gingham — Peine 
Schürzen-Gingham, alle Größen in 
blau und weiß karrirt, — werth 
bi3 zu Sc — Freitag 
die Yard zu 

(10 Yard3 an einen Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Dil Cloth — 14 Yard breites 
Tiſch -Oeltuch — in —* und in 
arbig — die 20c Qualität — 
reitag, die Mard für 


Scheibe Ben Aaunon au, 

Blantets — Grohe Sorte Blans 
fet3, grau und weiß mit blauer u. 
roja Einfaffung — werth bis au 


$1.00 — Preitag da3 59€ 
® 


aar zu 
au : 
(2 Baar an einen Kunden.) 


Säneivet ben Moupon au, 


Bett-Kiffen — große Sorte Bett- 
Kiffen, aus fancy Tieing hergeitellt; 
— iverth bis zu $1.00 dad Raanr—' 
Freitag das Stüd 


(2 an einen Sunden.) 
Schneidet-den Koupon ans, 


Strumpfwanren — NReintoollene 
Caſhmere Männer-Soden, Tan, 
rau, —— * blau ee 
25c-Soden — Freitag, 4! 
dad Baar . 12460 
(4 Paar an einen Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus, 


Strümpfe — Schwarze gefließte 
baumtoll. Damenitrümpfe, geripps 
tes Obertheil, wth. 15e, 

Freitag, das Paar nur 
(4 Paar an einen Kunden.) 
Regenſchirme — Mercerized Ser—⸗ 
ge Damen-Regenſchirme — Stahl⸗ 
Stange, Naturholz-Griff, 
immer 50e, Freitag 
(2 an einen Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Stürke — Wir ſtellen zum Vers 
kauf am Freitag die allerbeſte Sorte 


Lump⸗Stärke — 
8 Pfund für 


Schneidet den Koupon aus. 


Toiletten-Seife — Reine Toilet⸗ 
ten⸗Seife — ſolche wie „Meadow 
Corret”, „Glyrerine“, „Witch Ha— 
el“, ete. — werth 4c 
as Stück, Freitag, Stück 

(1 Dutzend an einen Kunden.) 


Schneidet den Konpon aus 


Unterzeng— Bartie woll. Mufters 
MännersUnterzeug, alle Sorte und 
Facons, mwerth $1 u. 1.25, 58 
Freitag nur ce 

(4 an einen Stunden.) 


Scneidet den Nonpon aus, 


Taſchentücher — Türkiſch rothe 
Männer,Taſchentücher, großeSorte, 
ar ara weiße hohlaefaumte, 

te ScSorte —- reis I 
tag, jedes i 3acC 
(1 Duß. Stüde an einen, Kıumben.) . 


Stellungen fuhen: Männer und 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das 


Gefucht; Frisch eingewanderter Kellner fuht & 
in Speifenträger. DM. Niedermaier, 1415: & 
benue. r 


Gefucht: Frifh eingewanderter Bäder fudht 
an Brot und Rolls. 66 Nee Str. 


Gefuht: Junge fuht Stelle in Bäüderet, hat 
fahrung an Gates. 1209 Elybourn Une, 


Gefuht: Lediger Mann, "35 Aahre alt, 
engltih, kann alle Yanitor-Arbeiten. verrichten, 
Beihäftigung. U. Vorner, 2042 Burling Str. 


Gefucht: Biwei junge Schuhmacher fuhen Wrbeik 
nehmen auch andere Beihäftigung. Frant Mi 1° 
1116Weft 19. Straße. 


Geſucht: Ein arbeitfamer, ehrlicher Ma 
Trinter, wünjht dringend Arbeit, fieht 
hoben Lohn. Wdr.: T. 540 Abendpoſt. 


Gefuht: Frifh, eingewanderter Tifchler ſucht 
beit, einige Werkzeuge. 1527 Giybourn Wine, 


Gefucht: Eriter Alaffe Väder an Brot und Cakes 
uht Stelle; befte Zeugnijie. Ernft Tell, 054 U 
dams Str, 2. Floor. 


Gefuht: Bartender, olider 
fuht dauernde Gtellung. ineoln 7 


Sefuht: Mann, 40 we alt, fucht ftetigen 
al! Saloon: Porter eh Summen 2 Ba 


Gen, Frank Spoboda, 4330 N. Kimball Anenue, = 
Butcher fucht Arbeit. 18% 
e. 


anftändiger 
35 


Geſucht: Wiener 
maufee Ave. Fuchſ 


Geſucht: deut M ei 
—— — 
Hervey Str, Ede Mobey. » 


— —[ 
Geſucht · Butcher und Wurftmacher wir 
Ürbeit. Anton Waulfen, 0 in Ste. " 


Gefuht: WVarkeeper, tüchtiner, flinter 


uter Mirer, fucht ftetige Stellung. Hans * 
— —— Sr. Ber * 9 


Sefuht: Bartender, anseriäffigen, jerhete 
Lian, fauber, und willig, fi 
a — —— 


Vlag. Adt. 7. 84 
ae: (nat Teilge Bleung, BOT 


Geſucht deu M 
— a ie hen ar. 





— 


er, nügungd - Wegweiler. 


Rajeki 
Entt. e.Rafed Trutb.” — 
— vera Houje. — „Ihre Million 
i 


arrid. — . CHocolate Eolpier.* 
IKhımnois, — Vachelor Belles.⸗ 
yırc. — mbiers.* L 
tudebater — „Ihe Slim Princeh.* 
zomn —.» Millioneire Kid.“ 

Lie HSoujfe — Rongert jeden Wbend und 


Rahmittag. 
eng — Rongert jeden Abend und Sonntag 


* 
—XR 
Eispalah. — Ede Van Buren und Baulina Str. 


‚(Berticeung von ber 7. Seite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geludt: Ein erfahrener Bartender wünjcht ftetige 
Gielung, jheut feine Arbeit. Peter Haben. 3024 
Mord Eier! Etr., nahe Zrving Park Bivd. ’Phone: 
Sale Biew 118. doft 


GSeſucht: Junger Mann ſucht irgend eine Beſchäf⸗ 
ee eht auh Saloonarbeit. Adr.: X. 539, 


Seſucht: Guter Bäder an Brot, Rolls und Gates 
fuht dauernde Urbeit. Adr.: T. 533 Abenppoft. 


Gefuht: Zunger fleikiger Mann fuht Arbeit im 


Saloon sder Store. Adr.: T. 502, Abendpoft. 


Geudt: Etarler Junge fucdht Stelle um Bädes 
zei au erlernen. 1813 Fremont Str., Top Flat. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzgeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und JFabriken. 


Berlangt: Damen, weldjeCrfahrung als 

iberinnen haben, um Aenberungen 

an Diänner- und Damen» Kleidungsftäden 

su machen; permanente Stellen; guter 

Lohn. Nahjzufragen beim Superintendent. 
The Hub. 


mibo 


Berlangt: Mädchen, 17 biß 19 Jahre 
als Gafhiers, Inipeltoren und Wrap- 
yerd; ausgezeichnete Gelegenheit für fol- 
bie fid) eine ausgezeichnete Geichäfts- 
g anzueigenen wänfcdhen; perma- 
Stellen. Nahaufragen beim Supt., 
5. Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 
Nothſchild Company, 
State und Ban Buren Strafe und 


Wabafh Avenue. 
160t 1w 


Berlengt: Erfahrene Räherinnen für Abänderun⸗ 
an Damen-Eutt!. Guter Lohn wird an ſolche 
it, die vollſtändig mit dieſer UArbeit vertraut 

find, und die Stellungen werden ftetig jein. Nade 
sufragen auf dem. 5. Bloor, State Etr. Gebäude, 
Mandel Brothers, 
Etate und Dadifon Etr. 


Vier gut fprehende Damen, 

innen für eine gute fyraternal Verfigerungss 
sine: mit niedrigen Raten zu arbeiten, neue 
tolleder gu eriweruben und Logen zu grünen, 
Gelegenheit, $%5 die Woche zu verdienen. Seht Mr. 
Sein, 115 Dearborn Str., Zimmer 702. : 
modimido 


Berlangt: Gutes Mädchen für Bäderei; 
Seim. 1330 Milwaufee Ave. Hardt. Telephon 
zoe 3743. 


Berlangt: 509 Madchen für Büchſen zu peinten und 
etitettiten.” Morris & Eo., Stod Yards. dofr ſa 


Vetlangt: A 
ter Coatd. The Royal Anitting Works, 1403 Welt 
greb. Stzabe. bofr 


Berlangt: Mäpden, um Mufter aufzufleben. Zu 
ehe en bei Wooliey & Co., 5.*Wloor, 341 Franklin 
traße. 


Berlangt: Mafhinen-Mäd en an Stirts. Nadyus 
Busen bei ©. Sobel, 07 W. Divifion Str., nahe 
Robey Str. 


BVerlangt: 
Rleiverma 
yeit. 1315 


Berlangt: Mädchen für leichte abrikarbeit. 
Ringie Sttabe, 3. Floor. 


Berlangt: Erfahrene Berkäuferinnen für 
Coas und Eutis, 
Geftridtes Unterzeug, 
Shirt:Waifts, 
Domeftics. 
Daucrnde Etellung. 
MWieboldt’s, 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 


Verlangt: Mädchen mit etwas Grfahrung 
Rierdermacen oder jchneidern. Mei. ade, 
Sammond Etr., Ede Tell Eourt. 

519 North 


BVerlangt:, Mädden im Bäderladen. 
Abenue. 


Berlangt: 


uteß 
ons 


Ein aufgewedtes Mädchen, um bas 
n zu erlernen; Lohn während der Lehr: 
eftern Une. bofr 


1920 


im 
1742 


Berlangt: Power Operator an EeibensKleidern, 
Regligees u.f.m.; guter Lohn und ftetige Arbeit. 
Regald Silt Garment Eo., 141 Wabajh pe. 


Derlangt: Mädchen, 16 Yabhre alt, für Teichte 
Urbeit in Zigarrentiftenfabrit. Moeller & Rolb, 90 
W. D. Str. i 


Berlan 
rehmen⸗ 
Etraße. 


Verlangt: Ein Mädchen im Alter von 14 bis 16 
dren für leichte abrifarbeit._ Guter Lohn. 
tile ifo. Eo., 213 Imftitute Blace, Ede Frante 

lin, 6. Sloor. Nebmt Glevator. 190f1mX 


Verlangt: Sand Häflerinnen an Kappen. Bolar 
Rnitting Mills, 1515 Milmautee Une. dimidg‘ 


Berlangt: Mädchen als Gierfs; Lohn 7 bis 48.50 
die Wohe. Rranz’s Candy Store, 78-80 State 
Straße. 0153 


Berlangt: Mäddyen für feines Sandnähen. 2. 
Beugban, 44 Pearjon Straße. l4oflm& 


Derlongt: Mädchen. Rabzufragen bei A. ®. 
@iedler Sons, GEugenie und Sammond Straße, 
nahe Sedawid. Mädchen zwiichen 14 und 16 Aabs 
zen Zönnen aubh Arbeit belommen. l4otlio 


Berlangt: Mädchen von 15—16 Yabren, in Strids 
Babrit zu arbeiten. H Mihigan pe. l5otlw& 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausars 
beit. Unzujsagen: 6100 Princeton pe, doirie 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in ber Familie, feine Wäjhe. 5203 Kenmore doc 
do—jon 


Berlangt: Frau mittleren Ulters für allgemeine 
Saufarbeit, beite Behandlung, $5 die Woche. Uns 
sufragen: 1255 S. Lamndale Une. 


Verlangt: Gute Köhin, $7.00, Stadt Meferengen, 
2943 Eis Avenue. ' 


Berlangt: Deutihe Frau, reinlih in ihrer Arbeit, 
Borzufprehen nah 6 Upr Abends. Arcade Kotel, 
1013 Mabdifon Str. mido 


Betlangt: an Mädchen für allgemeine 
— Nachzufragen im Store. 20) Meit 
ifion Str. mido 
t: Deutjhes Mädchen für allgemeinchaußs 

Wentiworth pe. midoft 


netten nennen gene ee 

BVerlangt: Rettet Mädchen für allgemeine Kaußs 
arbeit. Kleine Familie. Nos NR. Zroy Etr., nahe 
Milwaukee Upe. mibe 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Büderei. 198 ©. Salfted Str., *5 wie. 
mids 


Berlan 
arbeit. 


Berlangt: Gine eriter Klafje öfterreihsungarifche 
Röhin. Guter Lohn. Hungarion Reftaurant, 98 Oft 
Randolph Etr., 2. Floor. mibofr 


Berlangt: Mäpden für allgemeine ußarbeit. 
Buter Bohn. 308 Wrightivood Une. — mido 


er — er 3 man 
ei. ee ebandlung. per I 
zufragen: 1385 ©. Samndale Une. - * 


Serlangt: Ein Madchen für Hausarbeit; keine 
Wilde. 2449 Gataira GKourt, mido 
Berlangt: Deutiges Mädchen, das kochen, wa 
und bügeln tann; dajelbft if ein meiten "Skalen 
angeficht. 1839 Sammond Etr., Glat 8. miss 
langt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Par ‚Str., swiihen Grand Boul, und Bin, 
cennes Une. mido 


Berlangt: s Mä Seausarbeit.— 
a Fan 


—Berlangt: Erfe in Meiner Bamilie— 
a a ex. 


Genie 4 3. Walnet über nabe 
m Boul., Telephone Aufin 591. i 


j — Gutes Binden für allgemeine Sange 
—— — * 
>... Berlangt: Ein Mä oder eine Dren für ale 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Sausnıkeit. 
Berlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit; gutes 
Sem und guter Yohn. Kardt, 1339 RNuwautee Abe. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit und nähen; 
guier xoen. 341 Wreenwood “pe. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Kausarbeit; 
mus enzirich ipregen; tıcıne Zamılie, guier xobu; 
feine ware. Wuzufiagen Morgens oder Abends, 
166 Cu oi. Sitape. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit, 
mus focden veuttehen. IWW Braırie Ave., Blut 1. 
a ee rn 


Berlangt: Gutes Mäpden jür Gausarbeit. 4013 
Autiana Avenue, Flat 3. 


Verlangt: Schruppfrau und Frau für Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 1656 Weit 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
guter Yohn für eın gutes Mädden. 2437 N. Kedzie 
”oulevard. 


Perlangt: Mädchen in Kleiner Privatfamilie, zum 
toden, weichen und bügeln; guter Sohn. 3706 Glis 
Avbenue. Wot lw 


Verlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit, friſch 
eingewandertes oder ungariſches vevorzugt. A⸗ 
Oo den Abenue. 


Verlangt; Eine ältere Frau für 2 Flat Ftont zu 
beiren. wl Milmaufee Ave. 


Berlangt: Junges Dläpden für Hausarbeit und 
Kinder bejorgen. 32 Douglas Blod., nahe Kedzie 
Avenue. doft 


Verlangt;: Ein Mädchen für Hausarbeit in Väde 
zei. 5728 S. Aſhland Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau fürt Hausarbeit; 
muß fjauder fein; gutes Keim. Kl Dearborn de. 


Berlangt: Junges Mädden, um der Brau in ber 
Küche zu beifen. 426 Welt MRandolph Straße. 


Verlangt: Yunges Mädchen, ungefähr 17 Jahre 
alt, ein ziweijähriges Kind zu beauflichtigen; muß 
auf der Pogdjeite wohnen. Rupttens, 230Y Burling 
Str., 2. Flat. dofr 


nen äh 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 3 
in Samilıe; guter Lohn. Nahyufragen bei Mr. Sils 
verman, SKartman furniture & barpei Co., 223 
Wabajh Une. . bofr 


Berlangt: Yunges Mäpden oder ältere Brau bei 
leiter Sausarbeıt mıtzubelfen; muß au Hauſe 
{hlafen. 2345 Seminary Uve., 2. Stoch, nahe Ful⸗ 
lerton bs, 


Verlangt: Zunges Mädden für allgemeine Kauss 
arbeit. 3857 Southport pe. 


nenne 
Verlangt: Mädchen zum Geihirrwafden; Lohn $; 

feine Sonntagarbeit; muß Montag anyangen. Sübds 

weitede Mapdijon Str. und Fifth Ave., Baſement. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für einen Leinen 
eusbalt. gutes Heim, kleiner Lohn, 6114 Halited 
tr., 2. Stod. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen. Nahyujragen 
Dearborn be, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Gaußarbeit in 
Heiner Familie; guter LXobn; muB Empfehlungen 
baben. 444 Wrightmood Ave., 3. Blat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Boll Str. 


Derlangt: Mädchen, um Babn zu beauffichtigen. 
Grocery: Store, 855 N. Hamlin- be. doft 


Verlangt: Sofort, ein fleißiges Madchen füt all⸗ 
gemeine Kausarbeit. 1526 R. Wafhtenam Ave. doft 


— —— 

Berlangt: Nette Freilunch-⸗Köochin fur Saloon; 8 
die Bohr, Board und Zimmer, Rachzufragen 2634 
W. Late Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5417 Andiana WApe. 1. flat. 


einig 

Berlangt: Gute Köchin für Neftaurant; $12, Koft 
und — ZEN. W. Ave. Nehmt Late Etr. Car. 
sehr a ee Antenne bee er — 


Derlangt: Mädden für leichte Hausarbeit; tann 
zu Hauſe ſchlafen. 2000 Fremont Str. 


Verlaugt: Gutes Maädchen für allgemeine Hausats 
beit; guter Lohn. 610 Bender Str., nahe Sarrabee. 
I RL BR 


erlangt: Yunge® Mädchen während des Tages 
u — * und Nachts zuhauſe 
gern; drei in Familie. Anzufragen: Mrs, Lade, 
1233 Kofter Uve. 


t Köhin, guter Lohn; drei in 
* DM. Bfaelzer, 
bofr 


1547 
bofr 


2058 


Berlangt: i 
Familie, mit zmweitem Mäpden. D. 
4109 Grand Blvd, 


— —— e 

Verlangt: Sauberes deutſch-⸗a merikaniſches Mädchen 
für Dausarbeit in Bäderei. 2743 N. Weftern pe, 
EEE EEE REAL EEE SÄELT — 


Ir allgemeine Hausarbeit in 


langt: Mäpden ; 5 
Verlang —— 


tleiner Familie. Mes. 


Berbangt:- Frau als Haushälterin bei Ehepaat; 
gutes u ftetiges Heim für die richtige Perion. 
%16 Southport Anenue. 
senken 
Berlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie; guter Lohn. Unzufragen: 988 
Wilfon Wpenue, 1. Blat. 


— 1 nee rien 

Verlangt: Tüchtige Köchin in Privatfamilte, Eu: 
piehlungen. 4950 Brand Blyd. Phone: Dakland 
1920. 


allgemeine Hausbarbeit; 


3 :  Mäp ür 
Verlangt ben f oftfe 


Lohn 86.00. 2629 Eiybourn Une. 


se — 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit im Gas 
Ioon. 1449 RN. Halfteb Str. 


Terlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit, zwei 
in Familie, feine Wäide;: zubauje_fchlafen, 168 
North Wrenue, wabe Wells Sir., Blat 3. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Saußarbeit, 
zubaufe J 1612 Cleveland Ave. Zißmann. 


nn seien 
Verlangt: Zuverläſſiges Kindermädchen. F. Guqg⸗ 
genheim, 4733 Indiana Ave., Flat % dofr 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 323 Urmitage ve. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit. 98 Center Str., Bäderftore., dofa 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Sei in Familie. Vormittags anzufragen, 518 Gens 
ter Straße. 


ee 
Verlaugt: Mädchen für leichte Kausarbeit. ATR 
Praitie Ave., 2. Flat. doftſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein kochen; guter Cohn. Unzufragen: 3336 Evergreen 
Avenue nahe Kedzie Unpe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie bon 3; gutesgeim. | 800 Majeftic 
Bern Gehäue, oder Ms. ©. Utiey, — J 

o 


— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Nahzufragen vor 9 Uhr Morgens oder 
nad 7 Uhr Abends. 4535 Tale Abe. 190,1 


fangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
—— 8157 Wallace Str. mibofrfa 


— ñe 
langt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
PR Familie. 4941 Vincennes Wpe., 3. Flat. 


innen 

erlangt: Köchin und yiweites Mäbdhen. Gute 
gewichlungen. Mrs. Jojepd Phillipſon, 611 Mi: 
bigan Uve., 2. Unt. mide 


N 2 nein ——— 

fangt: Zweite Köchin, DOefterreihellngerin, ir 
een eftaurant, 2. Floor. 98 Oft Randolph 
Straße. 170tiw 


Stein innen hie 

E. Schwankes größtes beutfh-amerifanifches Pers 
mittlungssänftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 


Gute Haushälterinnen ämmer an Hand. Xelephon: 
Rorth 1. f Imz*t 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
702 Hafifted Str. dimido 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Vorftadt am nördl. Seeufer. Boz 206, Glencoe, Y0. 
Dimibofr 


Verlangt: Mädchen für KauSarbeit; Heine Far 
milie. 1955 Evergreen Une., 1. lat, nahe Robep 
Straße. dimido 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Kaußs 
arbeit. Lohn $6. 6513 Gottage Grope Anenue. 


Stellungen fuhen: Yrauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mori.) 


2 tſches Ma ſucht Stelle für Haus⸗ 
Ri * — vu hinten. & 


t: t rau fudht Stelle alg Haushät« 
—— — & en vorzufprehen. 5256 
Soomis Str., Flat 2, Front. 


—— — — 
s Mädchen ſucht Stelle zum R: 
a a A ebarbeit. 1 Sailer Ei 


läge zum Wa« 


⸗ t ucht 
Gefucht: Eine deutihe Frau ſuch gie 


und Reinmadhen. Bitte vorzuſprechen. 
KReibın, 188 Mohawi Str. 


t: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbelt. 
——— vorzufpreien. 1718 Biffel Etr. 


Geſucht: Aeltere, reſpektable Wittwe ohne Kinder, 
fuht Stelle eis shälterin oder KRödin bei Fieie 
ner Bamilie. 1014 W. 18. Blace, Veroni Eagt. 


s t Stell 8 
—— — 


Geſucht: Yelie Wiener Damenfhneiderin mit 
r Arbeit d 
le er 
5* un Waſch⸗ F elfrau vr jet 
Mit. Safhule. er — 


Geſucht: es ſtarkes Madchen wünſcht 
arbeit in eh She Familie, A 
Sraftet ‚1117 Smon Er. j 


Mäd ch en. 


tunzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Bart.) 
ne a er een reetisen 


Gejuht: Befiere deutihe Witte, 46 Jahre alt, 
wünjht Stellung als SHaushalterın bei einem gut⸗ 
ſituirien deutſchen Herrn, ev. mit Kindern. Offerten 
erbeten an T. 537, Übendpoft. 


Gefuct:- Junge Frau fuht Plag für allgemei- 
ne Hausarbeit. Will zu »auie Idlafen, 1952 
“ilmot Abe., 1. Blat. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Etelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
gen. 1417 Mohawt Str., Hinterhaus. 

Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
bei Wiitwer als Haushälterin. 882 R. Warfbjield 
Avbenue. 


Geſucht; Deutſches Mädchen juht Etelle für all⸗ 
demeine Hausarbeit. 4029 R. Irving Ave. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 3840 N. Irving Une. 

Geſucht: Eine altliche, noch ſehr ruſtige Frau 
wünſcht einem alteren Herrn die Wirthſchaft zu 
fuhren. 828 W. 21. Str. 4. Saus in Alleh. 
Wittwe S. Müller, 1783 S. Union Str., hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 74 Gardner 
Straße, unten, 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für allges 
meine Kausarbeit. 26 21. Place, 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Kauss 
erbeit in Zleiner Yamilie. AMl 21. Straße. dofr 


Gejuht: Deutjches Mädchen fuht Stelle für Haus» 
arbeit in einer Yamilte ohne Kinder. Bitte borzus 
fprechen. 1621 R. Marfhfield Ape,, 1. Floor, front. 


Gefuht: Deutfhamerikanifhes Mädchen wünſcht 
gute Stelle al Kindermäbcden; Ubends nah Hauſe 
geben; Nordfeite; Lohn HS. 4732 N. Maplewood 

ve., 3. Floor, nahe Latvrence Ave. 


Gefuht: Deutihe Fran jucht Pläge zum Waſchen 
und Reinmaden Donnerftag, reitag und Samftag. 
Vorzufprehen 4119 Wentworth Ave, hinten, oben. 


Gesucht: Gutes erfahrenes Mädchen fucht Stelle in 
Bäderei; Ipricht deutih und engliih. 2742 Warfain 
Une., nahe California Ave, Flat 1. 


een ea se eniseniegsn 

efucht: Ein deutfches Mädchen fucht Stelle fiir 
Sausarbeit; münjcht gutes Heim. Bitte felbft vors 
aufprehen. 2615 N: Halfted Str. 


Geſucht: Tüchtige Köchin fucht Stelle, Privathaus 
ober Salson. 1261 Genter Str., 3. Flat. 


nn N 
Gefuht: Pläke zum Wachen und Bügel — * 
1317 Sedgwid Str. geln Freitag 


Gefuht: Junges Mädchen, fpricht deutih und eng: 
Nic, fucht Stelle Fi leihte Hausarbeit. Bitte felbit 
borzufprechen. 1817 Burling Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche en, welche gut machen und 
bügeln fann, fudt Wrbeit für Freitag und Sande 
tag, geht auch reinmadhen. 665 Nord Glart Str. 


dofr 


— En en, fuht Stelle Hr 
meine Saußarbeit. Bitte jelber borzufpre 
1305 Mohait Ste, lat 3. a ae 


ne SE nn 2) 2 un 2 
Verlangt: Sofort ein beutfches Mädchen für Haus 
arbeit. 1700 Gleveland Upe., Ede a ee F 
dofr 


Geſucht; Frau ſucht allgemeine Hausarbeit; au 
auje jchlafen. Wienerin. 1511 Wels Etr., bei 
td. Schuman⸗Lachſteiner. 


Gefucht: Gefundes Märchen fuht Stelle für alle 
emeine Hausarbeit, verſteht auch kochen; deutſche 
— bevorzugt. Bitte ſelber vorzuſprechen, 

try 'Str., nahe Fullerton Ave. hinten, oben. 


en — 

Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für Hause 
arbeit oder in der Küche mitzuhelfen. 304 Souths 
port Üpe,, 1. Floor. 


Geiuht: Deutihe Frau fucht für ein’ paar Tage 
u Dausarbeit. 1623 Sedgwid Etr., nahe 
or e. 


I ee edlen Biken ſucht Stelle 
— ndern, mwillens bei leichter usarbeit 
mitzubelfen. Adr.: &. 199 Abendpoft. * 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchpia e jum Aus 
ehen, * nach Hauſe zu nehmen. “u Grand 
dene, unten, hinten, 


— — — — —— —— — 
en 
Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
A ia reset Er ee 


Geſucht: Deutſches, Tinderlofes Che 
größere Janitorftelle. Janitor, —* S. — Bi 
dofrja 


— rr — — — — — — — 
— — —— 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch! Eine Wittwe, nicht arm, in mitt⸗ 
leren Jahren ſucht einen Herrn in gleichen Jahren; 

Israellt vorgezogen. Adr.: T. 541, Abendboſt 


Seen 
Heitaths geſuch: Wittwer, 46 Jahre alt, Handwer⸗ 
fer, ein Kind. mit Grumbdeigenthum, mwünfcht Die 
Pelanntihaft einer einfachen, häuslih  gejinnten 
Wittwe oder Mädchen mit etivas Vermögen, zmeds 
Seirath. Keine Agenten. Adr.: T. 530 Abenbpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit - Cents das Wort.) 


Sohn PB. Foerfter & Go, 
2... 151 Sa Salle Str. 

Wir offeriren erfte Hypotheken auf bebautes Chir 
cagoer Grundeigenthum in den folgenden Beträgen: 
Betrag Zins fuß Werth 
870 6% $1400 
Run) 6 1600 
19%) 510 20 
1200 u 2400 
14 5% 2300 
150) 6 RUHE) 

1600 6 3400 
150 6— 300 
124 6 300) 
1x0 ob 40) 

DO) 
4250 
ON) 
3500 
6250 
HN 
10000 5% 25000 

Chicago Title & Truft Co., Truſtee; Garantie⸗Po⸗ 

licies; nähere Auskunft auf Verlangen ertheilt. 
l5o0f*X 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binfen auf Nord: 
feite bebautes Grundeigenthum. 
Auguft Zorpe, &X North Une, 
Doktdojafodidofrfa 


RUHT] 


wu 6 


— 
Dr 


Id b 
200 Ö 
NN 6 


320 6 


Bmweite Hppotheten auf Grunteigenthpum prompt 
beiergt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Heurp Mortgage Eo., 112 Elarf Str., Zimmer So 

1401%* 

Geld auf erfte und zweite Hppothelen zu ben be: 

en Bedingungen zu berleihen. Bobeng, 4121 Met 
tortb Avenue. SRBſpim 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 
en. C. Oswald, 115 Dearborn Stri, Zimmer 710; 
bends 555 North Ave., Ede Larrabee Str. 1611*X 
Zu verfaufen: Beite erjte 6=prog. Snpothelen, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. rlur., 
Ubends: 555 North Upe., Ede Larrabee. 

16jn*x 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privat: 
mann auf — — auf der Nordieitfeite. 
Nieder. Zinfen. 9. Bid, 3438 Hayes Str., Logan Sau. 

250px 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Sabings Bant, 
1341 Milwaulee Ane., nahe Paulina Str. 10ja*X 


Greenebaum Gont, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zins fuß. * 

Sichere Erfte Hypotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer —— zu verkau⸗ 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. gjl*x 


Geld zum Bebauen; Feine Kommiffton; Teine Ad: 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftäbten; ver- 
beflert und angebaut. OD Xelephone. ze 
8. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. fbex 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work) 


Richard A. Kod, 
Deutfher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsfahen auf das Beite beiorgt. 
Norbfeite-Dffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis ie 


Sred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterſweei Pl., nahe Clarendon * 


John Wagner, deutſcher Advolat. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clark. 

dao 

Albert, A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Ba nt 
— attetes — — — * ——— überall 
er Löhne Schnell Tolleftirt. Abftrafte egami- 
rirt. Beſte Fimipfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Pant Building, Dearborn und Monroe dir 


— Bun 


Benz. Ihr, Keht 


'nia 


* EN 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2. Cents das Wort. 
Bu berfaufen: Barlor-Ofen, Gas Plate und 

Baby Bugad. 1662 Biffel Kr. —— 
uß vertaufen: Prachtvolles Mahagoni Varlor 
fur 8. 


Set, doſtete 800. wei Mongte gebraucht, 
3505 Sheffield Ape., nahe Clark Etr. 


‚gu verfaufen: Guter Kohofen und Seizofen, bil: 
fig. 1625 Yarrabee Str. 


Zu verlaufen: Sideboard und Eßzimmertiſch. 410 
Diverſey Blvd. Janitor. 


Zu verkaufen: Die ſämmtlichen gebrauchten Moöbel 
von den 8 Stores, beſtehend aus mitilerer und 
ochfeiner Sorte Mobeln und Storage⸗-Artikel, müſ⸗— 
en jofort geräumt werden. 620507 Whentworth 
Bagiondido* 


Dame muß prädtige Möbel verkaufen, wie neu, 
bon 7 Zimmern, $5 Rugs für $2%0, $135 NarlorsSet 
für $34, Nähmajhine, Spiegel, Tiihe, Stühle, Le: 
dercoud, Davenportbett, Bettftellen, Gardinen, hands 
Gemalte Bilder, ganze Partie für 8100, Piano. — 
1346 Robey Str. nahe Wider Bart. 180t1m& 
» Zunges_Ghepaar muß prächtige Möbel eines 6 
immer Flat, 2 Monate gebraudt, verkaufen. 2097 
Weit 13. Str, nahe Robey Str. 180t1mX 


Verlaufe guten Kücenofen und BParlorofen, Eide- 
board, Zifh, Stühle, Vedereouh, Teppich, fdhöner 
Rug 9x12, Leder Parlor:Set, Bilder, umftandshals 
ber fpottbillig. 1845 Orxrdhard Str., erfter Im 

Uotlw 


‚Spart Geld, fauft einen Ofen zum 
Woolejale:Preis. Stahl:Ranges $10.95 u. aufe.; 
& ng u. aufiv. Kommt und feht. Marvin 
mit Stove Worts, 215 W. Obio, nahe Beil. 
oflm 


venue. Alle Sprachen geiprodyen 


—2 | 


ole 


— — 
Muß u ———— Sämmtliche Möbel meines 
Bi 2 Monate gebraudht, $4O Nähmafhine $10, 
 Rugs $19, HM Parlor:Set 833, Betten, Tiihe, 
Stühle, Bilder, Biono, Spiegel, Leder:Coud, Bi 
bliothef-Eet, wegen Umzug jofort. 321 N. 


Galifors 
be., nahe Fullerton Avenue, 160 


UmX 


Pianos, mufikalifche Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


50,000 Buihd & Gert Pianos im Gebraud. 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beiter Werth 
in bocfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von Ddiejen hiübjchen 
Inftrumenten ftetS auf unjerem Waarenlager:@loot, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mwohlfeileren Yas 
brifaten in neuen Upright3, bartirend von $150 bi 

5. Bedingungen: $I0 — 815 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos bers 
mieihet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piano Co., Bufb Temple, Glark 
Str. und Chicago Wpve., Chicago. Siafafodido* 


Elegantes 3400 Upright Piano, nur 3 Monate ge 
braucht, wegen jofortiger Abreije für $125 zu ders 
taufen. 2440 Lincoln WUve., nahe Yullerton. dofr ſa 


u verkaufen: Elegantes Upright Mahagoni Piano, 
3 Donate gebraudt, $125. 733 Milwaufee Ave, gi. 


| 


Yunges GEhepaar twünjcht prächtige Piano zu vers 
kufen 2 Wonate gebraucht, ie nur ‚baar. 2097 
Weit 18. Str., nahe Robey Str. 180f1mX 


Mein 8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen 
reis, wenn’ biefe Woche genommen. 1345 N. Robe 
tt,, nahe Wider Part. 180t1m 


Muß ſchnell verkaufen: 
Eidig. 2321 N. California 


radhtvollesg neue3 Piano, 
ve., nahe Yullerton Une. 
160t1mX& 


Verichleubere für Baar prachtpolleß zn (plöße 
liche Abdretfe). Doktor Montes, 505 Wullerton pe., 
nahe Clark Str, 14011w* 


Deutſche Familie verkauft elegantes Piano ſehr 
billig (Abreiſe). 2440 Lincoln Abe., nahe Fullerton 
venue. 1401 1w* 


65 Faufen $300 Upright Piano, $5.00 monatlid. 
1966 Larrabee Str. 14011m& 

85 kaufen feines Gabinet Grand Upright Piano, 
25 monatlid. Groß, 1549 Wels Str. — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: 83195 Geſpann Pferde, Geſchirr und 
Dump: Wagen, mit Arbeit für $6 den Tag; 
Geſpann, 3000 Piund, und neuer Magen. 
Grand Abe. 3 dimido 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und alle 

emeine Arbeits: Pferde, City Qumber Üterde und 

tuten paffend für Farmaebraudh. Auf Probe geges 

ben und mwenn nicht wie angegeben, wird das Geld 

zurüderftattet. Xofjeph Strauß, 1559 —— — 
otl 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen; Zwei Singer-NRähmachſinen und ein 
Deſst mit Roller-Top. Bullig. Nachzufragen: 2340 
Winnemac Avbe. mido 


ead Nähmaſchinen, 8 


Alle Fabrikate von Drop 
incoln Ave. 40f*% 


und aufwärts. Sultan, 3249 


Kaufs- und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld eriparen, heißt Geld verdienen. Hört! — 
Ein großer Poften feine getragene Herren Winters 
übergieher in allen Größen, und aus beitem Stoff 
billig zu verkaufen. Ferner Anzüge, 30 Yadets, 
(Gpats), von 5 6t3. an; Meften, getragene und 
neue Hofen, hochelegante Herbftübergie ex, Filzhüte, 
Doamen-Jachen und dergleichen. Die Herrenkleider 
ſind ſogut wie neu, von den erſten, feinſten Herc⸗ 
ichaften, und nur ein Hein wenig benußt. Deutihes 
Geidart, alle Tage offen. 

I Noble Str. nahe Erie Str. Ehadt. Etore. 
Alotdidofalm 


Kauft Eure LadensGinrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Stier Lönnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Guren StoresfFirtures erfparen. 
Neueundgebraudte. 
Preiſe Die ri niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Strabe. 
Xelephon: Monroe 1712. 


Bargains! 


1j1*% 


Spezielle 
95 vollftändige Meatmartet-Einrihtungen, 50 Gro: 
cerp:Ginrihtungen, 60 Computing Scales, Ginrich- 
tungen für irgend ein Gejchäft, neue oder gebrauchte, 
für Baar oder auf Zeit. Sprecdht bei uns vor, che 
Ihr kauft. 
Umerican Store Firture Go, 
39-41 S. Halftev Str., Ede Monroe. 
l5offamsbolm 
u berfaufen: Bäderei-Cinrihtung, billig. Nach: 
zuftagen bei Neumann, 612 W. Randolph Straße. 
Kern. ſadido 


Geld auf Möbel u. f. w- 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
dr —666 
VGeld hu verleih 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen etc. 

Unfere Ausgaben find gering und mir Fin- 
nen Gub billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 

Ihr könnt kleine wöchentliche oder mongtliche 
a je ng Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Echulden Grocer, 
Butcher, Landlord, Verfiherung, Freunde 
oder irgend melde andere Gläubiger. 
Feagt nah Mr. iger, 
Standard Eredit Company, 
95 Dearborn Str. dm 45), nahe Wafhington 


(früher U. Frenh & Co.) 


$ 
i 
Spreht vor, telephonirt oder fchreibt uns. N 


Zelephon: 36 275. NA. 
TEEEEEEETESETTETTLEHENS 


8 
Sie lönnen_ben - 
bie Möbel, Piano oder anbered p ’ 
ttdes Gigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. NRüdiahlung in Heinen möcentliden oder 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben in Bi 
ungeftörten Beltg. les burdaus vertra 5 
Relianee Iunveftment Go, 
teveih Wilhelm Mieh, 1 
5% Dearhorn Gtr., Bimmer 
Sertford Bullding 


BEEELLLRLLERERLRZDE 


7 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano» Darlehen. 
425 für 75 monatlih; 50 je ee monatlih; $75 
für $2.00 monatli; $100 f monatli. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5498_ Gentral. 

69 Dearborn Str. E. fFrederid Keller, Mor., 2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mode-Rurfus. — Damen und Mädchen, die das 
uhmachen erlernen wollen, koönnen es nach lehter 
tanzöfifher Methode ſehr ſchnell und gründlich er—⸗ 
ernen. Unterrihtsftunden von 14 Uhr. 438 Bel- 
den Ave., Apt. 23. Auch Abends von 7—9 Uhr. 


Nene Zirkel, im Englifhen beginnen jest! 
(Auch PBrivatftunden). 3 Monate $5; gute Stellungen 
durch die .-A.-B.-Usion. Näheres im Illinois Eols 
lege-&ebäude 715 North Wpe. nahe Kalited Se 


tdt Tansfhule, Kfafjenunterriht veitag 
u or R. 3 kat Eir. Tel. North Ko 
i 0 


Dampfer-Linien. 
(inzeloer unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort) 


Neu 
ra entichland, ngorn, Rukland zu 
———— Behe eo, 
tung. ET TE NR Aus lunft in de 


—5S chi tarten 
große, u KR Dampfer von unb 
a 


Taken niet —* Wubrit 2 Gents das Wort.) 
Notiz. 
Der wirklich bevollmädhtigte und erprobite 
ältefte Vertreter "aller großen, nicht zum 
„Truſt“ gehörenden und deswegen bil⸗ 
figen Dampfidiffslinien für die Cüb-, 
Weit: und Norbfeite bin ich; fteht außer 
Frage; kommt und überzeugt Euch ſelbſt 


an Boll und Dearborn Straße heute 

Nachmittag 3 Uhr; 30 bis 60 Paiia- 

giere für jede Experdition tft gewöhnliches. 
Schiffskarten 


extra billig für Otktober, Novem— 
ber und Dezember. Habe immer 
gute Geſellſchaft nach Wien, Budapeſt, Te⸗ 
mesvar, Szegedin, Arad u. ſ. w. 55.00 
Anzahlung ſichert die jetzigen billigen 
Preiſe. Anton Boenert, General⸗ 
agent, ältefter Schiffangent in Chicage.— 
Hauptoffice: 268 Süd Clarf 
Hotel Raiferhof; Zweigof- 

fice: 1568 N. Halfted Str, zwi- 
ihen Elybourn und North Ave. Abends 
offen bis 8 Uhr und Sonntags bis 2 Ubr 
o * 


„Wer iſt nun der wirklich bevollmäch⸗ 
tigte Vertreter aller großen Dampf⸗ 
ichiffslinien anf der Norbfeite?" ift jetzt 
die Frage in deutſch⸗ungariſchen Kreiſen. 
Der bevollmächtigte und von allen nach⸗ 
ſtehenden Linien anerkannte Agent, der auf 
der Nordſeite Schiffskarten nach und von 
Europa ausſtellen darf, iſt 

Jos Aſchk 
Er vertritt: NorddeutſchenLloyd, Bremen; 

mburg⸗Amerika Linie, Hamburg; Hol⸗ 

land-Amerifa Linie, Rotterdam; Red 
Star Linie, Antwerpen; Sranzdiiihe Li- 
nie, Sabre, und Die übrigen Linien, welche 
die größten unb beiten Paffagterbampfer 
befiten. Seine Agentur fteht unter beinahe 
$10,000 Kaution und ift feit 10 Jahren 
etablirt. Prompt! NReell!! Solibel!! — 
Volmaditen, Erklärungen, GSittenzeng- 
niffe, Reifepäffe in affen Sprachen ausge» 
ftellt und notariell beglaubigt. Abreife: 

Jos Aſchkar, 
Kemper Gebäude, 755 W. North Ave, 

gegenüber Yondorf? Halle. 

Offen Abends bis 9 Uhr, Sonntags bis 3 
Uhr Nachmittag. Auskünfte frei, münd- 
lich oder ſchriftlich. 


Die ſchönſten und billigſten Hüte 
Srauen. 1627 Larrabee Str. 


uß=-Garpenter übernimrzt alle Arbeiten, alt und 
En im Kontralt. Schreib Pofttarte: Hovanig, 2333 
Calumet Avenue. dide 


Anftreihen, Tapeziren, Calfominen, gute Urbeit, 
billige Preife. Adr.: Painter, 411 Sullivan Gtr. 
nn nn ng 


bſchezs Bab unge), 5 Wochen alt für Adop⸗ 
a an Di ss Dan Buren Str. 


Fred NR. Heller 
SDeutfh-Ung. Schiffangent aus Temes- 
var. 1569 Elybourn Ave., 1. Stod. Of 


fen Abends bis 9 und Sonntags bis 4 Uhr 
. 1001*2% 


Uebderfehungen deutfchzenglifh,  engliichebeutich, 
Korrefpondens, {riftliche Ürbeiten jeder Art prompt 
und — 9— Sartotrius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 198 Mohamt Etr., nahe Genter, 

ojamomi* 


für deutfche 
dofr 


Deutih:lingar gefucht, mwelher als 
im November — Ungarn fährt. U 
Übendpoft. 


a — 
Perfelte Wiener Damenſchneiderin ati fi 
den Damen. Mme. Löffler, 2147 N. Glart Str. 
Tel, Bincoln 770. modimido 


Echte deutihe Milsihuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt ud hält vorräthig U. Zimmermann, 
1431 GElybouın Wpe., nahe Larrabee — 

m 


—— 
dr.: . 182 
dimido 


uUhl enucleates Hühneraugen, Froſtbeulen, War⸗ 
en, eingewachfene Nägel jhmerzlos. 5937 S. Halſted 
traße. 150t1wæ 


Aus gelämmte Haare verlangt, zur Anfertigung 
150k1w* 


von Böpten. 5937 S. Halfteb Str. 


Brumlik's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe fhüen 
Guh vor Mheumatismus. Dr. Böhm Kameelhaars 
Anfohlen ftet3 auf Lager. Yabr. 15 ER 

ol3m 


urnaceß erzeugen mehr er 
ebrannt werden. Nadıs 
Phone: Main 758. 

15j1*% 


Doylair \ 
für meniger Geld und machen wenig Wrbeit; 
bis 24 Kohlen fönnen darin 
zufragen: 213 €. Randolph Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weib und Frau, Oefterreihelingarn, behans 
dein alle Frauensstranfheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer bem &aufe. 1756 Weßn 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: a 


Zu vermiecthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent8 das Wort.) 


Zu vermiethen: Nettes 6:Bimmer-Flat an Kleine 
Familie, ruhige Nahbarfhaft. 3749 Perry Str. 


Zu vermiethen: Store und 3 hintere Zimmer, 1902 
Sarrabee Straße; gut für Barbiergeicäft. bofrfa 


* Zu vermiethen: Prächtiges Vorderflat, drei Bime 
mer und Bad, eigener Keller, nur an Kleine, ruhige 
gamitie, An gutem Buftande. $12 den Monat. 163 
Kieveland Avenue. dofrſa 


Zu vermiethen: 5 helle obere Zimmer, 
Gas. 1210 Oatdale Ave. 


Zu vermiethen: 5 jchöne Zimmer. 58 Elybourn 
Avenue. 


Zu vermiethen: Unmöblirtes Baſement, 8 mo⸗ 
naflich, feines Haushalt Suit und Zimmer ** 
aufwärts. 2154 Park Ave. Anzufrtagen: 108 Nord 
Yihland Blod. 


Totlet, 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermiethen: Front Parlor und Schlafzim⸗ 
mer. 2736 Dibifion Str., 3. $loor. 


Bu vermieden: /Zimmer an befferen Mann bet 
alleinftehender Frau, nahe Hohbahn und Car. Adr.: 
T. U. 87. Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit laufendem 
Waſſer. 2007 NR. Halſied Str. 


Derlangt: Boarder in Zinderlofer fyamilie. 732 
. 51. Wpve., nahe Chicago Ave. Lindner. 


Deutfslingarn fuchen Boarder oder Roomers. 
418 Sigel Str., Kinterhaus, oben. doft ſa 


Deſterreichiſch⸗ ungariſche Familie ſucht Roomers 
oder Boarders; ampfheizung, warmes Waſſer. 
Dukes, 474 Webſter Abe. 


Verlangt: Roomers bdei deutſcher Wittwe. 
Sedawid Str. 


vermiethen: Front⸗Schlafzimmer an 1 Heren 
Fteunde. 1816 Hudſon Ave., Flat 2. 


Bmwei Boarders gewünſcht, Privatfamilie. 5311 
— Ave., nahe Car⸗Shop und — 
op. 


1261 


u vermiethen; Zwei anſtändige Herren finden gqu⸗ 
s, im bei Witiwe, helle een iwenn ges 
wün % Boarb und fhe, Ga3, Babbenugun : 
ute Garverbindung. 33 Roscoe Str. (1. Flat), ein 
lock vom Rivervlew Partk. 


Kinderlofe Wiener Familie wunſcht anſtändige 
Boarder. Bad im Hauſe. 914 N. 41. Ave., uk 
Chicago Abe. dido 
Verlangt: Roomers, bei deutſcher Frau. 628 De 
Madifon Str. mid 


Verlangt: 
Bimmer. 


Boarder oder MRoomer für einfaches 
Bigmann, 1612 Cleveland Üpenue. 
17011mX 


‘ Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
efucht: Kirderlofes Ehepaar fuht 4 


bis -6 Bimmer t mit Bad, oder Göttage. Mdrefs 
fire eo Preisangabe unter &. 581 Abendpoft, 


iet t: ®lleirftehende ucht ein 
ee Fang “ “eine —* ee Rider, 
8 Sherman Place. 


Zu miethen 


— ——— 
i t: 10 5 Acxtes Warm, na 
— E. Mao ei. © * 

i t: Anſtändi 
a * — se % 
teisangabe en T. 52 


Abendpof 
aelntder Runen. übr.ı'@: Air Mbehapah, 


— 


dreife und 


‘] men. 5133 Wihland Ave. 


er Denn Int unge 
mer, 


fi 
Dee oliver” 


Be 


njeigen um Diefer Wubeit-3.eniS. das — 


ei berfaufen: Schubfhop. 1806 N. Halfted 


Zu vertaufen: VBäderei, GandysLaden, 2 Zimmer, 
guter Wılag pür Wittrau. 1312 Gieveland pe. 
eier he Sale ee 


Yu verlaufen: Völlig eingerichtet eine Real 
Eſiate Office, mit Dbezaglter Yigens, billige Mietye 
und Damprbeizung, Yordjeite; nur $150. Adr.: X 
ML Abendport. ‚ 


Billig zu verkaufen: 2 Zimmer Roomiunghaus, als 
les beſetzt, lange Leaſe, dilige Miethe. Mi— 
wautee Ade., Himmer 18. doſa 
Zu verlaufen: Gutgehender Schuhſhop, 803; alter 
Play. Anzufragen: 1226 Dakvaie Ave. Gus. Heeſe. 


Habe zu verkaufen: 19 Saloons mit und ohne Li: 
dens, don KW bis $6000. 10 Groceries, mit und 
ohne Butderyyop, von KW bis 2000. 
ejiens und SıgarrensStores, von $200 bis $liwW. 
Wer überhaupt ein Geichart, kann fein was es will, 
ihnell faufen oder verfaufen till, gehe au Guths 
mann WDiorgens 10. 1572 Einbourn ve, 


—— Delifateffensfäufer, Achtung —— 
8375 kaufen einen der feiniten Delitatejiens, Gandys 
und. Sigarrensläden an der Weitjeite; befter Piag; 
ift KioU iwerth; ‚großer Vorrath von Groceries etc. 
Llegaute Einrihtung, GompuringsWaage etc; fein 
Wettbewerb. Wenn Ihr für geihäftigen Plag Ums 
igau haltet, verjäums nicht, jofort vorzuipreden; 
billige Miethe mis 5 eleganten Wohnzimmern und 
Bad. Gebe Theil auf Zeit, wenn gewünicht; 
Verlaufsgrund. 4321 Urnutage Ave. el. 


177. 


Su verlaufen: Saloon, Nordjeite, mit Veaſe, Li: 
szene, Stod und Firtures. Adr.: &. 99U, Abends 
poft. doſa 
—— — — — ———— 
Zu vertaufen: Elegant eingerichtetes Grocerh⸗ un 
Delilateſſen⸗Geſchaͤft monaslicher — — 
frei; $1000 oder Waarenaufnabme Beſitzer hat 2 
andere Gefcha ſte. Vor zuſptcchen: 1562 Adels Str. 
Gde North Avenue. 


Bu verlaufen: Reftaurant, 
Ausgaben, wird heute geidloffen wegen SKrantheit. 
egenheit für irgend 5 - ZU Bincoln 
ue. 


Bu verlaufen: Delikateffen, Bäderei, Tabat, 
Candy und Rotion-Store, billig und gut, billige 
Miethe. Adr.: G. 106 Wbenppoft. do 


Zu verkaufen: Ein gauter Ed-Saloon in guter, 
blühender Wahbariaft, babe zivei Geſchäfte. Yagı 
suftagen 4758 NR. Glart Straße. Ede Lawrence. 


5325, Weit monatlid, Dan Ahnen einen elegane 
ten Confectionery⸗ und Gigarren⸗Store, zwiſchen zwei 
Theatern. Wichtiger Verlaufsarund. Adr. ©. 189 
Abendpoſt. 


nn 

Zu verlaufen: Erfter Klaffe Grocerys und Delis 
ToteifensStore, guter Plat. Bumroy, 7135 Gentre 
Avenue. dofrſa 


Seltene Gelegenbeit! Moderne Büderei, 2 feine 
Badöfen, Geihaft von Ynftitut bezahlt die Miethe, 
4312 Madijon Straße, 0115,%0,23 


Zu verlaufen: Kleiner Delikateffen-Store; niedrige 
Miethe. Näheres in der WUpothele, 659 Wells Str, 
Telephon: North 4808, 


Zu verkaufen: Varbierftube, 
Kombinationg: Stühle; größter 
2216 Elybourn Ave. 


Bu verlaufen: Wegen Krankheit, alte 
Päderei, kein Bafement. Nehme Anzabl 
ſeite. Adr.: G. 180 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Muß krankheits halber meine Groce⸗ 
th und Marlket verkaufen. Gut etablirt, in Stadt 
von 1500 Einwohnern, 40 Meilen von Chicago, nur 
KH, Guter DVerdienft, billige Miethe. Radzuftagen 
bei R. Glaubder, 1107 N. opne pe. mido 


Zu verfaufen: Grocery:, Gandys und Zigarren» 
Store, wegen Krantheit, billig wenn fofort gm 
ol, 


Irantheitshalber. 1552 
dimido 


Zu verkaufen: Leichter Grocery⸗ und Delikateſ⸗ 
ſen-Vaden; wird vertauft für das erſte Ungebot. 
1446 Barry Ave. dimido 


mido 


gie: drei drehbare 
argain in Chicago. 
mibofrfa 


Bu verlaufen: 


Saloon, 
Elybourn Abe. 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Zunge Wittive mit $200 als Partner in 
Rosminghaus; angenehmes Heim. 312 Walnut Str, 


Sunger Wittwer mit $1000 fucht gs Geichäftss 

frau als Partnerin mit $1000, um Weftanrant und 

Saloon zu eröffnen, Wdr.: ©. 196, Abenppoft. 
mido 


Derlangt: Bartner mit 800 in 
Bevers@elhäft. Louis Gruden,. 7 
nahe Halfted Str., Nordjeite. 


Patentanwälte. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mihael 3. Start! & Sons 
Patent: Anwälte ms und au 
Shugmarten uf.m. Deutfg ge 

Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 81 Monadnod Block, Chicago. 
ofbſondido 


Robt. Klot & Eo. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. tente für alle Länder 
prompt und mäßig. 911 iller Gebäude. i 

Windidoſa 


Patente und MWoarenzeichen * 

werden prompt beſorgt. Hirſchl & Sirſchl, Rechts⸗ u. 
Patentanwälte, 612 Rector Bldo.,1 Donzor — 
oflm 


(ändifche 
ochen: 


Dadjdeder u. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents da3 Mort. 


. Beders Wsphaltum Ready Roofing Comp., 
1 Milwaufee Unenue. Nimmt die Etette von 
Schindeln zur Hälfte des MPreifes; billiger als 
Gravel, und hält Doppelt fo lange, Direlt von 
unferer Yabrit auf Euer Dad, Bedingungen: Baar 
oder leichte Bebtungen. Schreibt um nähere Aus= 
tunft und PVoranfhläge, die unentgeltlih geliefert 
werden. Telephbon: Humbolot 1838. Ajle 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. J 


Zu verkaufen: Modernes zwei 5 Zimmer Frame 
latgebaude. Bridbaſement und Attic, Furnaces; 
tingt über 10 Prozent; 5 Minuten zur Hochbahn; 
gute Bage. Eigenthümer 393 N. Hamilton We. 


Zu verfaufen: Bargain, 2eftödiges Framehaus, 
Miethe 54 monatlih, $4800; Isfylat Framehaus, 5 
Zimmer Cottage hinten, Miethe $4l monatlich, 
i — SKayned, 3416 Lincoln Upenue, 


School, nahe 
mer Flalgebäude, 8600. 
Auouſt Torpe, 820 North Avenue. 


Ausgezeichnetes dreiſtöͤdiges dorpeltez Brick Ge⸗ 
ſchafts⸗Gebaude, an Nord Clart Straße, nahe Di: 
der Blod., . jeher geeignet für BädereisGefchäft; 

al3 erite Anzaslung, Reit 
. Zorpe, 820 North "Ave, 
dofajomo 


Gleveland Ape., nahe Wisconfin Str., 2:ftödi 
Flatabaude mit Cottage; Preis 83700; Miethe $40. 
Auguft Torpe, EX North pe. } 


Moscoe, öftlih bon Clark Straße, modernes zivei 
6 Bimmer Bridgebäude, 4800, wert 5200. 
Aug. Zorpe, &O North pe. 
oldoſaſodimidoſa 


Perry Str., modernes zwei 6 ims 
j 200flın& 


Zu verlaufen oder vertaufchen: Modernes ausge: 
zeichnetes meued Beftödiges Pylatgebäude, Lot 33x150, 
an Winthrop Uve. nahe u. Str., für Beineres 
Gebäude. Auguft Zorpe, R 


Gutes Late View Buther-GefhäftseEdgebäude 
verlaufen; Preis $6200. Wotdofa ihre 
uguft Torpe, 820 North Une. 


Modernes neues Beftödiged_ Stein Glatgebäue, 
Meple er Ave., Ba Gegend in Late Vie, 
zu bertaujchen für 2:ito gs Gebäude, 

uguft Xorpe, North Ave, 
Aokdoſaſodidofrſa 

— Der befte Bargain auf der Nordſeite — 
* 55* ar —— re 

a ‚ alles in gutem Zuftande, n oc: 
——— fofort di verlaufen; Breis 270. — 


GEigenthümer: 3047 Biifel Str., nahe Garfield 2 
ofa 


Zu verlaufen: —— es Haus, hinten Stall 
mit Wohnung darüber, 9 N. GClaremont Ube., 
billig; madht Ungebot. Eigenthüümer Salvino, 2901 
Sid 48. Court, Hamthorne, ZU. dofamo 


Modernes Ieftödiges Bridgebä 
mer und drei 4 Sinmer Aauuneen, 
gu8. Mietbe $1]13, nahe ifom und Dayton 
teaße zu verlaufen. Xorpe, 80 North Uve. 
7ofltok 


Zu — Zweiſtocligez modernes Prid:Ges 
hänbe, Dafdale Une. nahe * Straße, für drei⸗ 
ſtdd iges Brid⸗Gebãude an der Nordfeite.  170flm& 

Torpe, 8W North UÜvenue. 


xuur 82200 verlaufe ſchöne, derne 6:Bims 
—F Cottage, mit a a —* Me —* 


Straße. 
Dscar Yojetti, 11 Dincoln Ave., nahe Kalfted. 
mibdofr 


verlaufen: in! Sweiftädiges Jaus, 
= 6 — u, Hr u at: 
1500 Baar, Reit auf Zeit. John Bobel, 340 
outhport Une, . mido 


po ‚ 3 Slot Gramegebäude, modern, bringt 
= Yun: n Ben „golnun an Mel 
“Grober Bargain: 2 lat Bridgebäude, 5 Zimmer 


urnacebeigung, an Afbland pe., 
reis . Bien, 288 Lincoln Ad. 


4 1 1 


2 Fuß 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das We 
Norbieite. 

Zu verfaufen: Schönes neues modernes 2: lade 
Brıd:Gebäude, Brid: Bord und. Steinftufen, ns 
6 Zimmer, PurnacesDeizung, elettrifches Licht, 2. 
Meidung und fuhböden aus Gichenholz, Mofa 

en in Badezimmer und Beftibule, Zement» 

ußboden und Waihzuber, Combination Fırtureß, 

creens alle vollftändig. Bequem zur Hocdhbahn und 

Straßendbayn. Gin Bargain zu 6000. Handelt 
fhnel, Frank Bed, W014 Irving Part Boulevard. 
jadide 


Zu verkaufen: Neues 2 Flat Bridgebäubde, Zar 
Gas, heikes und faltes Wafjer, eleftrifehen Licht, 
Combination Gas: und eleftziihe fFirtures, Mojare 
Floors, Rouleaur’, 30 Fub-lot, alle Strahen: Vers 
bejjerungen, bequem zur Wavenswood KHochbahu, 
Lırcoln Are. Gars, 85950; .$1000 Baar, 9% monatl, 
SuspivifionsOffice: Ede Yddiion und 'zeavitt Str, 
Offen däglih und Sonntag. 
3elosty, 1905 Belmont Une, 
l5offadidofe 


— ——— 
Zu verkaufen: Großer Bargain! WMtödiges Brids 

aus, zivei 6 Zimmer Flats, zweiltödiges Bridhaus 
Inten mit 3 und 4 Zimmer Ylats Bringt gute Mies 
the. Nur 87000. Grenfbaw und Springfield Ape., 
und Südoft:&de 42, Ave. und 12. Str., 50x142. 
Macht Offerten. Hohn Bobel, 330 Southport Ane. 
mido 


— — 
Bargain: Gutes zweiftöd. Framehaus, mit Bafes 
ment, zwei moderne 4=gimmer Flats; an Burling 
Str., nahe Fullerton Ave.:; nur 3500. 
Oscat Joſetti, Ail Lincoln Ave, nahe Halfted. 
mipofe 


Giesen iind gegend sahen ee 
Be gu join Alters verfaufe ein fehr gutes dDreis 
öd. Bridgebäude, Bajement, auf großer, Bauftelle; 
ch8 4:Bimmer Wohnungen; Deiethe $930;" an Racine 
venue; leichte Bedingungen. 

Oscar XHofetti, 411 Yincoln Ude, nahe Kalfted. 
midofe 


„Bu verkaufen: Moderne 5-Zimmer Cottage, au 
3 Fuß Vot; ‚Konkrete Fundament, gement keiten 

Ivege, an Irving Part, Drei 2-jylat Bridgebäude, 

bier 6:Bimmer Bottages; nehme $200 bis $300 Uns 
yeblung, Meft wie Miethe fiir alle Häufer. W. Mehs 

ver, SO RN. Alhland Ave. mibofr 


u berfaufen: Moderne 6=Zimmer Cottage au 
Ge 3 Llods don N. W. Hohbabnftation, a 
ben Blod bon Lincoln Avc.-&ars- Preis HR, 
Urthur Jofetti, 657 North Ape. l5ott, 11 
—— — — — — —ñese — ll 

Nordweit ſe ite. 

w berfaufen: Billig, guter Saloon, Ede, Bi 
Gebäude und Sommergarten, alles in guter —9 
barer Geichäftsordnung, Nordweſiſeite, verkaufe 2 
Varrel3 Bier den Tag. Sehr annehmbare Bedins 
gungen Tönnen ei werden. Deutihe und pol⸗ 
Fr an artel3 und Gleal, 54 La Galle 


Su verlaufen: Hübiche Heime für wenig Geld im 
Welt Irving Barl; 2 Blods von Gar; ine Stra⸗ 
—— — vorhanden und bezahlt. 

Zimmer Bungalow auf Kontret-VBaſement; 

Sideboard ee, bemalte Wände. .$28308 
5 Zimmer Etueco ungalow auf O0 Fu Lot; 

Kichen = Vertäfelung, be: 

malte Wände 
5 Zimmer Brid:Cottage; feines Bafement und 

Hoden; O Fuß Südfront Lot, nur.... 3208 
Bedingungen: bis $500 baar, Reit monatlich, 

Roefter Zander, 69 Dearborn Etr. 
Kran: Milwaukee Ave. und Irving Park Blod, 

fafodidg - 


feines Sideboard; 


Warum „Meft“ geben? 

Rauft eine halbe Acre Lot in Met Irving Parf 
— fhnellerer und größerer Brofit — innerhalb deg 
Stabigrenzen — Leitungsiwafier zum Bemälleen — 
5 CEts. Fahrgeld — Baar, dio der Monat — 
maht Euch in turzer Zeit urabhängig. — Yluftrire 
tes Büchlein frei per Poft. 

BweigsDffice: Irving Park Biod. und 
Milmwautee Avenue. 
Rocher & Zander, 9 Dearborn Etr., 
Ede Randolph Strabe, —XR 


———1— 
Warum nicht eine Cottage? Seht 8320 Beach Ave. 
9 neu, folid Brid, Simmer auf dem erftem 
go: großer Attic und gutes hohes Bajement. — 
tabtvolle hintere Yard, bepflangt mit allen Eors 
ten Gewächfen und Blumen. Zwei furze Bloda vom 
Ballou Sir. Station der Metropolitan „X“ (Hums 
boldt Park —*54 und gm mweitlih bom pradte 
vollen Humboldt Park. Diejes Property muk geilen 
en werben, um e3 zu würdigen. Wir nahmen biefq 
ottage in Taufh für neues 2 Flatgebäude an Sas 
eramento Bad. und fünnen deshalb einen fehr nieg 
drigen Preis machen. Leichte Zahlungen. Chas. R% 
Serum, Cigenthlimer, 707 Chriftiang Ave., Tel. 
Kebzie 7325. ar 


Weitielte. 
—Weſtſeite Bargains — 

69 Faufen neues zweiſtödiges und Baſemenk 

rid, Steinfront, Vorch und Treppen, 2 Fiat Ge⸗ 
käude, 5 und 6 Bimmer; Gas und eleftriihe Fire 
tures; Oct Biniih, Purmaceheizung: Miethe 800% 
uß Lot. Nahe Zurner Ave. und 12. Straßey 

Ichn B. Yoerfter & Eo., 151 La Salle Etr. 


Südſeite. 
—— —— mit Bee > “ 
ng, Bar, Bafement und Da , 83200. 
Weit 68. Straße. ——— 


—s————— 
81750 laufen ſchöne Cottage, Baſement zum Woh 
nen einget ichtet. 6148 Paulina Str. —— 
u verkaufen: Sangamon Str., 2:fFlat fFrame, 
$1800, fowie 544x125 Fub Alle Ede Bauftelle, — 
gute Lage gum Bauen; Cottages, Flais und Ges 
ıhäftss@igentGum zu mäßigen Preiſen. otlu 
Louis Wini, 641 S. Halſted Str. 


Borftäbte. 


— Evanſton 
Es bezahlt ſich, unſere Bargains im prächtigen 
Evanſton zu unterfuhen. Wir offeriren 80 Fuß 
Bot3 mit allen Verbejferungen (bezahlt) zu $700.0% 
Nehmen 8190 Baar, Reft monatlid. Un Monroe 
Straße, nahe Ridge Ave, ferner 
Einige neue 2-lat Gebäude, Stucco, Konkrete 
undament; Sementbafement und -Seitenweg; 30 
uß Bots; 5 und 6, Zimmer, Gas und eleftrifche 
igtures; Dat und Mahagonisyiniib; Furnaceheie 
zung; Miethe 858; Preis nur 5000; 8500 Baary 
Reft monatlih. An Monroe Str., nahe Ridge Ads 
Sehr fhöner Rafen und Bäume, Diejes Gigenthumg 
ift bequem gelegen zu Eculen und Kirchen, und 
Hochbahn, Straßen: und Eifenbahn. 
ohn P. Poeriter & Co., 151 La Salle Str. 
Sneig « Dit: Ridge Une. und Monroe Etr., 
banfton. doj@ 


n Evanſto — 

Zu vermiethen. Schöne neue moderne 5 Zimmer 
lat3 an Monroe Str., mahe Ridge Ave., yurnacen 
eigung; Miethe $22.00; bequem zur Eiienbahn, 
oh: und Straßenbahn. Anterjuhung erwünjct, 
— in der Zweig⸗Office, John P. Foerſier 

& &o., Ridge Ave. und Monroe Str., Evanfton. 
dof 
Niverview Park Lot zu verfaufen in Gary, And 
$100 jede, HIO Anzahlung, $5 den Monat, feine 
Hinfen. Ferner Farmen zu berfaufen zu Bargaine 
Pıcifen. Barney & Schroeder, Borman Blps. 
sche Center, Gary, And. 150 


Sarmlänbereien. 

Biebe Deutfche Lafjien fich nieder in ben 
Smigart Traft, io fie jegt Land faufen jo ertrage 
rei als irgend meldes in Allinois, für $10 biß 
625 der Ucre, zu Bedingungen von $I0 bis $25 Ana 
jebluno und $5 bis $10 den Monat auf 40 Acres, 

8 ift die befte Land-Offerte innerhalb 500 Meilen 
von Chicago. Ein Taufend Vierzig:Acres fFarme 
nahe Ludington und Maniftee; nur eine Nadtfahr 
per Schiff oder Eifenbahn, nah Chicago oder Mile 
mwaufee. So viele Heimftättes und Land-Suchende 
eben mit den Erkirfionen, für die ich fpezielle 

ulman Gars beforge. Schreibt oder fpreht boe 
für deutſches Zirkular, beſtes Büchlein über Michi⸗ 
ger herausgegeben, und große Starte — alles frei. 

xturſionen verlaffen meine Chicagoer Offices 11:30 
Vormittags, Dienftag, den 1. und 15. November. 

vrüd in Chica o 7 Uhr Morgens Donnerſtag oder 

reitag. Rundfaprtdiliet $6, — das Käufern bergitteg 
wird. Gefpanne und Führer frei. Deutih gefprochen,, 
. SEmwigart, Eigenthümer. 

150 Firft National Bant Bipg., Chicago. 
. 4oldidofon 


— 


20 Ader Ssrucht-, Hühner und Gemüjen- 
Land, nahe Higgins See, Ridcommon Co, 
Mich.; $450, $20 Anzahlun,, $10 monat» 
lich; deutihe Nachbarn; Zikular in deute 
fher Sprade. Exkurfion 1. u. 15. Nom 
Kommt und feht die erftaunende Ernte, 
NRadızufragen: DO. 3. Willer & Co., Eigen« 
thümer, Zim. 45 90 LaSalle Str., Chic 
Offen von 9 bis 12 Sonntag Vormittag 

o 


rachtvolle, am Wafier gelegene 34 Ader eingen 
eäce Farm, neue Gebäude, Vieh und Gerätheg 
bilig und leichte Zahlung. Taufhe aub. Y. Wa 
Route 1, Grand Haven, Mid. 11—31of,dido 


a N Eee a 
3u verlaufen: 150 Ader Sarm mit Gebäude 
Stod und Ernten, alles bollftändig, nahe def, 
Stadt. $7500. Grundeigenthum in Tauſch. Ad 

2. 382 Abendpoft. o 


dofrſ 
Ader Farm, in Wislkonſin gelegen, mit Hau 
Pr — 5 17 Ader * lärt, 300,000 gu 
Nugholz am Stump. Preis $1950.. $750 baar, Re 
5 Jar Zeit. Um nähere Auskunft jhreibt an 
Qutjhenreuter, Dunning, I mdofrjajow 


———— — — — 
Wisconſin Centtal Eiſenbahn-Land von fünf bit 
ünfzehn Dollars per Acre; leichte — 
— 602 Rorth Ave., Chicago. di xe 


m— — —— — — — — — — — 
vertaufen: 1016 Acker Farmland, abgeholzteh 
Bot Sand, nahe Eifenbahn; Taylor o. 
is Feutier Eettlers Überall. Ungefähr $15 p 
Adır. 8. €. Rod, 132 Elart Etr., Brian, tod 
oft: 


arm bo 
in Ellis ct. i8., ein beutjcher er 

du unter Pflug, 40 Weres umzäunt al 
Daft es Zann entweder mit oder ohne Maihinen 
und Bieh verfauft werden. Schreibt an Kerman 
Brandt, Ronften, Wis. ag * a 
$. Brandt, State Line, , Ntottınd 


F verlaufen oder vertauſchen: Meine 
ı 
6 


zaufen: Beſtes Farmland im ſüdweſtlichen 
— —* 6 Stunden Fahrt von Gpicagn, au 
8% der Were; zu den Käufern beliebigen edingung - 
en. Kommt und febt. große, 


was Sie nicht molfen ect 
e8 wollen. Uebergeben- Eile n 
“. (Ghicago um 


den dafür forgen, Daß Diejenigen, 2 


be 3. Dorfen 4.60. 151 8a Eule 
* * a: ws E 2 i ö * * 


* 


so ende Ernten .a 
m angrenzenden armen. Nehf, 121 Ta Salı 15 


A 





für 
belbrüce, 
und für fhwaden Ceib, vom 
62.00 aufmärts. Geradehalter, 
| Hünftlihe Beine, Urme uf.m., 
2 - 4/ zu Babrilpreiſen. Srummer 
Rüden, Beine, Fühe md alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren pparaten ⸗ 
heilt. Wir baben das älteſte, 
oröhtes Bruhband» und ortho> 
baediſches Bandagen- Geſchäft 


wahre 


Wegweiler zur Hefundheil 


— ift bie — 


Novosang (neues Blut) 
Novovita (neues Peben) 
Behandlung 


(Registered) 


geitüst auf eine volle Laboratorium = Analyje von 


Harn und Blut. 


Al Cpezialijten zeigen mir Nhs 


nen den Weg zur Wiederheritellung bon körperlicher 


und 


eijtiger Aftipität — Energie — Ehrgeiz — 


Schaffensmuth und Selbitbeherrichung. 


Schwache, kranke, feidende Männer 


Konfultiren Sie uns heute wegen fatgemäßer 


Behandlung. 


Wir machen eine vollitändige Unter- 


juhung Ihres Falles, einjchliegl. gründlicder Harn- 
und Blut-Analyje in unjerem Saboratorium unter 
der Leitung eines früheren Affiftenten an der f 


Univerfität zu Bonn am Rhein. 
Diagnofe der Spezialiiten wird bierdur 
und damit jind wir in der Lage, die 


Die „perfönlice 
beftätigt 


Novoſang 


(neues Blut) und Novovita (neues Leben), Be⸗ 
handlung (regiſtrirt) angubringen, die zur raſchen, 
billigen und dauernden Heilung führt. 


Deulſchet Arzt giht ſteien Ralh. 


Heilung von: verlorener Manneskraft, geheimen 


Krankheiten, Jugend -Indiskretion, 


Harnleiden, 


a Blutvergiftung, Hautausichlag, „Iffenen Wunden 


Jund Geſchwüren, ſchwachem 


Gedächtniß, Abnei⸗ 


9 gung gegen Gejellichaft, Körperfchwäche, verfnote- 
ten und gefchmwollenen Venen dur die Nobojang 
(neue8 Blut) und Nobopita (neue Leben) Behandlung (regiftrirt). 


Blutkrankheit (ſpezifiſche Blutvergiftung) 


wird mittelſt Blutanalyſe un⸗ 


terſucht, um feſtzuſtellen, in welchem Stadium ſich die Krankheit befindet, dann 


iſt Heilung in raſcher Folge möglich. 
Wenn Sie je eine offene Wunde 


ehabt oder an einem Ausfluß gelitten, 


ſollten Sie nicht verfehlen, jich einer gründlichen Unterfuhung zu unterwerfen. 
Kommen Sie zu und; Sie brauchen fi) nur vorzufehen, einen mäßigen 


Preis für die beite Behandlung zu zahlen. 
Alle nöthigen Anmweifungen werden in Deutih 


Sie in Ihren eigenen Worten. 
gegeben. 


Spredhen Sie vor oder fehreiben 


State Medical Dispensary, 


150 Elarf Straße, füdlih von Madifon Strafe. 


Bringen Eie diefe Annonce 
Uhr Morg. bis 7 Uhr Abds., 


Seilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffs 

lihen SpezialsBruhband, 

weile ohne Echmerzen 

von Rindern, Frauen und 

Männern Tag und Rat 

getragen werden kann. — 

Wir febriziren auberdem 100 verſchiedene Sor⸗ 
ven, von 81.0 aufwärts, — Glaftiide Strümpfe, 
von $1.60 aufwärt?. Leibbinder 
Gebärmutterjentung, Ras 

Operationen 


wie unfere eigene Fabril in Amerika. Unters 
uhen und Anpafien frei von dem größten deut⸗ 

Speztaliften. YImbaber hödfter Auszeihnungen 
und Diplome für ortbov. Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident. 
@ Fifth Ave., nabe Randolph Str. 
Senat! sifen bis 6 Uhr Abends: Sonntags vom 

s 12 Uber. — SrauensBandagift:Bericrnung tür 


—— — — — — 


* ” - 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Urzneien Euh nicht deilen, 
Derfuht unfere jicheren, erprobten Seilmittel, melde 
niemals fehlihlcgen, bei folgenden geheimen Krant: 
ze: Formulare Rr. 1 und 2 furiren jeden nod 
o bartnadigen frall von geheimen Krankheiten und 
Urin:Leiden. Preis $1.00 die Flaihe. — Doktor 
Zuder’$ Blue SGpecific kurirt Bints 
vergiftung in allen Stadien. Breis 2.00 ver 
lade. — Brof. DeBoid Pafilles 

igoreteur heilen Männet ſſchwäche, ſchlaf⸗ 


loſe Nächte, Nernofität, Sa im Urin, Melandolie 


Preis 81.00 
ie obigen Keilmitted 


und nicht zufrierenitellendes Eheleben. 
die Echadtel, 3 für $2.50. — 
kind nur bei uns zu haben. 


Behlfe'8 Deutihe Apotheke, 
1 Eid State Strafe, Chicago, XI. 
boft,eod,*& 


7 


Rn Ab ſolut acheilt durch 
Schrages Rheumatic Care. 

Vrele Jahre im Markte Tauſende bon Hel— 
dungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
bertauft. Die ſchlimmſten Faͤlle gebeilt, von ix 
gendrelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Mbeumatismus. und Zeugniffe. 


Senrase’s $1,000,000 GURE 


ze Str, und Webiier Ave, Chicago. 
_ 2201,dojabi® 


u 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterſuchung von Augen und Anvpaſ-⸗ 
len von Glaͤſern für alle Mängel der Sehkraft. 
Konſultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Asteb,bibofaz gescenüber ber Boft:Tifice 


DR. KLEENE, 


Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsarzt. 


Stunden: —5*— 9—11. Abends 7—9 Uhr. 
Ghröber-Gebäude, Milmaufee u. Chicago Abe. 
24nod,jabibo® 


wein ſür medizinifie Imeche 


* 
a 


Wir fenden eine oder zwei Proben bon unferen 
erzeihneten Weinen an Jedermann, ber und 
einen Namen und Mödreile einfendet, oder bei 
taeigung diefeß Koupons in unferem Geichäft. 


Wir haben ein Reftaurant und Weinftube ande 
fliehtih für Damen und Kinder. 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
R Trei Eorten bon jeben. 


St: Bde, 50€ und T5c der Hlafche. PBreife 
Be Nonen«, Balbe Gallonen- und Kiften 
. Man fehe die Preilifte, — 

72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänpler. 


10ap*2 


Bekanntefter 


ifer 


— ber Rorbieite, 
E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Auch Eonniags 9—12. 


mit und fpredhen Sie vor in den Stunden bon 10 
Sonns und Feiertage bon 10 bi 12 Uhr Mittag3. 


‚Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Spezial-Arzt. 


Der erfte zuberläffige, betannte Spezialiſt. 
%d) garantire beiden Geigiedtern Heilung von 
DBlut:, Haut-, Vlafen- und Nieren-franfpeiten, 
Geihmüren, wunder Kehle, Mund, Zunge und 
Naſe, Anſchwellung der PDrüfen oder Gelenke, 
offenen Beinen, Schmergen im Rüden, Koyf, 
Koden, Musleln, Bruft, Magen, Mhe 
mus, Herz, Lungens, Leberleiden, Blutbera:f- 
tung, Juden Ausfchlägen, Ausflüffen, Striftu. 
ren, Sädmorrhoiden etc. Meine Methode ift die 
einzige befannte, die fhlimmite Fälle von Nor 
ben» und —— er Schwäche, Mattigkeit, ru⸗ 
eloſen Nächlen, ſchlechten Träümen, Schwindel, 

cheu, Zittern dauernd kurirt. Biele Seute kom- 
men zu mir, um fi —— unterſuchen zu 
laſſen und fl meiner borzüglichen Bebanblung 
E unterwetfen, bie früber in Kliniken, Anitis 
uten unb bon gebungenen Subftituten beban- 
belt wurden. Wendet Eu Alle auerft an mid, 
ch habe einen mwohlbegrünbeten Ruf, den ı 
dadurch zu erhalten mid bemühe, dak ich felbf 
bie Behandlung bed Patienten bis zum erfolg» 
reichen Ende durcdführe. Einige erste Beban« 
deln Sie nur, td} aber furire Ste, — 
der Heilung iſt es, was Sie wunſchen. Wozu 
Zeit und, Geld — und LZeiden durch we 
niger erfabrene Spezialiſten ausſgeſeßi fein, 
wenn Sie zu einem mäßigen ®retfe bon einent 
wirflien Spesialiiten lurirt werden Tönnen? 
Ab babe Taufende andere gebeilt, warum nidıt 
aud Sie? Koniultiren Ste mid), das foitet nichts. 
Etunden 9--6. Dienstag, Donnerdtag u. Sams⸗ 
tag 9—3 Abends. Sonntag 9—12. Dfftce: Zim. 
mer 211 (2. Floor) 112 Clark Str. (GChicano 
Dpera Honje), Ede Waihingten Str. 

Did didoſaſon, 


r lieben 


eine Frau, die ihnen 
u Gelb fpart und nicht 
g nimmt, was Sente 
| ihr al® „gerade is 
gut“ in die Hand 
Den wollen, fon- 
ern darauf befteht, 


ITCHEN 


LENZER 


1 zu erhalten, daS Den 
| Küchenboben wie neu 

ausſehen macht, Al⸗ 

les reinigt, ſchruppt. 

Lk ichenert und polict. 

’ Bom Fabrilanten ga- 

n rantirt als ebenſo gut 
Bong nun an et che Din 
geig mitte rkt, das 
was dor münfät. 4. 10c verkanft wird. 


Bei allen Gracerd dr. 


onbi® 
oo:""s 


Sodfein Dupleg Linfen Euren Augen ange 
pyakt, in garantirten goldgefüllten Geftellen, 
bolitändig, $1.00, Ale Augenfebler riätigge 
ſtellt. Unfere Gläfer befeitigen immer Kopfimeh 
und Nerböfltät. 
Evesialiiten. 

Augen- 


Dr. BERGSON & 60., Spezialiften 


Zwei Diftced: 602 Nertg Une., Ede Larrabeı 
Etr., über Banl; oder ©. Halfte Etr, 
nabe 63, ©tr., Chicago Gity Bant Gebäude, 
Etunden 9 Qorm. bis 8 
Vorm. bid 12:30 Nadım. - 


Unterfudung buch unfere 


Sims,bibo® 


KIRCH’S weltberühmter 
Kreuter-Wein umd 
Krenter-Bitters 


über 20 Jahre in Chicago bverlauft unb immer 
nob verlangt, IYanıı man bei feinem Neffen 
ohn Zonis, 1457 yet @tr., nahe North 
be,, beiommen. Alle ndfchaft * 
oſa 


Rheumatismus, 
Haut-Krankheiten 


nehmt bie 
Heil -» Bäder 
1527 R. Halited Str., nahe Elybourn Aue, 


Sei. Sot,dimibofame* 


Für Männer! 
Freie. Konfultation. 


Leiden Iorener Munnef 
— — Talenten 
Ey a 


* 
ben di 


Abends. Eonntags 10 


—— — 
DE 


Zür Bmweighofpitäler. 


Das Countyhoſpital ift don vielen 
Stadttheilen allzuweit entfernt. 


Shreiten sur Selbfthilfe. 


Zum Schuß gegen Rauhbeine und rüpel- 
hafte Poliziften. — Straßenbahnbauten 
flarf im Rüdftande. — für neuen Park 
im Südende, 


Yür bie Errichtung von Zimeighp- 
ſpitälern des Countyhoſpitaldienſtes 
auf der Nord⸗ und Südſeite will der 
Gewerlſchaftsrath von Calumet in 
hieſigen Gewerkſchaftskreiſen Stim— 
mung machen, und er hat ſeinen Se— 
kretär C. F. Erneſt beauftragt, den 
Plan vor dem Countyrath zu befür- 
morten. Begründet wird bad Bor- 
geben mit einem Hinmwei auf bie 
arohe Entfernung des Countyhofpi- 
tal3 non vielen Gtabttheilen, bon 
Scuth Chicago 3. B. 18 Meilen, To 
daß fchon die Beförderung für viele 
Kranke und Verwundete tobtbringend 
it. Dur den Bau von Fmeigho- 
Ipitälern, welche möglichft zentral auf 
dei Sübfeite und Nordfeite gelegen 
waren, ließen fich viele Menfchenleben 
retten, nad) der Anficht des Galumeter 
Gewerkſchaftsraths. Schon vor Jab⸗ 
ren tauchte der Plan auf, und es 
wurde damals darauf hingewieſen, 
tof merfranfe und Schmwerber- 
legte in vielen Privathofpitälern Auf- 
nahme fänben,- felbft wenn jie unbe- 
mitielt find. 

Rechtsſchutz mind die Polizei. 


„Bir müffen darauf fehen, daß ein 
Bürger einen Poliziften um Hilfe oder 
Schuß erfudhen fann, ohne-von ihm 
auf dem Wege zur Wache beleidigt zu 
werben“, jagte U. 2. Harris gejtern 
Abend in einer Verfammlung von 
2500 Mitgliedern der jüdifchen Syna=- 
oogen-Gemeinden der Meitjeite, in 
melcher befchloffen wurde, ein Recht3- 
Ihugbüro im Hauptgefhäftspiertel zu 
gründen, das fich aller Verfolgten und 
Bebrängten, - ohne LUnterjchied des 
Glaubens, der Nationalität und ber 
Raffe, annehmen und dur eigene 
Beamte und Anmälte alle ihm gemel- 
beten Ausfchreitungen bon Rauhbei— 
nen und Unbotmäßigfeiten von Boli- 
aiften unterfuchen und die Uebelthäter 
zur Verantwortung ziehen fol. Diefer 
Plan murde in der Verfammlung, 
welche in der jübifchen Trreifchule an 
der Waller Str. jtattfand, von dem 
früheren Nationalabgeordneten Mar- 
tin Emerich unterbreitet. Am Sonn= 
tag Nachmittag um zwei Uhr fol in 
derfelben Halle eine weitere VBerfamm- 
lung ftattfinden, und an alle Kirchen 
gemeinden auf der Weitfeite ohne Un- 
terfchied ergeht die Einladung, zimei 
Vertreter zu entjenden. Die Beme- 
gung ift der Ausfluß der Entrüftung 
über die Ermordung de3 jübdifchen 
Haufirer3 Morris Lipfhulg am Ieh- 
ten Freitag durch räuberifche Neger. 


Diesjägrige Stragenbahnellmbauten. 


Nach einem Bericht des technijchen 
Aufſichtsraths der Straßenbahnbau— 
ten ſind von den 97.25 Meilen neuer 
Geleiſe, welche in dieſem Jahre von den 
verſchiedenen Straßenbahngeſellſchaf⸗ 
ten gelegt werden ſollen, 41.44 gelegt 
worden, 18.66 gegenwärtig im Bau 
und 37.16 Meiten Geleife überhaupt 
noch nicht angerührt worden; von leh- 
teren entfallen 20.08 Meilen auf Die 
Galumet und 15.12 Meilen auf die 
City Railmayn Co. Gebaut haben: 
Chicago Railmays Co, 19.39, City 
Railway Co. 9.54, Southern Eo. 2 u. 
Galumet &o. 10.51, im Bau haben die 
Chicago Railmays Eo. 7.03, die City 
Railmay Co. 9.60 und die Galumet 
&o. 2.02 Meilen. Ale vier Gefellichaf- 
ten lajjen neue Wagen bauen und alte 
umbauen. An der Monroe Straße, 
zifchen Dearborn und State, und an 
der Melt Michigan Straße, zwifchen 
N. State und N. Clark Straße, will 
die Chicago Railmaya Co. Doppelge: 
leife bauen lajjen. 

Dergrößerung des Palmer Parf. 


Bewohner von Pullman, Kenjing- 
ton und Jrondale haben durch ihre 
Vertreter im Stabtrath' und in ber 
Staatögefeggebung, jowie durch bie 
Berbejjerungspereine jenes Stabttheils 
die Südpartbehörde um die Vergroße- 
rung de3 Palmer Park an der 111. 
Straße und Yndiana Abe., ber jebt ein 
öffentlicher Spielplaf ijt, und Anlage 
eines Parks auf dem neuen Gelände, 
jomwie-um die Verwandlung der ndia- 
na Une. in einen Boulevard erjucht, 
damit eine Boulevard - Verbindung 
zroifchen dem Palmer, dem Xadjon 
und dem Wafhington Park hergeftellt 
wird, 

Die Brüde an der Safe Straße, 


Der Stadtrathsausfhuß für Hafen, 
Molen und Brüden will das Kriegs- 
Departement um Berlängerung ber 
Yrilt zur Entfernung der Brüde an 
ber Late Straße bi zum 1. Juni 
1912 erfucden, unter Hinweis darauf, 
daß, follte dad Departement auf dem 
Abbruch bi3 Ende des Jahres beftehen, 
bie Late Str.-Hochbahn thatjachlich 
außer Betrieb gejeßt werden müßte, 
ur großen lUinbequemlixhteit vieler 

emwohner auf der MWeitfeite. 

Die Wärter der Kinzie Str.-Brüde, 

W. U. Carberry und Y. 9. Wilfon, 
merden vom Staatsanwalt im Gtadt- 
— zur Rechenſchaft gezogen wer⸗ 
en, weil ſie die Bundesjacht Parol, 
Leutnant Reinburg, ohne Grund 20 
PEN lang aufgehalten haben fol» 
en. 


— immer bderjelbe. — Börfianer 
(der in Marienbab auf der AH 


Eee 


T Som Grunpeigentpuumsmartt. 


‚Upe., 49 bei 134 Fuß, 


Jakob Kesner verkauft das Bruntgebände 
und verpacter. das Grundftüd. 


Das Brunt-, früher Potomac-Ge- 
bäude an der Siübmeftede von Midi- 
gan Abe. und 30. Str. ift von Jakob 
2. Keöner an Names W. Stafford 
und jeine Schmweiter Margaret Y. 
Bufch für $60,000 verkauft worden, 
Das Grundftüd hat Herr Kesner den 
Käufern des Gebäudes auf 99 Jahre 
für jährlich $7600 verpadtet. Das 
Eigenthum bat 123 Fuß an Michigan 
Ave. und 100 Fuß an 30. Str. Die 
Käufer gaben das Miethahaus 1211— 
1213 La Salle Ave. im Werthe von 
$15,000 und das Wohnhaus 423 Bar- 
th Une. im gleichen Werthe, jomie eine 
Hnpothef von $25,000 auf ihr Padt- 
recht in Taufh. Das Gebäude fol in 
ein Hotel umgewandelt werden. 

Ehriftian Bifchoff Hat von Traugott 
F. Nitſche von Dresden, Deutſchland, 
das Miethshaus in Diverſey Blod., 
182 Fuß öſtlich von Clark Str., 68 bei 
FE a Nordfront, für $36,500 ge: 
auft. 

Das Miethshauß in Gacramento 
Ave., 89 Fuß füdlih von Mapeland 
Übe., ift von Patrid T. Nebmond an 
Dlaf Egeland für $27,500 verkauft 
morben. E3 ift mit $4700 belaftet, 
das Grundftüd hat 150 Fuß Oftfront 
bei 125 Fuß Tiefe. 

Das Apartment-Gebäude in Adbi- 
fon Str., Süboftede von Bosmorth 
mit $13,009 
belajtet, ift von Wallace M. Bur- 
tougbs an Leo E. Phillips für $26,- 
000 verkauft worden. Herr Burroughs 
nahm das Eigenthum an der Güboft- 
ede von Evergreen und Homan Abe, 
40 bei 124 Fuß, im Werthe von $24,- 
000 in Zaufd. 

Charles ©. Forfythe hat von Mal- 
ter E. Fruit das Apartmentgebäude in 
South Park Uve., 104 Fuß füdlich 
bon 53. Str., 50 bei 180 Fuß, Oft: 
front, mit $15,000 belaftet, getauft. 

Das Eigentfum an der Süboftede 
bon Berry Str. und Montrofe Abe,, 
343 bei 120 Fuß, mit $10,000 belaftet, 
ift von Leo ©, Phillips an Niels Kiel- 
der für $25,000 verfauft mworben. 

Das vierſtöckige Backſteingebäude 
819 W. Madiſon Sir., zwiſchen Hal— 
ſted und Green Str., an der Südfeite 
der Straße, ift von Hannah & Hogg 
bom 1. November an auf 10 Jahre an 
William %. Ryan und Kofeph Mur: 
baugh für jährli $6500 bermiethet 
morden, 

—— — 
Jahrmarkt an Madifon Straße, 


Eine Parade mit zahlreihen Shaumagen 
bildet Glanzpunft des aeftrigen Abends, 


Eine Parade, an der 1500 Fubr- 
merfe theilnahmen, bildete den Glanz» 
punft des geftrigen Tages des Jahr— 
martis, den die Gejchäftsleute der M. 
Madifon Str. abhalten. Nicht weni- 
ger alö $100,000 wurde für die Aus- 
Ihmüdung ber Wagen aufgemwandt. 
Der Umzug, : der an der Desplaines 
Str. begann und an der 42. Avenue 
endete, hatte eine ungeheure Menge an- 
gezogen. Man jchäbte die Zahl der 
Zufchauer, die auf beiden Seiten der 
Madifon Str. Poften gefaht hatten, 
auf nicht weniger ald 350,000. Zahl: 
reiche Schaumagen, die fich theila durch 
fünftlerifhe Ausfhmüdung, theils 
durch originelle Ideen auszeichneten, 
erregten lebhaften Beifall. rn großer 
Zahl waren Schaumagen vorhanden, 
welche Gejchäftszmeige oder Gewerbe 
darftellten. Der Schaumagen eines 
Eispalaftes zeigte einen Eisbären, ber 
auf Eisblöden Kunftftüde ausführte. 
Eine Wagenladung Kinderwagen mit 
Kindern veranfchaulichte das Produkt 
einer Kinderwagenfabrif. Ein Schau- 
magen jtellte eine Schmiede dar, in 
melcher der Schmied ein Pferb be- 
Ihlug.e Ein anderer machte mit ber 
Darftellung einer Wurftfabrif Reklame 
für eine angeblich befonders Iedere Art 
Würfte. Cine Kunftbutterfabrif Hatte 
ein Gejpann von jech3 Pferden, zwei 
Gefpanne von je vier Maulthieren und 
jiebzehn zmeifpännige Fuhrmerfe von 
Maulthieren gezogen im Zug. Kan 
didaten für politifche Wemter fehlten 
natürlich im Zug ebenfalls nicht. Die 
Preisrichter, die Herren X. U. Wen: 
bell, Daniel Moore und Mar Mandel, 
erfannten ben erften Preis in der Höhe 
bon $25 Joſeph %. Counfell zu, den 
zweiten PreiS der GCommonmealth 
Edifon Eo. und den dritten Preis bet 
Hrau Gulidfon, einer Modiftin. 

Für heute Abend ftehen Weberra- 
Ihungen in Ausficht. Das Programm 
ift au8 biefem Grund nicht befannt ge- 
geben morden. 

—-+-/1  — 
Die Oft und Weſtpreußen. 


Um neue Mitglieder zu werben, 
hat der Kranfen-Unterftügungsperein 
ber - Dit: und Wejtpreußen befchloffen, 
bi zum vierten Mittwoch im Monat 
Dezember neue Mitgliever ohne Bei: 
trittSgebühr „ aufzunehmen, nur $1 
für bie ärztliche Unterfuchung ift zu 
entrichten. Aufnahme finden achtbare 
deutfchfprechende Leute im Alter von 
18 bi3 55 Jahren. Anmeldungen 
merben in ben Vereinsverfammlungen 
am 2. und 4. Mittmo Abend im 
Monat in Koehns Halle, 1754 N. 
MWeitern Upe., nahe Bloomingbale 
Noad, engegengenommen. 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 


Adams Strasse, Zimi 
84 Ad * mmer 60, 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Ein prominenter New Yorker Regenfdirm-Fabrifant verfaufte an The Pr 
anzes Weberjchuß-Lager von feinen Union Taffeta taped ck 26= und 28700. Negen- 
hirmen, und zivar zu einem fo niedrigen Preis, daß wir 
nen, ald der Kojtenprei3 der e 
men tommt zu demfelben niedr. Preis zum Be 
Auslage in dem Schaufenfter an der State Str 


Qualitäten 


Befte Patagon-Geftelle und 
Erucible Stahl » Stangen — 
* Qualitãt American Taf⸗ 

Partridge, feta taped Einfaſſung, rein—⸗ 
ſeidene Ueberzüge und Quaſten 
am Griff, an und echt 
egenſchirm per⸗ 

ekt, werth bis zu $2.50, aber 


umfaſſen 925—1000 feineSter: 


lingfilber, Perimutter u,Gold- 
plattirte Befchläg und Kappen, 
Boxwood, 
Ebenholz, Boxwood, Ivoroid 
und Budhornette in Halen, 
Schleifen, geraden und Mif- 
fion = Facons — viele davon | f 
haben Initialen — 
zu nur 


TELEPHONE PRIVATE EXOMANGE 3 


Derigröpte 


u) " 
(Ü Regenschirme tt 
1.50 bis 2.50 Werthe, 2,900 Union Taffeta Taped 
Edge für Männer und Damen 


Die Seife 


Horn, 


ſchwarz, jed. 


99€ 


felben Preife, zu 


alle gehen zu dems 


fein 


ie billiger verfaufen füns 


riffe beträgt. Der Pi Einkauf von 2500 Regenſchir⸗ 


rfau 


Auswahl von der Partie. Seht bie 


| Kauft für Beihundten 


&8 wird fich bezahlen, dieſe 
Regenihirme als Weihnachts 
geihente zu laufen, da e8 uns 
wahrfcheinlich ift, daß. mir im 
Stande fein werden, Euch) bor 
ben Feiertagen einen ähnlichen 


Werth wieder zir bieten. Kei« 
ne Beſchränkung in ber Bahl, 


| 99€ — Sn innen, IE 


Große Nugs verfchleudert: Sobber’3 Lager 


— beſtrebt, ſpezielle Konzeſſionen in Haushaltungswaaren für die Kunden ber „air“ zu erhalten, waren wir fo 
glüdiich ‚einen großen Antheil des riefigen Lagers von großen Rugs von Albert Graff & Eo., Philadelphia Yobhers, zu erftehen, 
al3 dieje Mirzlich ihren Weberfchuß der ganzen Saifon abfesten. Beachtet die Bargains in biefem Einkauf, für freitag offeriert. 


mm nn — 


6x9 Größe, $8.00 
Bruſſels Rugs morgen 
zu 


9x12 Größe, $25.00 
Arminfter Rugs, zu 


$1.00 Spartan-Wilton Sammt Trep- 
pen-Teppich, 27 Zoll breit, 


Boll breit, Herbft:Mufter, alle far: 
ben, die Yard, 


GChicago’# Schwaben. 


Ihr Derein theilt 93,525 zu wohlthätigen 
und anderen guten Sweden aus, 
Am großen Saale der Nordjeite- 
Turnhalle mar geftern Abend der 
Chicagoer Schmwabenverein unter dem 
DVorfit feines Präfidenten Eugen Nie: 
deregger zur vierteljährlichen General» 
perfammlung beifammen. &3 murbe 
befhloffen, die Schillerfeier am 10. 
November mit Ausſchmückung des 
Schillerdenkmals im Lincoln Park am 
Vormittag und einer geſelligen Zu— 
ſammenkunft am Abend in der Vord⸗ 
feite-Turnhalle zu begehen. Die Weih— 
nachtsfeier ſoll mit Kinderbeſcherung 
in gewohnter Weiſe abgehalten wer— 
den, im Februar fol der Mastenball 
folgen, und das Gtiftungsfeit, das 
immer am 31. März gefeiert worden 
ift, fol womöglich an einem Gonntag 
beranftaltet werden. Yür, das nächfte 
Sannftatter WVoltafeft jollen 20 Bier: 
telſtück Neckarwein beſtellt werden, zwei 
Faß mehr als in dieſem Jahre zum 
Ausſchank kamen. Ye 
An Geldern zu mohlthättgen und 
anderen guten Zmeden wurden ange: 
miefen: 
Deutſch⸗Amerikaniſcher Natio⸗ 
nalbund 
Verbündete Vereine 
Deutſch-Amerikaniſches Lehe 
rerfeminar in Milmaufee.. 150.00 
Deutſch⸗Amerikaniſches Turn⸗ 
lehrerſeminat in ndiana= 
polis 
Deutſch-Amerikaniſche Hiſto⸗ 
riſche Geſellſchaft von Illi⸗— 
nois 100 
Deutſche Geſellſchaft 
Schwäbiſcher Schillet-Verein 
Stuttgart 100.00 
Beitrag zur Erhaltung der 
Burg Meibertreu > y 
Deutfhes Hofpital..... .... 150.00 
Deutſches Altenheim.........150.00 
Alerianer-Hofpital ......... 300.00 
&t. Elifabeth-Hofpital...... 150.00 
St. Annen-Hofpital 150,00 
Ehicagoer Heim f. Unheilbare 150.00 
South Chicago Hofpital..... 100.00 
United Charities of Chicago.. 100.00 
Maifenhaus und Altenheim 
zu Benfenville, XU........ 100.00 
Schuptengel-Waifenhaus .... 175.00 
Uhlichs Waifenhaus ‚1756.00 
Children’3 Home and Aid 
Society 100.00 
Matfenhaus in Abdifon, YU.. 100.00 
Wohlthätigkeits -Geſellſchaft 
„Erholung“ 100.00 
— ber „Little Siſters“ 250. 
Unterſtützungsberein der Poli⸗ 
ziſten 
Beiſteuer zu einem Krieger⸗ 
Denkmal für die in der 
Schlacht von Champigny 
am 2. Dezember 1870 ge⸗ 
fallenen Württemberger... 100.00 


Zufammen. .. .$3,325.00 


$100.00 


100.00 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bexicht der „Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark 
Defterreidh: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Frants 

ollanb: 100 

änemari: 100 Kroner.. 26 
Rupland: 100 Aubel.encrnee. b 


Du tAuiler: t 
ee —* un 


6.25 


9x12 Größe, $25.00 
Wilton Velvet Rugs, 


1695 || 17.50 


75e 


60ce Tapeſtry Bruſſels Treppen-Teppich, 27 RER 
’ u . dedung, 50€ 25e 
c werth, zum halben Preife, die Yard, 


83x10.6 Größe — 
$22.50 Axminſter Rugs 
zu 


9212 Größe, $35.00 
Smith⸗Wilton Rugs, 


23.75 


81.35 Tapeſtry Bruffels Läufer 
volle Yard breit, die Yard zu, 


Speziel—50 Stüde Wood Gratin Floor = 


—r ⸗1 —— — — — 


15.95] 


10.6x12 Größe, $35 
Arminfter Rugs, gu 


26.50 | 
-1.00 


für NRug-Umlagen etc., 


+ 
Nicht Frank genug, um im Bett zu liegen, aber auch nicht fähig, eine gute Tex 
gedarbeit zu thun. 


Seid Ihr frant?) | 


Euer Schlaf erfrifht Eud- nicht. 


Ihr fühlt Dann folgendermaßen: 


a 


. Sehr nerbös, Ihr erfähredt im Schlaf. F 
; 


. Mübe de3 Miorgend beim Ermwaden, 
. Gedädtnibberluft, Gedanfenbermirrung. 

; Unfähig die Gedanten auf etwas zır fonzentriven, 

. Wandern ber Gedanten, Vergeklichkeit. ? 
. Unfäbigfert zu ftudiren,' Pflichten zu erfüllen ober Ber 

anügurtgei zu genießen. 

. GStedhende Schmerzen in der Pruft, fein Appetit. 

. Echmerzen im Kreuz. 

. Haarausfall; Haar fieht troden und glanalos aus. 

. hr madt aus einem Traum fehr erfhredt auf. 


. hr feid ängftlich, 


immer da3 fdlimmfte eriwartenb, 


und mödtet Großes bollbringen. 


Kalte, 


Führende @pesialiften 


ber Männer. . Ihr 
ameifelt. 


gelb 
0 


. Ko ihmweißige Hände und Süße, Heräklopfen. 
. Ein erichlaffte 
Ehen des Gelidhts, Empfindlichkeit 
Abihen dor Gefellfcaft, lieber alfetn, 
Muskeln. 

: Blaue Ringe unter den Augen, Blimmern bor ben 
re —— Gericht 5 län) i das W im 
r verliert an Ge , bobläugig, e 

für geheime Krankheiten Yu it “. u 
> 3 


Gefühl um da3 Herz und Magen, x. 
der G@elente. ? 
Bittern ber 


Zag3 übe 


ınig, reisbar, niebergefhlagen, beraagt, ber» 


Wiht Ihr, weshalb Ahr jo fühlt? — EB ift verlorene Lebensfraft ober ber- 
Iorene Mannesfraft. 


Aud behandeln und 


niemals unheilbare Krankheiten an. Wenn hr be Ä 
Wahrheit; mir wollen Euer Geld nicht, wenn wir e3 nicht berbienen, 


eilen mir alle dronifhen Krankheiten von Männern. Wir nehm 


fagen wir en Me. 


nfere Offiges find 


bei uns borfprecht, 


die beiteinosgiehteten mebdiainifden Offices im Staat. Wir haben die neuelten um 
eletfriihen Einrichtungen aur Hilfe in der Heilung unferer Patienten. Mit diefen ne _ 


vigtungen fönnen wir Euch 
und zum halben Preife. Wir Heilen viele 
Berfciebt es nicht einen Tag länger, ba 


in der Hälfte der Zeit heilen, die ein anderer Doktor braudt, 
atienten in einer u . Spredt fofort bor. 
ufſchiebun heute 


gefährlich iſt. önnt Ihr 


nicht vorſprechen, ſo ſchreibt. Konſuliation und Unterſuchung frei. 


Chroniiche Krankheiten: Ser; und, Dlafenleiven feuer 


ebeilt, Krampfaderbrud, 
— or 


nifde Schwäde und alle Krankheiten wegen welder Ihr nicht gerne Euren Hausarzt fon 
tirt; Aatarırh und Tanbheit. —2 Zahlungen. Kein Schneiden. Des Wiener Doktors Breis 


für eine vollſtändig wiſſenſchaft 


iche Heilung tft immer niedriger als der irgend eines am . 


dern Arztes in Chicago. Sprecht fogleih dor, und e3 mwirb ber aludlichſte og Eures Be 


ben3 fein. Spredit vor ober {dreist fonleich. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Bermanente Dffice: 2. ga 
gegenüber NRotbfhild & Co. Offiee-Stunben: 


260 State : Ehica 


‚ awifden Yan und Bar 


ägli bon A Abends, Mo 


und Donnerstags bis 9 Uhr Abends. Sonntag von 9 bis 


Aus Bereinstreifen. 


Sein fünftes Stiftungsfeft feiert 
ber Ungarländbifdhe Natin 
naltitäten =» Kranten- Um 
terftügung3perein am Gonn- 
tag, dem 6. November, in der La Galle 
Turnhalle an Larrabee Str., nahe 
Garfield Ave. Konzert, Ball und 
großes Preistegeln bilden. das Feſt⸗ 
programm, deſſen einzelne Theile mit 
ber größten Sorgfalt vorbereitet wer⸗ 
den. Der Feſtausſchuß läßt ſich bei 
ſeiner Arbeit von dem Streben leiten, 
den Befuchern den Aufenthalt in den 
Fefttäumen fo unterhaltend und ge- 
miüthlich tie möglich zu machen; bei 
dem Preistegeln fommen Preife bon 
$10, $5 und $3 zur Dertheilung, Das 
Felt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Gintrittsfarten zu 25c im Vorverfauf 
gelten für Herrn und Dame, an ber 
Kaffe für eine Perfon. 

Der feit dreizehn Yahren blühende 
Schwäbiſche Frauenverein 
Nr. 1 wird fein Stiftungsfeft, verbun⸗ 
den mit Konzert und Ball, am Somn- 
tag, dem 6. November, abhalten, und 
zwar in.Yonborf3 Halle, North Une, 
und Ha Straße. € werben bon 
einem aus fehr rührigen Mitgliebern 
beftehenven Komite unter Zeitung ber 
Präfidentin Barbara Euchner ganz 
befondere Anftrengungen gemacht. 
Berfchievene befreundeie Gefangper- 
eine, wie: ber Damendor. „Lyra“, bie 
„Badiihe Süngerrunde” und 
Weſtfeite Sängerkranz“, ſowie meh- 


IDILEUTIU 


Soliften haben ihre M 
einfag. Merner Wiıh ei. 


men. Das Komite wird fein Augen 
merf au) auf gute Bewirtfung uns 
Bedienung der Gäfte richten, und 8 
fönnen baher jevemBefucher einige ver 
nügte Stunden verfprochen werben. ° 
nfang 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 
25c die Perfon, Kinder bezahlen ohne 
Ausnahme 10c. , h 


Der Gambrinu3- Frauem 


verein veranftaltet am Samfltag, 
bem 19. November, in ber Frei 2 
Zurnballe, 3417—21 ©. Halfteb 
Str., einen großen Preis-Mastenball. * 
Merthoolle Preife für fchöne und fü 
mifhe Masten fommen zur Veriheis 
lung, jeboch fünnen Masten, milde - 
nicht um 10 Uhr in der Halle find, auf 
Preife feinen Anfpruch erheben. Das 
Komite, beftehend aus Yofie Lange, 
Präfidentin; Margaretfe Peterfen, ° 
Louife Buchholz, Franzista Beer, 
Anna Henn und Margarethe Dufold, 
wird fein Möglichftes thun, um Allen 
gerecht zu’ werden. Der Anfang it 
auf 8 Uhr Abends feftgefeht. 3 Kr — 
25c die Berfon. | 5 
Am Sonntag, dem 6. November, 
gibt die Harugari--Likn 
bertafal in Schönhofen’s Halle 
ein Konzert nebft Ball. Unter 
bon Hern follen u. 
„Wirth, tell’ die Kanne ber”, 
maigrünen Walde‘, „Der Wa 
„Sternennadt” unb 


Sänger 


Iegteres mit Drcefter, gelungen ive 
Tereigen & — 


vor 
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FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Erfparnifje, gutge: 
frieben zweimal im Zah. 
Man tan an jedem Ge: 
fhäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erſter Floor. 
First National Bank 
Building. 
Die Aktien dieſer Bank 


finb im Befis der Altionaäre ber Pirft 
Rational Banf of Chicags. * 
o* 


ee 
Win. 6. HEINEMAnN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidhere Gelbanlagcen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


iedri itgemäßen Binifu 
niedrigiten geitgemäßen 3 R zn Li 


12 |FRANK& 
HEITMAN CO. 


6% Ar Mortgaged und 


BEE Gcld "BE 


ate 
Garantirte Titel 
su berleiben auf Chicago Grundeigenthum zum 
niedrigitem Zinsfuß. 
rfte Shpotheten 
mit Guarantee PBolices der Chicago Title & 
Zruit Eo. zu 5% Intereffen au -berlaufen. 


J. H. Kremer & Son 


84 LA SALLE STR. 
fep3,famodibo 3rı 


Erkurſionen 


nach Europa! 


Abfahrt am 20. und 25. Oktober. 
Schnelldampfer — 8 Tage Ozeanfahrt. 
Frei ab Chicago bis 
Samburg, Bremen, 
Antwerpen, NRotter- 
dam in dritter Sajüte; 
extra fein eingerichtet. 

Billige Durcdraten nad Berlin, Sberberg, 
Bien, Budapelt, Temedvar, Szegedbin, Arab und 
allen Hauptftationen in Deutidland, BDefter- 
rei-lIngarn, Schweiz, Holland, Belgien, Lnrem- 
Burg u. ij. iv. Wer fich diefe billige Reifegelegen» 
beit fidern will, beliebe fobald al3 möglidh bors 
aufprehen, bevor Preife fteigen. 

Seine Einrichtung 3. Alaffe. Zimmer 2, 4 und 
6 Betten. Effen ferbirt im Speifelaal. -Gepäd 
vom Haufe abgeholt und frei auf Dampfer be» 
fördert. Keine Hotelloften und Transferfpefen. 
52 für Freifarten von Europa; 
⁊ giltig 12 Monate. Näheres Bei 


ANTON BOENERT, denerul-Agent 


39 Jahre im Gefhäft und der ältefte Schiffs 


agent in Chicago. 


Hanpt-Dffice 
Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof. Telephone Harrlion 5541. 
Dffen Abends bi3 7 Uhr und Gonntagd big 
2 Ubr. 1201t* 


tt 
iffgf 
Schiffskarten! 
Silliger als irgendwo. 
Nommt und überzeugt Euch. 
Notterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
Berlin, Oberburg, Wien, Budapeft, Temed« 
par und allen Plägen in @uropa. 
Don Nero Port nad Rotterdam $45.00 in 1. 
Ratüte, $37.50 in 2. Kalute. 
Abfahrt von Chicago 25. Dftober, 8. ınb 22, 
November, 6. und 20. Dezember, 
Shnellsug nad New Morf ohne Umfteigen. 


Keinerlei Yasttn "tg zone 
Unnüße Auslagen. 
J. V.ZINNER&CO. 


Größte Denti-lingariihie Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str., 


Ede Ranbolph tr, 


Offen 8- Diorgens bis 6 Abends. Sonnt. &—12. 
bot didoſa* 


ſcries Muſenm wiſſenſchaſtſ. Wander. 
Siſſen iſt Macht. 
Wir jiad 
lich und wunberber 
bar gemadt, & & ts 


Suns 
derte von interefs 
fanten Exemplaren 
des menschlichenfkörs 
per8 in gefunden, 
iwie in franfem Zus 

ande. Wunbärzts 
life Operationen, 
Kuriofitäten ſowie 
Monftrofitäten. > 
ner eine bollftändige 
biftoriie | Samm⸗ 
lung frei außges 
fellt, nie gubor in 
Umerila gezeigt. — 
Ihr feid eingeladen, 
die Wunder ver 
Bun, Dhyfiologte, Chemfe, Pathologie zu 
ubiren. 

Die ipaniihe Imgnifition. —Berbreiger-Gallerie, 
Repräfentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren. 

Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
150 ©. Clart Etr., nahe Madison, Chicago, FU. 
Dffen tägli von 10 Borm. bis 12 Uhr Nahts. 


we... 


elzſach — — und tebarirt. 
ee ES 
Bloh. 
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ad Inte 
ENG alle —— 
Dfen: Theile. 
H. MARGOLIS, 
697 MilwaukeeAve. 
: Gegenüber Huren &tr \ 


Defen zeparirt. — Defen nidel 
WBatierizouni $. alle Deien.— Dfien 0. 
l5fep, bofondi.3m 


Rn 


Bozen, Ende September. 

An biefem Jahre war währen ber 
Reijezeit das Wetter ber Haupige- 
fprächsftoff. Das gute Weiter wurde 
überall gejucht und entwijchte feinen 
Verfolgern, aller Stedbriefe unge: 
achtet. In Defterreih brachten bie 
Klagen über die Yleijchnoth zwar eis 
nige Abwechslung in bie Unterhal- 
tung, und man fonnte in Norbböh- 
men ebenjo wie im Küftenland hören, 
dak allein von Argentiniein ud fei- 
nem lieben Rindviey die Rettung zu 
erwarten fei, aber mehr noch als billi- 
ges NRindfleifch wurde von den Rei- 
fenden der Sonnenfehirm gefucht. Fa- 
milien, die von Süden fommen, juc)- 
ten den flaren Himmel im Norden, 
und die aud dem Norden hofften ihn, 
nachdem fie einige Kronländer danach 
vergeblich durchforſcht hatten, im 
Karjt zu finden. Nerböfe Leute per- 
meinten jchon auf dem Bahndofe in 
ben Mienen der Haußfnehte und 
Kutfher Schabenfreude jpielen zu 
fehen, und in den Hotela begrüßte bie 
Antömmlinge die Stimmung einer 
Trauerverfammlung. Pit, pit! Nur 
nicht fo laut, mir blafen gebämpft 
Trübfal; Hier darf nicht gelacht und 
gefcherzt werben, bier wirb ber ber- 
regnete Sommer beiweint. €3 ift nicht 
jedermann? Sache, Wettertüden mit 
Gleihmuth zu ertragen. Das Recht 
des Vergnügungsreifenden auf gutes 
Metter it ein Ariom, und mer e3 be- 
ftreitet, macht jih eines Verſtoßes 
jchuldig. Geräth ein gänzlid bom 
Regen durchweichter Bergjteiger in ei⸗ 
nen Kreis mißgeftimmter Hotelgäfte, 
fo wird er durchaus nicht bedauert. Er 
bat das Schidjal Herausgeforbert, e3 
ift ihm ganz recht gefchehen. Zeigt ber 
triefende Mann nun gar gute Laune 
und fcherzt, dann treffen ihn miß- 
billigende Blide. Er ift ein Gemüth- 
Iofer und wird ebenfo fcheel angeje- 
ben wie bie Familie Meier, bie in 
Trieft in prächtigftem Sonnenjcein 
Miramare befucht und am Hafen jene 
merfmürbigen Düfte genofjen hat, zu 
beren Erzeugung minbdejtend 10,000 
Kilo fauler Seefifche gehören. Man 
beneidet Meier, jet Zmeifel in jeine 
Behauptungen, beichließt aber bod) 
im ftillen, jenen glüdlichen Himmels- 
ftrih mit feiner Woltenlofigteit jo- 
fort aufzufuchen, auf die Gefahr hin, 
bort den Geruchfinn einzubüßen oder 
in irgendeinem berühmten Hotel in 
einem Zimmer untergebracht zu mer- 
den, defjen Kubitinhalt nicht dem 
entfpricht, der in Preußen einem Ge- 
fangenen zugebilligt wird. Herr Meier 
ift bereit, ven Namen diefer glanzvol- 
len Beherbergungsftätte zu verrathen, 
denn er bat jie mit Proteft verlaffen, 
meil in Berlin fein Dienftmäbchen fich 
meigern würde, in einer berartigen 
Mabe zu übernachten. 

* * * 


Der Regen ſollte die Geſelligkeit er— 
höhen, die Wetterſucher näher anein— 
ander anſchließen, beſonders wenn die 
Abende und die Geſichter beim Rieſeln 
himmliſcher Fluthen länger werden. 
Und doch iſt es nur in beſchränktem 
Maße der Fall. Wen das Glück, wie 
es mir in Czernofen widerfuhr, in eine 
jener kleinen Weinwirthſchaften ver— 
ſchlägt, wo in dieſer fortgeſchrittenen 
Jahreszeit die Stammgäſte den Ton 
angeben, der iſt freilich gut aufgeho— 
ben. Die Weine des Grafen Silva— 
Tarouka-Noſtiz, der weiße Chablis, 
der Meduler und die rothen Burgun—⸗ 
der tragen ein einigendes Element in 
ſich, nicht anders wie die Kremsmün— 
ſterer Stiftsweine, die in der gleich— 
namigen Weinſtube in Linz a. D. 
zum Ausſchank gelangen. Ganz von 
ſelbſt fügt ſich der Fremdling in die 
Reihen der Eingeborenen ein, und 
wenn nun gar ein Virtuoſe ſich auf 
der Zither vernehmen läßt, einer, der 
das Inſtrument ſo zu handhaben ver— 
ſteht, daß einem kein Augenblick der 
Spottname LZamentier-Brettl in den 
Sinn fommt, dann ift man qut gebor= 
gen und bedauert die Reifenden, bie 
an folchen regenreichen Tagen mit der 
gemietheten Fröhlichkeit einer ſteieri— 
Then Kapelle vorlieb nehmen müjfen. 
Man tjt der gähnmenden Langmeilig- 
feit des Hotels entronnen, fieht Iuftige 
Gefihter um fi, feine mürrifchen, 
auf denen die Anklage gegen den Wet- 
tergott deutlich verzeichnet fteht, und 
grüßt die geiftlichen Herren, die ihren 
milden, weißen Dfener zum Troft für- 
die Menfchheit bereithalten Taffen. 
Metterfuchern Tann ich nur rathen, 
wenn fie Unterhaltung haben mollen, 
auf eigene Fauft auf ‚Entdedungen 
auszugehen. Gerathen fie Dabei, mie 
ih in Prag, in ein Beifel, dann find 
fie mit einem Schlage mitten in’3 2o- 
falleben verjegt. Ein Tleined Stüd 
politiſcher Stabtgefhichte fpielt fich 
da ab, während der Zuhörer ruhig im 
Parkett die Vorgänge auf diefer im- 
probifirten Bühne verfolgt, denn es 
wird mit Eifer und mit Tauter 
Stimme verhandelt; in. erfter Kinie 
über die Fleifchfrage, dann über den 
deutfhen Landsmannminifter, über 
tſchechiſche Vereinsgründungen ganz 
anders als in Berlin, wo man 
ſchon einem Bezirksverein angehören 
muß, um ſo laut und unbekümmert 
über Politik reden zu hören. Dem 
deutſchen Beſucher, der ſich nicht ein- 
heimiſcher Führung anvertrauen kann, 
wird übrigens in Prag nicht wohl 
zumuthe: kein Tſcheche antwortet auf 
eine beutfche Anfrage, felbft auf ber 
eleftrifhen Straßenbahn bittet er 
den Schaffner vergeblich um Auskunft 
über bie Halteftellen. Auch der harm- 
Iofere Reifende wirb gemaltfam auf 
die . Rationalitäten-Gegenfäte gefto- 
Ben, und ift froh, wenn er Böhnten 


Binter fich bat. 
* * = \ 


Nun verfege man fich auf der Suche 
nach dem guten Wetter einmal in ein 
Hotel in Velves. Ach verzichte da- 
rauf, die Ianbiwirthichaftlichen Reize 
dieſes Erdfledchens zu ſchildern. Die 


beiter, 


wird den Strom der Sommergäſte 
aus Norddeutſchland binnen Jahr 


und Tag zu dieſem Naturwunder hin⸗ 


leiten und wahrſcheinlich dem deut⸗ 
ſchen Element breiteren Raum ver— 
chaffen. Ein wenig Deutſch verſteht 
wohl jeder Slowene, der mit derFrem⸗ 
deninduſtrie in weiteſtem Sinne in 
Verbindung geräth, aber der tſchechi— 
che Beſucher will auch dort nicht 
Deutſch verſtehen und wird leider auch 
von den Slowenen nicht ſo gründlich 
verſtanden, wie es im Intereſſe des 
Verkehrs erwünſcht iſt. Die Bezeich⸗ 
nungen Trst (Trieſt), Vrh (Höhe), 
Prst (Erde) mögen bei ihrem Wohl- 
ange ein Zjchechenherz erfreuen und 
eine deutfche Zunge erzittern laffen, 
nur genügen fie nicht zur vollen Ver— 
ftändigung, und fo war e3 manchmal 
für ein aufmerfjames Ohr recht jpa- 
Big, menn die flomenijche Kellnerin 
pon einer Tfchehin auf Deutih um 
dies oder jenes gebeten wurde. Wen 
in diefem fleinen, durdy die Regen» 
fluthen in einer Veranda gebilveten 
Völkergemiſch unheimlich werden 
wollte hei der zur Schau getragenen 
Unliebenswürdigkeit der Tſchechen, 
der fand einen Troſt in der Behand— 
lung, die gelegentlich die Italiener 
den Slowenen und Tſchechen zutheil 
werden ließen. Nicht als ob ein Streit 
zum Austrag gelangt wäre, aber die 
Berührungen von Tiſch zu Tiſch, die 
bei beſchränkten Verhältniſſen unver— 
meidlich find, zeigten eine Kühle „ die 
meit über das international zuläffige 
Map hinausgingen. Ein Blid in bie 
rembdenlifte lehrt übrigens, daß die 
flomenifche Welt vorläufig die Haupt- 
ziffer der Bejucher von Veldes ſtellt, 
und wenn jte überhaupt meiter an= 
wächft, droht dem entziidenden Land» 
fchaftsbilde die Gefahr, durch riefige 
Hotelbauten vernichtet zu werden. Der 
Kranz verhältnigmäßig fleiner, dicht: 
bewalbeter Berge um den Gee, ber 
jet mit feinem Grün nur hier und 
da bon Gebäuden durchjeht ijt, ber- 
trägt feine überragenden Häufer, und 
die Gemeindeverwaltung von Veldes 
dürfte gut daran thun, ich beizeiten 
gegen die Zerftörung ihres SeejumelS 
zu fehüigen mittel Ortsſtatuts. 
* * * 


In Trieſt kann man ſich auf der 
Straße im Erkennen der Nationalitä— 
ten üben. Erkundigt man ſich nach 
einer Straßenbahnlinie bei einem Ar— 
ſo wird er entweder Deutſch 
oder Italieniſch antworten — dann iſt 
er ein Italiener. Erhält man als Ant— 
wort ein finſteres Anſtarren, ſo iſt der 
zu ſolcher Geſichtsverrenkung Genö— 
thigte ſicher ein Slawe. Auf den Ho— 
telbetrieb wird dieſer Nationalitäten— 
haß ſchwerlich übertragen, und wenn 
man in einem Hotel keine Unterkunft 
erhält, rührt dies von der Ueberfül— 
lung her, die in den dortigen Gaſt— 
häufern ſeit lange Regel und ſeit der 
Eröffnung der neuen Tauernbahn 
noch geſteigert iſt. Mir war allerlei 
von Quarantänemaßregeln erzählt 
worden, als ich Trieſt nächtlicherweile 
mit dem Dampfer verließ, aber erſt in 
Venedig, als ich im Begriff war, über 
Vaſaſno nach Tezze und in Val Su— 
gana zu fahren, wurde mir klar, daß 
ich mit einigen hundert anderen Wet— 
terflüchtlingen bereits an Bord eine 
Unterſuchung auf Cholera durchge— 
macht hatte. Wir wurden nämlich 
durch einen dunklen Durchgang auf 
dem Schiff getrieben, und die Stimme 
eines Unerkannten zählte die Paſſa— 
giere laut ab. Ich bekam mit einem 
ermunternden Klaps auf die Schulter 
die Nummer „Undeci“, wurde von der 
nachdrängenden Menge in's Freie ge— 
ſchoben und alsbald ausgebootet. Die 
Fähigkeit des Arztes, unter dieſen 
Umſtänden die Anzeichen der Cholera 
Aſiatica an einem Reiſenden zu ent— 
decken, iſt erſtaunlich. In derſelben 
Weiſe wurde die Unterſuchung auf 
öſterreichiſchem Boden in Grigno voll— 
zogen, nur daß hier das Tageslicht 
dem ärztlichen Blick zur Hilfe kam. 
Die Cholera-Baracke an dieſer Sta— 
tion ſieht recht wohnlich aus und iſt 
als Sommeraufenthalt gar nicht übel. 
Hier begannen in Wahrheit ſüdliche 
Wärme und Sonne zu wirken, zu ſpät 
freilich für die Weinberge dieſer Ge— 
gend, die einem troſtloſen Reſultat 
entgegengeht, und mir wurde klar, daß 
bie eigentliche Reiſeſaiſon jetzt erſt be— 
ginnt: Die Berge leuchten friſch wie 
im Frühling, und kaum verräth hie 
und da eine Ranke wilden Weines 
mit ihrem brennenden Roth, daß. wir 
und im Serbit befinden. 


— —0· ñ— — 
Autographen und ihre Schickſale. 


Einen intereſſanten Einblick in das 
Getriebe der modernen Autographen⸗ 
jagd, in der fich oft Romane abfpielen, 
bon denen ber Uneingemeihte nicht3 er- 
fährt,’ gibt ein befannter englifcher 
Autographenfammler, U. M. Broad- 
way, in einem jebt erfchienenen Buche: 
„PBlaudereien über Wutographen.“” 
Darin ift u. X. ein Brief Wellingtons 
abgedrudt, der vor einigen Jahren für 
101 Pfund, alfo $500, verfauft murbe. 


Mabikalheilung 


— DEE 


Siervenlcjwäghe 


Kleine Waaren. 


“ Sauptfloor, Mitte.) 
Nähfeide, 100-:Nd. Spule, alle Farb., Be 
Auminim-Fingerhüte, fehr_ftarf, 3, Le 
Asbeftos Sad Bügeleifen-Halter für Be 
a baumtoll. Tape, 8:9. Rolle, 3e 
Weihe Perlmutterfnöpfe, 1 Dh.RKart., Lo 
Stodinet Drei Shields, mwafchbae, 20e 
Weihe Bias Lamn Tape, 6-Nd. Sttf., 3e 
Damen Numethod & Pin:on Garters, Be 


500 Stüde von praditvollem Crepe, 
Cerpentine und anderen abrifaten, 
ausgezeichnete Kattune für Kimonos, 
—— > Schlummer = Sleider, 
Sc Qualitäten, — ep 

die Nard 12%c 
Seide appretirte Bongee, 32 Zoll breit, 


tracdıten, Gejellichaftskleider und Straßen-Traditen, 


25c mwertb, die Yard 


Seide Chiffon, pradhtvoll gemoben, beftidte und Jac— 
eliebten Farbe, 


quard Effekte, in jeder 

für 25c verfauft, die Yard 
50 Pilten, eine meitere Sendung bon 
Seide appretirten leider - NKattu- 
nen, in blau, grau und dem hübfchen 
PRelin Effeft, in fchtvarz und meih, — 
die 7%c Qualität — 4 3A 

die Yard c 


Prices Our 


kLowest 


OSLO 


u 


torte 


* 


STATE MADISON 2=e DEARBORN STS 


Der Pfad der größten Sparjamteit führt direkt nad |Nteiderftofi-Reiter 
diejem Waikhitoffe-2aden—der geihäftigite in der Stadt. | 


25 Kiften mit Farbif » Neitern bon 
Balmers feinen Zephyrs, in Plaids, 
Streifen und Karrirungen, vom Stüd 
* — fpeziel am Freitag, — 
die Yar 

für 834e 


für Abend- \ Auswahl, Yard 


19 


A. F. €. Utilty 


ISmportirte 
regulär 


Kleider - Gingham, 
und andere Fabrifate von den 12%c 
und 15c Corten, Streifen und Sar» 
eh 2 bübfhen Karben, — 
peziell, die Yar 

für at 


get bochfein mercerized, 
leider, 29c merth, die Yard 


Die beite Qualität bon 
fancy Silfoline, in den 
neuen  SHerbjt-Zarben, für Weberzüige 
für  Comforter® uf, morgen, jbe- 
iell, die Yard 


e 634€ 


863ölligem 
ſämmtlichen 


Fabrik - Mefter von feidenen Ginghams, 32 Zoll 
breit, in jämmtlihen neuen Farben, überall für 
29c verkauft, die Daxd für... ....2cccececcn. 19e 


weiße Lingerie, PBlaids und Karrirun⸗ 
für fanch Waift3 und 

für 19 
Rraditvoller Kleider - Sateen in 
jeder belieben Farbe uid Mufter, Hoch- 
fein mercerized, Werthe bis zu 19 — 


Freitag, die Yard 


Ehallie, in Novelty Entwürfen, perfifhen und orientalifchen Meuftern, morgen, die Hard für........... Sehens 


Weite Watte in Rollen, die große Sorte Rollen, fpezieller Preis für Freitag, die Rolle fir 


Fabrif = Stefter von Nurfe geitreiften Ginghams, die 10c Sorte, Preis am freitag, die Yard für...... ae 
36zölliges ungebleichtes Betttuchzeug, ſchwerer, runder Faden, morgen, die Yard für nur....... 6 
30zölliges weißes India Linon, ſheer Criſp Qualität, Freitags Preis, die Yard für nur............ ER: 4 


Fanch Robe Prints, Clarion und Orion, perfifhe Muiter, 


reis, die Yard für nur....:.ser0c0. ae 434c 
3 


Schwerer ungebleichter Muslin, fo lange 5 Ballen vorhalten, morgen, die Yard für 


Echter Frut of the Loom ge- 
——— 81 bei 90 | 
Zoll, 59e, und 72 bei 

d0 Boll, fpegiell. . DIE 
Echter Fruit of the Loom ge= 
——— — 45 bei 36 
ol, 14c; und 42 I 

bei 36 Boll 12%e die Yard 
Fanch Gretonne, in prachtvollen Ent- 
mürfen und arben, für fanch Bor- 
Ueberzüge, Comforter Ueberzüge 
uſw., a ach für 124%4c — 
morgen, die Yar 

für 17€ 
5000 Yard3 von Fabrik - Reftern bon 


mot3 
Bolt3, 
für 


Garn mercerized Poplins, in jeder Farbe u. jchtwarz 


und weiß, 25c merth, für 


750 Ctüde von bedrudtem: Organdie, Nahahmung 
bon der echten importirten Sorte, ausgezeichnete Be= 


drucfung, 29c Qualitäten, die Yard 

32zöllige Shirtings, heller Grund, in 
hübfchen Fancy Effekten, fehöne Hair- 
Iine Streifen ufm., für Männerhemden, 


Pajamas, nKaben-Blouſen I 
uſw. 156c Qualität, Yard... 10%c 


| Englifches Longeloth, Cha⸗ 
Appretur, 


9-4 ungebleichte® WBetttuch» 
zeug, in Standard Qualität, 
23c Werth, — 


10 Yarb | — morgen, die 


72= bei 90z0Öllige3 gebleichte 
Betttücher, Zzölliger Saum, 


29c;5 und 45= bei 
ebleichte Riffen= 
ezüge, für 

Neuer 36zölliger fanch Sateen, in al- 
len neuen Blumen -Entwürfen, hoch— 
fein mercerized, für Comforter-Ueber- 
züge u. |. m., regulärer 19c Werth, 
die Nard 


* 12%c 


hochfeinen, \ Auswahl, Yard / 750 Yards 


15c 


86gölliger gebleichter Muslin 


——— von gebleichtem 
En — und Long⸗ 
cloth, bi3 10c I 
merth, die Yard... 97€ 
Pepperell — Bett⸗ 
36⸗zöll. tuchzeug, in langen Stücken, 
6%c 10-4, 9=4 und 8-4, 
Yard 

10 Kiften mit dem echten Nurje 
ftreiftem Kleider -» Gingham, 
gewöhnlihd guter Bargain 
gen, die Yard 


674C 


ge⸗ 
in der 
für mor= 


Fabrifrefter\pon Seco Seide und Chif- 


fon Ceide, in Längen bi3 zu 10 NYards, in jeder hüb- 
ihen Farbe, gewöhnlich 2dc, für 15 
600 Stüde von meißen englifchen Iacquard Matit- 
ing3, in hübjchen Figuren, Bunften und geitreiften 
15 


Effelten, überall 25c, für c 


36gölliger fanch Kleider Percale, in mit- 
tel=, hell- und dunfelfarbig, blau, meiß, 
Ihmwarz ufm., 1242c ift der Preis, den 
andere verlangen, Freitag, 

die Yard 


25 SKilten mit echtem voll Standard 
Schürzen-Gingham, mit Amosfeag und 
Sentlter vergleichbar, blaue u. braune 
Karrirungen und gebrochene 

Muiter, 6%%c Sorte, für 


Drogen, Toilets, 


(Bie Sloor, Dearborn Str.) 

Ward jhmadhaftes Ertratt Cod Liner 

Oel, $1.00:Größe, Flafche, Freit., 53e 
Quinine Pillen, 2 Gr., 100 in $1., 130 
Seidlitz Powders, 10 in Schachtel, 130 
Baizai Zahnpulver, 25c-Größe, für 50 
Scherman’s Egg Shampoo, 25c Gr., 70 
Le Bauz Gefihtspulner, 75c Dual., 34e 
Graddod’8 blaue Seife, das Stüd, 50 


(Hauptfloor und Bafement.) 


Reiter: Reinwollene Sturm - Ser: 
— (5, teintollene Nun's 
Veilings, reinwollene Panama Cloths, 
teinmwollene Taffetas etc., Fabrif-Qängen 
bis zu 8 Yards, in fhwarz, Cream und 
hellen und dunflen Farben, mwerth 50c 
bis 75c vom GStüd ( Haupt: 

Yloor), Freitag, die Yard 


Reiter: Feine Kamm: 
— Storm Serges, 
Mohair, Brilliantines, Sicilians 
und Suitings, in Fabrik⸗Längen, 
bs zu 9 Dards, n ſchwarz und 
beliebten Farben, genau die Sor- 
* —— we ven 50c und 
zahlt, n $loor), 
die Hard... ec... "29e 


Reiter: Schlichte reinwollene Suit⸗ 
— ing3, MWorfted Suitings, 
Mohair Suitings, in fehlichten Farben, 
geftreift etc., in Längen bis zu 4 Yards, 
in jhiwarz und allen Stapfe Farben — 
werth 50c bis 75c vom Stüd— 25 

(im Bafement), Freitag, Yard.. c 


Reſter: Ladies' Cloths und Flanell 
mn men Suitings, gute ſchwere 
Stoffe, in ſchlichten Farben u. Miſchun⸗ 
gen, Fabrik-Längen bis zu 6 Yards — 
ſchwarze und weiße Farben, werth bis 
zu Z9e vom Stück (Baſement), 

die Yard zu 


Reiter: Reinwoll. Fabrif- 
— — ſtter von ſchlichten 
und fanch Serges, Panama 
Cloths, Diagonals uſw., in Län— 
gen bis zu 1 Yard, 36 bis 50 
Zoll breit, in ſchwarz und Staple 
Farben, bis zu 756 werth 1 5 

(Baſement), Yard c 


Reiter: Ginfahe und fancy far: 
— Titte Suitings, Streifen, 
Plaids und Mifchungen, in einer großen 


DVarietät von heilen und dunklen Farben, 


paffend für Kindergebraud, wurde bis 
zu 19c und 25c verfauft, noch genug da, 
um bis Freitag Mittag anzu: 

halten (Bafement), Yard 


Anzweifelhaft findet Ihr hier morgen die allerbeflen Suit: und Coab-Oſſerken. 


(Bmweiter Floor.) 


516.50 feine Brondeloth 


geichneiderte Suits, $9.98, einfach gefchnei- 


Dieje 


Eont3, in den korrekten Herbit-Facons, $6. 


510.00 feine Tailored 


Der 


dauerhafteite Coat, der je für diefen Brei ver- 
kauft wurde, gute, ſchwere ſchwarge Meltons. — 
Einfach manniſh geſchneidert, ausgezeichnet paf- 


ſend, ſehr warm, wie abgebildet. 
Coats, von Miſchungen, Dia⸗ 
gonals uſw. gemacht, einge— 
ſchloſſen. AlleSorten von au= 
ten Facons. 
810 werth ſind, Auswahl.. 


Reguläre 34.50 reinwollene Panama geſchnei— 


— 


Feine Muiter- 


5(,.00 


Eoat3, die gut 


derte Sfirts, gut gemacht und perfekt fißend, hübfch 


Cluſter 


Seiten plaited, beſetzt mit Knöpfen vom 
ſelben Stoff überzogen, 


Kundenſchneider gemach⸗ 


ter Placket und Waiſt Band, in ſchwarz, marine⸗ 


blau und braun, in 
allen Längen, mor⸗ 


dert, genau wie die 


hochfein geſchneiderten 


Suits, von ausgegeichneten dauerhaften Stof⸗ 
fen, genau wie abgebildet, Coat in neuerLänge, 
durchweg mit feinem Atlas gefüttert, Skirt in 


der neuen Facon, perfekt 
hängend, ein Suit, der 
gerade jeizt paſſend iſt, in 
ſchwarz, marineblau und 
braun, alle Größen, morg. 


50.98. 


Ganz mit Atlas gefütterte Mountaindbale Per- 


ey Coat3. 


chnell ausverfauft. Bedentt, ein 


Die legte Sendung von 125 mar 
fein 


es 


‚hneiderter fchwarzer Coat, mit- feidenem Ba= 
rathea Vorſtoß an Lapels, perfekt ſitzend. — 
Auch verſchiedene andere Facons, die im Ent» 
ourf ähnlich ſind, ſämmtlich ausgezeichnete 8315—⸗ 


Werthe, ſie werden 


Junior ⸗ 


gen, für 


Kleider, für Mädchen im Alter 
von 183 bis 17 Jahre, von Shepherd Plaid 
Suiting gemacht, ein Stück Modelle, hoher 
Hals; Waiſt mit ſelf geſchneiderten ge— 
Reppien Straps bejeßt, hübfch piped mit 
roth und — — in hübſchem Effekt; 


voll Seiten plaited Skirt, 
mit breiten Säumen, 85⸗ 
Werth, Eure Auswahl... . 


Waiſts: Feine handbeſtickte 


reine iriſche Leinen-⸗ 
Waiſts, zu einem Preis, der wirklich 
hänomenal zu nennen ift. Ausgezeichnet 
geichneidert, perfekt ſitzend, bübfche Hand» 
Stidereien ii geblümten Entwürfen, ge 
nau mie abgebildet, an der Front offen, 


morgen ebenfall3 rafch 


)) berfauft fein 99.75 


N Gefchneiderte Suits für Mädchen, im 
Ni Alter von 14, 16 und 18 Kahren, — 
bon reintwollenen Stoffen gemacht, — 
die Coat3 find mit feinem Atlas ge- 
a füttert, mirflih eine große Partie 
g bon Suit8 — um jchnell damit zu 
räumen, $10.00 Wers 
the, Auswahl, mors 


A gen, für 
Feine ſchwarge Sa⸗ 
Waiſts teen Waiſts für Da⸗ 
men, Waiſts in hübſchem offene Front⸗ 
Modell, mit plaited Front, hoher tucked 
Kragen und geſchneiderte Cuffs; in 
m diefer Partie find einzelne Partien und 


OL LT BIE) 


[nen Pr 


‚tung bon Somerſet 


feine 
Euffs, 
Werthe. 


rößen 


——— 


geſchneiderte 


34 bis 44, 


Nür eine Waiſt an 


jeden Kunden, morgen 


für 


Er iſt nach dem Tage der Schlacht bei 
Waterloo geſchrieben und zeigt Well—⸗ 
ington von einer neuen Seite: „Der 
arme Canning“, fo lautet der Brief, 
„hatte geftern in unferer Schlacht meis 
nen tleinen Depefchentaften, und biejer 
ging verloren, alö er getödtet murbe. 
Ich wäre Xhnen dankbar, wenn Gie 
mir einen anderen von gleicher Größe, 
mit gleihem Schloffe, Schlüffel und 
Lederdedel, jo bald mie möglid) jchiden 
würden. Was halten Gie von der 
polftändigen Niederlage Bonaparted 
durch die Armee? In den Annalen 
der Welt hat eö nie einen fo verzwei⸗ 
felten oder io hartnädig ausgefochte> 
nen Kampf oder eine foldhe Niederlage 
gegeben. && war mwirflich eine Gigan- 
tenfchladt. Mein Herz ift gebrochen 
pon den fehredlichen Verluften, die ich 
erlitten habe: meinte alten reunde, 
meine Gefährten und meine armen 
Soldaten! Wie ruhmreid) die Schlacht 
auch feir. may, ich werde nicht mit ihr 
zufrieden fein, wenn fie nicht dag Ende 
Bonapartes bedeutet.” 

Zumeilen fteigern befondere Ge: 
legenheiten die Preife für an ich ſchon 
merthoole Wutographen bedeutend. 
Al por ein paar Nahren die 100. 
Wiederkehr der Schladt von Trafal- 
gar gefeiert wurde, ftieg die Nachfrage 
nad) Briefen Nelfons bedeutend. Das 
mal3 wurde ein Brief Nelfons an Lady 
Hamilton für 1050 Pfund, $5250, ver- 
fauft, und einen Reforbpreis. erzielte 
Nelfonz berühmtes Memorandum an 
die Flotte. am Abend vor der Schlacht 
bon Trafalgar, da3 bon einem Samm= 
ler für 3600 Pfund, alfo $18,000 er- 
ftanden wurde. Zumeilen jeboch fom- 
men bejondere Glüdäpilze unter den 
Autographenfammlern auf ganz billige 
Weiſe zu den merthoolliten Briefen. 
Bor ein paar Nahrzehnten 3. 8. kaufte 
ein Händler in Dugerford Marfet um 
7 Pfund für die-Zonne einen großen 
Poften altes Papier von der Bermwal- 
Houſe. > 


‚deren Papieren für 
en, Ve 


—* 
4 


MN 
ul 


IM | 
IN | 
174 


Dufter = 


MWatjt3 eingeichloffen, 


die 


Werthe rangiren auftwart3 bis 79c,alle 


in einer großen Gruppe, — 
morgen, für 


48c 


Sür 1 Buch von Sihs Slamps 


Diefer erftklaffige, künftlerifhe Parlor-Zifch ift einer von 
den Saufenden von praftifchen und dauerhaften Prämien, welche 
abfolut frei für Fifh’3 Stamp3. meggegeben werden. Gr 
ift auß viertelgefägtem Gichenholz gefertigt und in Golden polirt. 
Hat eine große geihnigte Platte und maffive gebrehte Beine. 


Fifh’8 5 große Läden mit 
Prämien: Zimmern: 


19061908 Wabafh Ave,, 19011911 State Str, “ 
654656 W. North Ave, 13011-—3019 State Str., 
3036-3088 Lincoln Adenne. 


ten Kauf geracht, denn unter den Pa⸗ 
pieren fanden ſich amtliche Berichte aus 
bder Zeit Heinrichs VII. und Gardero⸗ 
benrechnungen für die Königin Elifa- 
beth. Noch billiger kam der YAutogra= 
phenſammler Dr. Raffles zu einem 
außerordentlich werthvollen Stück; bei 
einem Antiquar erwarb er unter an⸗ 


run Originalrechnu 


18 Pence, alſo 
* 


gen über die Ausgaben bei der Hinrich- 
tung Maria Stuart3. ; 
— — — 

— Kindermund. — Junge: Du, 
ſag' mal, Vater, gibt es denn zwei 
verſchiedenfarbige Arten bei den Lapp⸗ 
ländern? — Vater: Nein! Wieſo? — 
Junge: Weil ich doch ſchon was von 
„blauen Lappen“ gehört habe und bon 

braunen Lappen" auhl. = 


hi — 
* 5. 


— Immer modern. — Dame (im 
Begriff, eine Luftballonfahrt mitzus 
machen): Das Schlepptau ziehen Gie 
aber ein, Herr Hohmann! Schleppen 


| find Heut’ nicht mehr modern! 


— Ein guter Jäger. — Sonn» 
tagsjäger (am Anftande zum Förfter, 
al3 am Horizont einBallon nei a 
go Börfter, mas ift das für ein Stüd 


— 





